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Top Service:
I Belag Plan- und Strukturschleifen
I Kantentuning

I Heißwachsen mit Holmenkol-Wachs

'Ausbürsten und Polieren

Premium Service:
I Belagsreparatur

'Belag Plan- und Strukturschleifen
I Kantentuning

I Heißwachsen mit Holmenkol-Wachs

'Ausbürsten und Polieren

VIF Service:
I Vollflächige Belagsreparatur
I Individueller Belag-Strukturschliff
I Kantentuning mit individuellem Winkel

I Heißwachsen mit hochwertigem Rennwachs
I Feintuning und Polieren

'Wachs-Set zum Nachwachsen

Serviced with

LÜINTERSTEIGER

technology WINTERSTEIGER ist exklusiver Betagschleifmaschinenaustatter des

r

3x in München:

Ottobrunn, Daimler Straße 1, Tel. 089/6097923

Im PEP, Thomas-Dehler-Straße, Tel. 089/6371438
Im OEZ, Riesstraße 59, Tel. 089/1407060

Sport Sperk
m  U mehr Spaß am Sport

www-sport-speiUt



ECHO DER BERGE

I, .Wie man in den Wald raft, so schallt es zurück" oder - in Anlehnung an das
i|Scliwerpunkt-Thema dieser Ausgabe „Geschützte Natur: National- und Natur-

Beispiel des Königssees im Nationalpark Berchtesgaden - „Wie man
'  gegen die Wand trompetet, so hallt es wider".

Auch wir »alpinwelt«-Macher, Redakteure und Autoren zu

sammen mit den Vorständen und ehren- wie hauptamtlichen
Mitarbeitern der Sektionen München ft Oberland, rufen mit

unseren Artikeln, Berichten und Kommentaren in den „Wald"

oder besser: in die Bergwelt. Und dann hören wir natürlich ge
nau hin, wie es zurückschallt. Unser Echo sind Ihre Reaktio

nen. Sie zeigen uns, ob wir die passende Melodie ausgewählt,
den richtigen Ton getroffen haben. Helfen Sie uns bei der

Stimmbildung! Schreiben Sie uns Ihre Meinung, Ihre Kritik oder gerne auch Ihr
Lob; „Wie schallt's von der Höh? Hollerödulliöh!"

Doch zurück zum Schwerpunkt-Thema „Geschützte Natur": Wir möchten Ihnen
in diesem Heft die verschiedenen Formen und Kategorien von Schutzgebieten
(Nationalparks, Naturparks, Biosphärenreservate usw.) näher bringen. Allein in
den Alpen gibt es neben diversen weiteren größeren und kleineren Schutzgebie
ten 14 Nationalparks. Deren spezielle Bedingungen, Voraussetzungen und Erfor
dernisse sowie die konkreten Maßnahmen und die dabei bisweilen auftretenden

Schwierigkeiten interessieren uns natürlich besonders. Und ebenso die Rolle des

Alpenvereins in diesem Netz des alpinen Naturschutzes.

DAV und OeAV sind seit jeher eng mit dem alpinen Nationalparkgedanken ver
bunden. Auch die Sektionen München Et Oberland: Von ihren 17 bewirtschafteten

Hütten liegen 8 in alpinen Schutzgebieten: die Falken- und die Lamsenjochhütte
im Alpenpark Karwendel, das Watzmannhaus im Nationalpark Berchtesgaden
und die Johannishütte, die Prager Hütten, die Stüdlhütte und das Heinrich-

Sdiwaiger-Haus im Nationalpark Hohe Tauem. Und auch in den von ihnen be

treuten Wegegebieten, z.B. im Karwendel oder in den Hohen Tauern, engagieren
siesich für den besonderen Schutz der Flora und Fauna und arbeiten eng mit den
Parkverwaltungen zusammen.

Seit September dieses Jahres ist der Deutsche Alpenverein bundesweit anerkann
ter Naturschutzverband. Ein großartiges „Echo" auf das vielfältige Engagement
zur verantwortungsvollen Vereinbarkeit von Naturschutz und Naturnutz in den

letzten Jahrzehnten und gleichzeitig Verpflichtung, das hinzugewonnene Gewicht
beispielsweise gegen die weitere Erschließung von Gletscherskigebieten oder ge
plante Stausee-Projekte in die Waagschale zu legen.

Viele traumhafte Naturerlebnisse bei umweltverträglichen Touren im winter
lichen Gebirge wünscht

Dir/Euer

Frank Martin Siefarth

Oiefredakteur

redaktion@alpinwelt.de
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Am Lüsen, National

park Bayerischer Wald
Foto: Archiv Ferien

land Nationalpark
Bayerischer Waid

alpinweit 1/2006 mit dem Schwerpunkt-Ihema
„Berge als Beruf" erscheint am 24.01.06

Redaktionsschluss: 02.12.05

Termine
Alpiner Flohmarkt am 26.11.05: Seite 44

Alpine Highlights; Seite 42

BITTE BEACHTEN!

Die Service-Stelle der Sektion Oberland ist

nicht geöffnet am 12./13. und 23.12.05, dafür
ausnahmsweise mittwochs am 14.12.05.
Die Service-Stelle der Sektion München ist

nicht geöffnet am 23./24.11.05

ir Öffnungszeiten Weihnachten ir
^ Ab diesem Jahr haben die Service-Stellen ̂
1  am Hauptbahnhof und im Tal zwischen .
^ Weihnachten und Heilige Drei Könige ^
^  (6. Januar) nicht geschlossen! ^
*  BIHE BEACHTEN!

Service-Stelle Sektion Oberland
direkt am Isartor, (S-Bahn Isartor, U-Bahn
Marienplatz), Tal 42,80331 München
Tel. 0 89/29 07 09-0, Fax 0 89/29 07 09-15

service@dav-oberland.de
Mo 8-18 Uhr

Di 10-18 Uhr

Mi geschlossen
Do 10-20 Uhr

Fr 8-15 Uhr

Service-Stelle Sektion München
direkt am Hauptbahnhof, (U/5-Bahn, Tram,
Bus), Bayerstraße 21/V, Aufgang 2
80335 München

Tel. 0 89/5517 00-0, Fax 0 89/5517 00-99

service@alpenvereln-muenchen.de
Mo 8-18 Uhr

DI 10-18 Uhr

MI 10-18 Uhr

Do 10-19 Uhr

Fr 10-18 Uhr

Alpenverein &

Schutzgebiete
Engagement lohnt sich! OeAVundDAV

fühlen sich dem Erhalt der alpinen Schutzge
biete besonders verpflichtet und verteidigen
sie gegen „höhere öffentliche Interessen"

Seite 22

AGIISSG

Die Naturschutzgruppe der Sektion

Oberland engagiert sich seit 25 Jahren ganz

praktisch für den alpinen Umweltschutz

Seite 48

mÄ,

Watzmannhaus
Bauen für den Umweltschutz In diesem

Sommer wurden die Energie- und Wasser-

Versorgung und -Entsorgung des berühmten
Stützpunkts beispielhaft saniert

Seite 52

Geschichte der Nationalparkidee
Die Idee, besondere Naturschätze zu erhalten, ed

stand im 19. Jahrhundert in den USA und breitetei

von dort über die ganze Erde aus Seite 1

Nur ein richtiger?

Alpen-Nationalparks
Viele Nutzer„nagen" an den 14 Nationalparks inilii
Alpen. Natürlich sind sie Kompromisse zwischen

Naturschutz und Naturnutz

schiedenst

menarbeit
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Kinder & Jugend
• Ecuador-Austausch

• Gruppen-Touren-Berichte

• locatlon des Quartals: Le Claps

Seite 32

Alpenverein

und National

park Hohe

Tauern

Der Alpenverein war

der wohl wichtigste

Wegbereiter für den

Nationalpark Hohe

Tauern. Und bis heute

gibt es in den ver-

Äeniten Bereichen eine sehr internsive Zusam-

iWarbeit auf allen Ebenen

Seite 16

Big One und Big Five
Tansanias Nationalparks Mount Meru und

Kilimanjaro, der Höchste Afrikas, sind Traumzie

le für Bergsteiger aus aller Welt. Und die

anschließende Jeep-Safari mit den 5 großen

Wildtieren ebenso Seite 28

-i-f'■■

THEMA: Geschützte Natur 6

Natur & Umwelt 22

Bergwärts unterwegs 28

Kinder & Jugend 32

Sektion unterwegs 40

München & Oberland 41

Wildnispädagogik
IHnis ist nicht statisch, sondern ein ständiger,
tediger Ptozess - man kann viel von ihr lernen

Seite 18

RUBRIKEN

Naturrätsel Seite 24 • Medien
Seite 25 • Unsere Gruppen Seite
48 • Unsere Hütten Seite 52 • Pro

dukte & Markt Seite 58 • Unsere
Partner Seite 60 • Kleinanzeigen
Seite 61 ■ Unser Service für Sie!
Seite 62 ■ Mitgliedschaft Seite 64 •
Aufnahmeantrag Seite 65 • Aus
stieg Seite 66 ■ Impressum Seite 66
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Nepal - Berge, Kultur, Natur...
Ein grandioser Bildband über das

Königreich im Himalaya.
Mit wertvollen Infos für Trekker und Bergsteiger.

Elizabeth Hawley,
Wir sehen uns die Chronistin des

IN Kathmandu Expeditionsbergsteigens
im Himalaya.

spannende

6' Geschichte einer
außergewöhnlichen Frau -

^ . ELiiA|||fc mit einem Vorwort von
M  Sir Edmund Hillary.

, ElizaAK7 .j HAWl,i

19,906

Berchtesgadener Alpen - Faszinierende
Aufnahmen und hintergründige Texte über die

spektakuläre Bergwelt zwischen Untersberg und
Hochkönig. Mit einem Beitrag von Thomas Huber.

BoriiJ RömnicU • Willi Scliwcnkinof

ERCHTESGADENER
ALPEN

• 1 I I I M •

X

Ich bitte um kostenlose Zusendung Ihres Kctologes

Name

Adresse

Bitte ausschneiden und einsenden an den:
Bergverlag Rother • München

Haidgraben 3 • D-85521 Ottobrunn
Tel. (089) 608669-0 ■ Fax (0891 60866969
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Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete, National- und Naturparks, Biosphären

reservate, Naturdenkmale und Biotopschutz: Die Bandbreite der Schutzkategorien

und -bestimmungen ist heute groß - und unübersichtlich.

Die Idee, besondere Naturschätze für spä

tere Generationen zu erhalten, entwickelte

sich bereits im 19. Jahrhundert. Die USA

übernahmen die Vorreiterrolle und wiesen

1864 ein erstes Schutzgebiet im heutigen Yosemite-Nationalpark

aus. 1872 schlug mit der Gründung des Yellowstone-National-

parks die Geburtsstunde der Nationalparkidee. Im dicht besiedel
ten Europa war es weitaus schwerer, großräumige, unberührte

Flächen zu finden. Schweden richtete 1909 den Nationalpark
Sarek im Norden des Landes ein. Der erste Alpennationalpark,
der Schweizerische Nationalpark,
entstand 1914 zwischen Unter-

engadin und Münstertal.

In Deutschland wies man 1907 Naturparks: Erholung in geschätzter Natur
als erstes größeres Schutzgebiet
den Naturschutzpark Lüneburger Heide aus. Doch erst 1970

veurde im Bayerischen Wald der erste Nationalpark aus der Taufe
gehoben. Acht Jahre später folgte der Nationalpark Berchtes

gaden. Neue Impulse bekam der Naturschutz in Deutschland

durch die Wiedervereinigung; Rund 15 Prozent der Landesfläche
1 der ehemaligen DDR waren fast unberührte Landschaften. Noch

Nationalparks: Mut zur Wildnis

unter der letzten DDR-Regierung wurden fünf Nationalparks,
sechs Biosphärenreservate und drei Naturparks eingerichtet. Dies
diente als Anstoß für den Westen, auch dort weitere Gebiete unter

Schutz zu stellen.

Heute gibt es in Deutschland 15 Nationalparks, 90 Naturparks
und 14 Biosphärenreservate. Der Staat gibt mit dem Bundes

naturschutzgesetz lediglich die Rahmenbedingungen vor. Ihre
Umsetzung wie auch die Finanzierung ist Ländersache.

Als man die ersten Schutzgebiete ins Leben rief, wollte man be
stimmte Landschaften, Tier- und Pflanzenarten erhalten. Mit

der Zeit setzte sich aber die Ein

sicht durch, dass ein konservie

render Naturschutz der Dynamik

der Natur widerspricht. Heute

gehört es zu den wichtigsten
Grundsätzen, die Natur sich selbst zu überlassen - ohne Eingriff
des Menschen. Dazu gehört auch, vermeintliche „Naturkatastro
phen" wie Feuer oder den Borkenkäfer zuzulassen. Und hin

zunehmen, dass das vom Menschen geordnete Landschaftsbild
zu Gunsten einer natürlichen Unordnung verschwindet. Eine

Philosophie, die nicht nur Zustimmung findet (siehe Kasten ►

alpinwelt 4/2005



GESCHÜTZTE NATUR

auf Seite 11). Die Einstellung, dass Natur vor allem dazu da ist,

bewirtschaftet und genutzt zu werden, ist tief verwurzelt; da kos

tet es Überwindung, „Wildnis" zuzulassen. „Nationalparks um
fassen 0,5 Prozent unserer Landesfläcbe", gibt Axel Tscherniak,

Geschäftsführer von Europarc Deutsehland, zu bedenken. „Ein

reiches Land wie Deutschland muss es sich leisten können, dort

die Natur Natur sein zu lassen."

Im Gegensatz dazu steht in den Naturparks, die man seit den
Eünfzigerjahren zum Schutz von Kulturlandschaften, „die aus

Naturschutzgründen sowie wegen ihrer besonderen Eigenart und
Schönheit von herausragender Bedeutung sind", einzurichten be

gann, die gemeinsame Entwicklung von Mensch und Natur im
Mittelpunkt. Sie sollen zu „Vorbildlandschaften" werden, in de
nen Naturschutz, nachhaltiger Tourismus, naturverträgliche

Landnutzung und Wirtschaftsentwicklung gleichberechtigt
nebeneinander existieren. Ein wichtiges Anliegen ist, Natur

schutz und Erholung in der Natur miteinander zu verknüpfen.
Mit rund 24 Prozent der Landesfläche machen sie heute den

größten Anteil der großflächigen Schutzgebiete in Deutschland

aus. Viele haben vor allem touristischen Nutzen. „Die Erholungs
funktion hat sich durchgesetzt", erklärt Tscherniak. Der Natur

schutz spiele nur eine untergeordnete Rolle.

♦ National

•t5»

park

V.'

Nationalp

Biosphärenreservate: Modellregionen für

nachhaltige Entwicklung

Schutzgebiete: Chance für eine Region

Im Rahmen des Programms „Mensch und Biosphäre" baut die

UNESCO seit 1976 weltweit ein Netz von Modellregionen, so ge

nannten Biosphärenreservaten, auf. Ein Hauptanliegen ist die Er

haltung der genetischen Vielfalt. Der Schutz unherührter Natur
landschaft ist dabei nur ein Teil des Konzepts. Auch über eine

lange Zeit gewachsene Kulturlandschaften will man erhalten und
behutsam entwickeln. Naturschonende Wirtschaftsweisen sollen

dort erprobt werden. Damit orientiert man sich an den Gnitäs
zen des Abkommens von Rio, nach denen Ökologie, menscH
Gesellschaft und Ökonomie in Einklang gebracht und nadiU
ge Entwicklung gefördert werden sollen. Weltweit gibtesziifl
etwa 390 Biosphärenreservate. In Deutschland überschneidai!

sich teilweise mit den Nationalparks. In der Regel bestehen!
aus drei Zonen. Die Kemzone entspricht den AnforderungeJ;

einen Nationalpark oder an ein Naturschutzgebiet: In ihisollsi
die Natur möglichst ohne Einfluss des Menschen entwickeln!
nen. Die Pflegezone dient als Puffer, um Beeinträchtigungenj

der Kernzone abzuschirmen, und zum Erhalt wertvoller Ki
landschaft - im Biosphärenreservat Berchtesgaden wirdinifi

Zone beispielsweise Almwirtschaft betrieben. Die Entwiclm
zone schließlich ist Lebens-, Wirtschafts- und Erholungsrami:

KATEGORIEN

</)

o
Vom,, Waldfriedhof'zur Geburt eines neuen Waldes: Das gibt's nur aile 300Jahre!

Naturschutzgebiete

dö
wo

Naturdenkmäler

dienen dem besonderen Schutz von Natur und Landschaft.

Es gilt ein sog. absolutes Veränderungsverbot (in Deutschland

mehrere Tausend, z.T. jedoch recht kleine Naturschutzgebiete)

auf Grund ihrer Schönheit, Eigenart, ökologischen, wissen

schaftlichen, geschichtlichen, volks- oder heimatkundlichen

Bedeutung schützenswerte Naturphänomene, z. B. Bäche,
Moore, Teiche, Höhlen

Internet

Bundesamt für Naturschutz - www.bfn.de

Stiftung Naturschutzgeschichte- wwiv.nflfürsc/iüfzgesdiiclilttl
Verband Deutscher Naturparke - www.naturparke.de

® ]

Landschaftsschutzgebiete stehen wegen ihrer besonderen landschaftlichen Eigenart,
kulturhistorischen Bedeutung und ihrem Erholungswert unter
Schutz (kaum Nutzungseinschränkungen)

Biotopschutz umfasst Maßnahmen zum Erhalt von Lebensräumen einer
Tier- oder Pflanzengemeinschaft

Literatur

Albert Lippe (Hg.), Der Naturschutzhelfer.

Deutscher Naturschutzring - www.dnr.de

Claus Obermeier, Abenteuer Nationalpark.

BuchbäckerVerlagsgesellschaft
- www.buchbaecker.de

4»
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die Bevölkerung mit dem Ziel einer ökologisch orientierten Entwicklung, die die An
sprüche von Mensch und Natur gleichermaßen berücksichtigt.
Naturschutzmaßnahmen wurden früher oft gegen die Bevölkerung durchgesetzt und
von dieser als Beeinträchtigung wahrgenommen. Inzwischen ist es vielerorts gelun
gen, die Menschen einzubinden. Ein wichtiger Schritt, denn der Erfolg hängt wesent
lich von der Akzeptanz der Bevölkerung ab. Es geht ja nicht darum, den Menschen
auszusperren und jede Nutzung auszuklammern. Schutzgebiete können zudem eine
Entwicklungschance für eine Region sein: Sie werten das Image auf, kurbeln den
Tourismus an, können Arbeitsplätze schaffen und so wirtschaftliche Impulse geben.
Doch eine positivere Bewertung des Naturschutzes muss erst vermittelt werden. „Ich
verdiene mein Geld mit Reden", formuliert es Michael Geier, Leiter der bayerischen
Verwaltungsstelle des Biosphärenparks Rhön. Die Verwaltung beteiligte hier die zu
nächst eher abweisende Bevölkerung an der Erstellung eines Rahmenkonzepts, ging
immer wieder mit Informationsveranstaltungen in die Gemeinden. Projekte wurden ►

KONVENTIONEN

Mitwelt ffflmsflr-tonre/if/onf/S/IjzumSchützderFeüchtgeblete
Konvention zum Schutz des Weltkultur- und -naturerbes (1972) zum Schutz von Gebieten
von besonderem Wert

Übereinkommen über die biologische Vielfalt von Rio (1992) zur Erhaltung der biologischen Vielfalt
und nachhaltigen Entwicklung

topa Berner Konvention (1979) zum Schutz von Pflanzen undTleren und Ihrer Lebensräume
Scmertonvenf/onf/P/Pj zum Schutz wandernderwIldlebenderTlerarten
Europäisches Schutzgebietssystem Natura2000 Aufbau eines ökologischen Netzes von Schutzgebieten
innerhalb der EU. (Für dieses Vorhaben trat 1992 die Flora-Fauna-Habltat-RIchtllnlezur Erhaltung der
natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen in Kraft; Hauptziel ist der Erhalt
der biologischen Diversität)
Alpenkonvention(199S)zur nachhaltigen Entwicklung des Alpenraums (enthält wesentliche Grundsätze

:  für den Schutz alpiner Ökosysteme. Angestrebt wird auch die Erhaltung und Erweiterung bestehender
Schutzgebiete und, wo möglich, eine Ausweisung neuer Schutzgebiete)

r
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mmemster DSP Technologie
Digitaler Signalprozessor zur
Signalauswertung
Einziges 3-Antennen
LVS-Serat am Wellmarkt
Einfachste Bedienung
(Off-Send-Search)
Einfachste Suchmethode
l)ei Mehrfachverschüttung
Anzeige der Verschüttetena.
Klare digitale Anzeige mit
Entfernung und Sichtung
ab dem Erstsignaiempfang
Signalausblendung für
Mehrfachverschüttetensucti
Scan-Funktion
Komoatibel mit 457 kHz

PIEPS DSP Schneebrettunfall - was tun?

Ihre PIEPS DSP liegt ab sofort jedem neuen
PIEPS DSP bei.
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Nationalpark BayerischerWald - -

ins Leben gerufen. Dem „Rhönschafprojekt" gelang es, eine alte
Rasse am Lehen zu erhalten, zu vermarkten und die Existenz von
kleinbäuerlichen Betrieben zu sichern. Die „Rhöner Apfelinitiati
ve" setzte sich zum Ziel, wertvolle Streuohstwiesen zu bewahren
und weiterzuentwickeln. Das sind nur zwei Beispiele für eine
Vielzahl von Aktivitäten, die für
die Region von wirtschaftlichem
und kulturellem Wert sind. „Die
Menschen haben gesehen, dass
das Biosphärenreservat das Ima
ge der Region voranbringt", erzählt Michael Geier. Wird die ein
heimische Bevölkerung bei der Vermarktung ihrer regionalen
Produkte unterstützt, beispielsweise durch die Einführung eines
regionalen Markenzeichens, wird die charakteristische Kultur
landschaft durch ihren Schutz aufgewertet, Brauchtum, traditio
nelles Handwerk und landschaftstypische Architektur gefördert,
so stärkt dies auch regionale Identität.

Naturschutz ist für den M

Naturschutz kann langfristig nur erfolgreich sein, wirderauli
gesamten Fläche, wenn auch in abgestufter Intensität, betritli
Schutzgebiete, die wie Inseln in einer zersiedelten Landsck
liegen, sind auf Dauer nicht ausreichend. Sie müssen duidi
Netz aus ökologischen Korridoren verbunden werden, da

Austausch zwischen verschid

enschen und nicht gegen ihn;
der Erhalt des Naturerbes ist auch eine Kulturleistung

nen Tierpopulationen
ist. Gerade größere, weitw
demde Wildtiere wie Luchs o
Wolf sind darauf angewlesm

den übrigen Gebieten sollte es das Ziel sein, die Nutzung
liehst umweltschonend und nachhaltig zu gestalten.
Zusätzliche Schutzgebiete auszuweisen, hat für Axel Tschemi
von Europarc Deutschland nicht die oberste Priorität. Wicht
sei es, die Qualität der bestehenden Schutzgebiete zu verbi
denn zwischen Anspruch und Wirklichkeit bestehe ofteinctl
Kluft.

VERBANDE

o
Ölförderung im Wattenmeer? Die Naturschutzverbände sind dagegen! m

Um Abhilfe
tungen mehr!
gestanden w<
Orlen der G
Naturlandsch
etwas wenige
lichkeitsarbei
Auch wenn d
Gewicht gew
wieder Gefah
oder Ölfördei
anderen Gebt
liebem Drucl
in der Offen
Natur zu scb
Naturerbe ir
leistung. <
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Naturschutzverbände und -Organisationen
Deutscher Naturschutzring e.V. (DNR) Dachverband der im Natur- und
Umweltschutz tätigen Verbände, gegr. 1950, heute über 100 Mitglieds
verbände - www.dnr.de

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.
gegr.1975 - www.bund.net (Bayern mit 180 000 Mitgliedern größter und
ältester Landesverband - www.bund-naturschutz.de)

Naturschutzbund Deutschland (NABU) einer der traditionsreichsten
Umweitverbände Deutschlands, ca. 400 000 Mitglieder und 1500 Orts-,
Kreis- und Fachgruppen - www.nabu.de

Europarc Deutschland gegr. 1991 als deutsche Sektion der europäischen Dach-
organisation„EuroparcFederation", zuständig für die Länder übergreifende KootdF
nierung der deutschen Großschutzgebiete - www.europarc-deutschiand.de
Zoologische Gesellschaft Frankfurt von 1858 (ZGF) seit Mitte der 50er-Jatire
weitweit tätig, eine der größten Naturschutzstiftungen Europas - www.zgf.de
World Wide Fund for Nature (WWF) gegr. 1961, mit 4,5 Millionen Förderern
eine der größten unabhängigen Naturschutzorganisationen, in über 90 Ländern
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Um Abhilfe zu schaffen, müssten den Schutzgebietsverwal-
tungen mehr Zuständigkeiten, finanzielle Mittel und Personal zu
gestanden werden. Europarc Deutschland plant, die drei Kateg
orien der Großschutzgebiete unter dem Begriff „Nationale
Naturlandschaften" zusammenzufassen, um in der Öffentlichkeit
etwas weniger Verwirrung zu stiften und eine wirksamere Öffent
lichkeitsarbeit betreiben zu können.

Auch wenn das Thema Naturschutz in Politik und Gesellschaft an.
Gewicht gewonnen hat, laufen die Schutzvorschriften immer
wieder Gefahr, unterhöhlt zu werden. Ob es um Windkraftwerke

oderÖlförderung im Wattenmeer oder um Straßenbauprojekte in
anderen Gebieten geht - immer wieder sind die Parks wirtschaft
lichem Druck ausgesetzt. Deshalb, so Tschemiak, sei es wichtig,
in der Öffentlichkeit ein Bewusstsein für den Wert geschützter
Natur zu schaffen. „Nicht nur das kulturelle, sondern auch das

Naturerbe muss erhalten werden." Auch das ist eine Kultur-

ieistung.

iglichkeltzurSki'
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mlsterts Hüftflosse

mit aufgesetztem

teschchen

Mit geräumigem

Schaufelfach

an der Front

Der schwierige Schritt zur Wildnis

•  Nationalpark Bayerischer Wald hält man sich konsequent
an den Grundsatz, die Natur Natur sein zu lassen - und sorgt
damit für einigen Konfliktstoff. Mitte der 90er-Jahre vermehr
te sich der Borkenkäfer Infolge trockener, heißer Sommer und
schneearmer Winter hemmungslos. Man beschloss dennoch

nicht einzugreifen. Auf großen Flächen starb der alte Fichten
wald ab. Innerhalb kurzer Zelt waren ganze Bergrücken kahl.
Baumskelette ragten in den Himmel. Der Wald schien tot.
„Ein ganz natürlicher Vorgang", erklärt Karl Friedrich Sinner,
Leiter des Nationalparks BayerlscherWald. „Zum Verjüngungs-
prozess des Fichtenwaldes gehört der Borkenkäfer dazu."

/; DerTod der alten Bäume schaffe Platz und Licht, damit junge
nachwachsen können. Gleichzeitig sei das abgestorbene Holz

ein Nährstoffreservoirfürneues Leben. Ein ewiger Kreislauf
fci;. : Doch viele Einheimische können mit derWIldnIs vor ihrer
C  Haustüre nichts anfangen. Man hat Immer vom Wald gelebt,

den Wald genutzt. Nun müssen sie zusehen, wie aus einer

gepflegten Kulturlandschaft ein undurchschaubarer Urwald

wird, der nicht ihrem Schönheitsideal entspricht. Die Vernich

tung großer Waldbestände durch den Borkenkäfer brachte das
Fass zum Überlaufen. Vor allem die Bürgerbewegung zum Schütze des Bayerischen
Waldes macht gegen die Nationalparkpolitik mobil. Von „Waldfriedhof" und „Wald
wüste" ist dort die Rede. Sie fordern die Bekämpfung des Borkenkäfers und die
Wiederaufforstung der abgestorbenen Fläehen. Sinner setzt auf den Dialog mit der
Bevölkerung. Bei Waldbegehungen leisten er und seine Mitarbeiter Überzeugungs
arbelt. Die Verjüngung des Waldes ist Inzwischen sichtbar. Frisches Grün junger
Fichten zeigt sich zwischen totem Holz: Der Wald lebt welter. Man will vermitteln,

dass dort eine neue Vielfalt entsteht, eine neue, wenn auch ungewohnte Schönheit.
„Es ist ein Geschenk an eine Generation, die Geburt eines neuen Waldes mitzuerle

ben", sagt Sinner. Schließlich geschieht dies nur alle 300 bis 500 Jahre.

Ski? Snowboard? Schneeschuhe?
Mit dem Freerider superleicht auf Tour.
Schlanker, praktischer, superleichter und robuster Tourenrucksack von
Deuter für Skifahrer, Snowboarder oder Schneeschuhtqurengänger.
• Mit Rundbogen-Reissverschlusszugang
•  Im Hauptfach Halterung für Schaufelstiel

und Sonde sowie für eine Thermosflasche

• Trinksystemkompatibel
• Mit herausnehmbarer Sitzmatte

• Gewicht: 1.200 g

^«6

Volumen: 23 I

spreis>
cleuter

lUSRUSTUNG PUR | BERGSTEIGEN | SPORTKLETTERN | SKITOUREN | HOCH- UND EISTOÜREN
WANDERN I TREKKING | EXPEDITION | FREIZEIT

IMPLERSTR. ECKE GAISSACHER | 81371 MÜNCHEN-SENDLING | TELEFON 089 76 47 59
PARKPLÄTZE VOR DEM HAUS, NÄHE U-BAHN IMPLERSTRASSE I WWW.BASECAMP.DE
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Nur e/n richtiger?

Alpen-Nationalparks
Text: Horst Höfler

Bergpanorama des Schweizer Nationalparks, im Hintermä

Bergtourismus in kaum eingeschränkter Form, Almwirtschaft, Jagd, Fischerei -

viele Nutzer„nagen" am Nationalpark. Möglicherweise gibt es nur einen in den Alpen,

der diesen Namen tatsächlich verdient.

Es gibt 14 Nationalparks in den Alpen, vier
davon in Österreich, drei in Frankreich,
drei in Italien und jeweils einen in der
Schweiz, in Slowenien und in Deutschland.

Ältester ist der Schweizer Nationalpark (gegründet 1914), Zwei
tältester der Nationalpark Gran Paradiso (gegründet 1922), aus
dem bereits die Nazis mit ihrem „Reichsjägermeister" Steinwild
(auch aus dem Berliner Zoo) in die Röth/Berchtesgadener Alpen
„verpflanzten". Eine Population, die heutzutage zu den vorder

gründigen Attraktionen des Nationalparks Berchtesgaden gehört.
Fraglos: Die Alpen-Nationalparks sind hoch anerkannte und an
erkennenswerte Einrichtungen. Natürlich sind sie Kompromisse
zwischen Naturschutz und Natumutz. Sehr deutlich legt dies z.B.
der Nationalpark Stilfseijoch dar: „Es ist leicht nachvollziehbar,

dass über Jahrzehnte hinweg unterschiedliche Interessen aufein
ander prallten: einerseits der Wille, die Landschaft zu schützen
und unberührt zu erhalten, andererseits Pläne, den technischen

Fortschritt auch im Park zu nutzen. Zielsetzung ist eine nach
haltige Entwicklung des Parks, indem man die natürlichen
Ressourcen, Vollständigkeit des Ökosystems, biologische Vielfalt

erhält und Wohlstand, wirtschaftliche, soziale und kult
Werte garantiert. Die Landschaft des Nationalparks ist
durch das Nebeneinander von unberührter Natur- und eini

Jahrhunderten gepflegten Kulturlandschaft mit Alm- und

Wirtschaft."

Dies gilt bis auf eine Ausnahme für alle Alpen-Nationalpi
Nutzungsrechte in den verschiedenen Parks sind zum Teil

sehr alt, man denke nur an das Enzianbrennen im Nation:

Berchtesgaden. Doch läuft dieser kaum Gefahr, zur „Fai

verkommen, wie es Peter Haßlacher, Leiter der Fachabti

Raumplanung-Naturschutz im OeAV, für manches SchuBj
in Österreich befürchten muss. „Es gibt Politiker, die fordeal
gar im Nationalpark Hohe Tauem eine Seilbahnerschließui
zum Beispiel vom Innergschlöß hinauf auf das landsclii

einmalige ,Auge Gottes'." Im Kleinen wäre festzuhalten, di

selbst so genannte „Bergfreunde" oft nicht an Verbote im Ni
nalpark halten: Dem Verfasser dieser Zeilen „flogen" nickt:
einmal im Nationalpark Berchtesgaden Mountainbiker auf:
gewiesenen Fußwegen um die Ohren - Einheimische leideil

Solches dürfte im Schweizer Nationalpark kaum vorkommal
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1. Ist I

1»gar der einzige alpenweit, der die Auszeichnung „Nationalpark"
■irldich verdient? In seinem 1980 erlassenen Nationalparkgesetz
linnman lesen: „Der Nationalpark ist ein Reservat, in dem die Na-
Fjr vor allen menschlichen Eingriffen geschützt und namentlich
äe gesamte Tier- und Pflanzenwelt ihrer natürlichen Entwicklung
ikriassen wird." Bergtourismus kann nur auf vorgegebenen 80 Ki
lometer Wanderwegen ausgeführt werden, die nicht verlassen wer-
ta dürfen. In weiterführender Konsequenz bedeutet dies, dass

1 beispielsweise nicht durch irgendeine attraktive FelswandIBettem kann. Auch Skitourismus ist untersagt. Die Prämissen des
Faiis - Naturschutz, Forschung, Information - schreiben sich frei-
Icli auch die anderen Alpen-Nationalparks auf ihre Fahnen.

„Es gibt Politiker, die fordern sogar im
Mionalpark Hohe Tauern eine Seilbahnersthließung..."

Iifreut ist man im Schweizer Nationalpark, dass der Braunbär wie-
JerimUnterengadin aufgetaucht ist. Doch nicht nur, dass Meister
Petz die Landesgrenzen ignoriert, ins Südtiroler Ortlergebiet ein-

Ittandert und einen der Messner'schen Yakbullen tötet. Im Val
d'Assabei Ramosch hat er kürzlich 22 Schafe gerissen. „Mit Gum-
lischrot soll ihm beigebracht werden, dass er sich von Haustieren
ftm zu halten hat", heißt es in einer aktuellen Info des Schweizer
Nationalparks. Der Direktor des Nationalparks Triglav, Janez Biz-
jak, berichtete schon vor Jahren von Konflikten mit Bauern, denen
Bären (in Slowenien gibt es ca. 450) Tiere gerissen hatten. In sol
chen Fällen sind z.B. in Österreich großzügige Schadensregulierun-
jen vorgesehen.
Etwas theoretisch dünken die vom WWF empfohlenen Verhaltens
weisen für Wanderer bei Bärenbegegnungen, etwa: „Hat Sie der Bär
nicht bemerkt, durch ruhiges Sprechen oder ein Lied auf sich auf
merksam machen. So erschrickt der Bär nicht und wird sich in der
Regel zurückziehen, da er sehr scheu ist." Oder: „Wenn der Bär an
greift, legen Sie sich bäuchlings auf den Boden und verschränken
Sie die Hände im Nacken. Liegen Sie ruhig, der Bär wird Sie unter ►

fQ

Almerschließung Im Nationalpark
Berchtesgaden?
Eine Almerschließung mitten Im Nationalparkgebiet-Ja gibfs
denn das? Schließlich verbietet die Nationalparkverordnung
grundsätzlich den Neu- und Ausbau von Wegen (§9 Abs. 3 Nr. 4).
Doch die Almwirtschaft fordert immer neue Wegebauten, so
auch jetzt den einer Zufahrt zur Engertalm im Klausbachtal im
NP Berchtesgaden. Hintergrund: Der weideberechtigte Bauer
will eine Erschließung der Weidefläche an der Engertalm.
Grundbesitzer ist der Freistaat Bayern. Die Almhütte selbst hat
bereits eine Zufahrt. Beantragt Ist ein Schlepperweg von 140 m
Länge und 2,50 m Breite von der Hirschbichlstraße (Staatsstra
ße) zur Lichtweidefläche. Dies wäre nur mit starken Eingriffen
In den 40 bis 4S° stellen Hang zu realisieren und von einer der
am stärksten frequentierten Wanderrouten für bis zu 100 000
Nationalparkbesucher (pro Jahr) direkt einsehbar. Die Lasten
trüge hauptsächlich der Steuerzahler.

Inzwischen hat das Umweltmlnlsterlum - begründet wie Immer
mit dem„Allgemelnwohl" - einen Genehmigungsbescheid
erteilt, der Immerhin nur die„Wiederherstellung" des alten
Schlepperweges auf einer Breite von max. 2 Metern vorsieht.

Bei der notwendigen Anhörung lehnten die anerkannten Naturschutzverbände (DAV,
Bund Naturschutz in Bayern, Verein zum Schutz der Bergwelt und Landesbund für
Vogelschutz) diesen Eingriff ab. Der DAV empfahl eine händische Wiederherstellung
des Weges mit einer Maximalbrelte von 1 Meter, der Immer noch mit einem Spezial
fahrzeug (Raupendumper) befahren werden könnte.
Wird jetzt Ruhe herrschen? Die Almwirtschaft mit dieser „Schmalspurlösung" zu
frieden sein? Oder wird sie welter Gelegenheit zum Vollausbau suchen und damit
einen Präzedenzfall schaffen, so dass selbst der Schutzstatus eines Gebiets (NSG
oder Nationalpark) kein Hindernis für weiteren Almstraßenbau mehr bedeutet?
Immerhin wurde bei der Rossalm Im NSG Gelgelstein vor kurzem die Erschließung
mit einem Weg von 120 cm Kronenbrelte nicht genehmigt - ein Zeichen der Hoff
nung?

Dr.lnesGnettner

BERGTOUR

Lange, teils ausgesetzte, landschaftlich grandlose Bergtour. Orientierungsvermögen,
Sicherheit Im Schrofengehen, Übung an Kletterstelgen (KS3/4, mäßig schwieriger bis
schwach schwieriger Kletterstelg Im Aufstieg) und gute Kondition notwendig
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Dom Pianlka
240>-

Triglav 2864 m, „Sambergweg" (NPTriglav)
Anfahrt Bahn nach Lubijana, von dort Bus nach Mojstrana und ggf. per Anhalter durchs Vratatal

zum Aljafev Dom (Aljazhaus)
Ausgangspunkt AljaZevDom, 1015m,Tel.00386/(0)609/61 1221
Weg Auf den Luknjapass 1758 m, und Immerden Sicherungen und Markierungen (Bez. „Dom

Pianlka podTrIglavom") folgen. Für eine Welle entlang der Südselte, und nach einem
Stellaufschwung zu den Karrenfeldern TrIglavskI podi (die Wegabzweigung zum Dollc-
haus bleibt rechts). Über die Gipfelfelsen zum höchsten Punkt. Abstieg auf der üppig ge
sicherten Normalroute über den Kleinen (Mall) Triglav zum Triglavhaus auf der Kredarica
(2541 m). Welter über den Prag-oder Tomlnkekwegzurückzum Aljazhaus

Höhendifferenz 1848 Hm

Gehzelt Aufstieg 6 Std., Abstieg gut 4 Std.
Karte Geodetski Zavod SRS 1:20 000„Jullsche Alpen-Triglav"
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Nationalpark unter Druck?

alpinweit sprach mit
Hermann Stotter, Direktor des
Nationalparks Hohe Tauern Tirol

alpinwelt: Irt der aktuellen OeAV-Ieltschrlftkann man lesen,
dass es Politiker gibt, die sogar Im Nationalpark Hohe Tauern

eine Seilbahnerschließung fordern, z.B. von Innergschlöß zum
„Auge Gottes". Spüren Sie In dieser Hinsicht weiteren Druck?

Stotter: Es gibt darüber hinaus keine Anregungen von Regie-
rungspoiitikern, außerdem wären solche Projekte im Natio
nalpark nicht umsetzbar.

rr. alpinwelt; In Ihrem Internetauftritt sind auch Luchs und Bär
unter den Tieren des Nationalparks präsent. Sind sie tatsächlich

^  wiederdabzw. gibt es Konflikte damit?

Stotter: Luchs und Bär sind bisher vereinzelt und gerne ge

sehen worden, wir heißen sie willkommen. Konflikte gab es bisher nicht. Wir sind
auf diese Wiidtiere vorbereitet und denken frühzeitig über den entsprechenden
Umgang mit ihnen nach.

■m

1

alpinwelt; Wie steht es mit dem Hättenbau? Die private Sajathütte Ist ja noch ein
sehr junges Projekt.
Stotter: Die Sajathütte ist sicher eine der letzten Hütten, die im Nationalpark Hohe
Tauern gebaut worden sind. Der Hüttenbau gilt als abgeschlossen, es werden nur
noch Qualitätsverbesserungen vorgenommen. Es gab noch Pläne für ein neues
Projekt im Giocknergebiet, das ist aber nicht mehr aktuell.

alpinwelt; Klettersteige boomen unglaublich. Wiesieht es bei Ihnen diesbezüglich aus?
Stotter: Es ist kein Druck hinsichtlich Kiettersteige spürbar. Die Leute wollen Berge
im Nationalpark ohne künstliche Eingriffe erleben, möchten bergsteigen. Außer
dem würden wir uns bezüglich solcher Interessen in jedem Fall mit dem Aipen-
verein abstimmen.

Interview: Horst Höfler

Umständen beschnuppern. Warten Sie, bis der Bär weit J
weg ist. Das kann mitunter länger dauern, denn er hat ja 2
Viel Vergnügen!

Die14N

Naturschutz, Forschung, Information -
eigentlich eine klare Prämisse

Bemerkenswert ist auch die Zusammenarbeit der Alpen-Nq
nalparks. So entstand etwa aus der Kooperation der Parks 5
Paradiso und dem angrenzenden Vanoise (Frankreich) i
sammenschluss mit über 1200 km^ Nationalpark. AuchdieN
nalparks Berchtesgaden und Triglav arbeiten eng miteinai
Und seit 1996 gibt es die Drei-Parke-Partnerschaft Hohelai«
Les Ecrins - Triglav mit Erfahrungsaustausch, gemeinsamaiij
jekten, Hilfestellung untereinander und Förderung derBezidi
gen zur regionalen Bevölkerung. Mit den Parks Berchtesji
und Schweiz arbeitet der Nationalpark Hohe lauem hauptd
lieh auf dem Gebiet der Forschung zusammen. •<
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Doch was ist mit Bergsteigern, die etwa bei der Durchsteigung der Watzmann-
Ostwand biwakieren müssen?Oder mitder „Watzmanngams"? Diesertraditio-
nelleSkiwettkampffindet schon seitJahrzehnten statt

dö
l/l

Verbote im
Nationalpark Berchtesgaden
(Auszüge aus der Nationalparkverordnung von 1997,
soweit für Touristen relevant)

Es ist verboten

• Lebensbereiche (Biotope) der Pflanzen undTiere
zu stören oder zu verändern. Pflanzen einzubringen
undTiere auszusetzen

• Pflanzen jeglicher Art zu entnehmen oder zu be
schädigen sowie deren Wurzein oder Zwiebein aus
zureißen, auszugraben oder mitzunehmen

• zu schießen, zu lärmen, außerhalb von Gebäuden
Tonübertragungsgeräte oder Tonwiedergabegeräte
zu benutzen

• freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig
zu beunruhigen, zum Fang der freilebenden Tiere
geeignete Vorrichtungen anzubringen, diese Tiere
zu fangen oder zu töten, Brut- und Wohnstätten
oder Gelege solcher Tiere fortzunehmen oder zu
beschädigen

• zu zelten, Feuer zu machen oder außerhalb von
Schutzhütten zu nächtigen

• das Gelände einschließlich derGewässerzu ver
unreinigen

• Hunde frei laufen zu lassen

» Bergläufe, Skiwettkämpfe oder vergleichbare
Veranstaltungen durchzuführen

Gebote im
Schweizer Natiottaipark

• Markierte Wege nicht verlassen
• keine Hunde, auch nicht an der Leine :

• weder Schneesportarten noch Veio(rad)fatiieii ' ]
(das heißt im Klartext: Es ist weder Skitourengdm !
noch Mountainbiking erlaubt)

• nichts aus der Natur mitnehmen

• keine Übernachtungen,auchnichtaufParkplämi
® auch Nächtigung im Zeit, Wohnwagen oderlN

Ist Im Schweizer Nationalpark verboten Literatui
Europäische M
Nationalparks

alpinwelt 4/2005



m

«#«*
sr

•»*

Erfreuliche Umkkehn ^
Braunbanm Schweizer.

Nationalpark ' ,
Kfci.' '•"T

t onatparks in den Alpen

J_Mettantour-NP(F)
_2_£crins-NP(F)
3 faoiie-NP(F)

4 GranParadiso-NP(l)

5 ValGrande-NP(l)

_6JdiweizerNP(CH)
7 NPStilfserjoch(l)

685 km 2 seit 1979

1786 km 2

J450km7^
703 km 2

146 km2

__172km^
1346km2

seit 197^

seit 196^
seit 1922

seit 1992

8 NPBelluneserDoiomiten(i)

_9 NP Berchtesgaden (D)

10 NP Hohe Tauern (A)

11 NPKalkalpenIA)

12JP6es3us^(A)
13 NP Nockberge (A)

14 NPTrigiav(Slo)

J15km2
21 Dkm 2

1816km2

208 km 2

seit 1914
im Kern seit 1935,

jetzige Größe seit 1977

seit 1993

seit 1978

110 km 2

184 km 2

838 km 2

Kärnten seit 1981,

Salzburg seit 1983,

Tiroi seit 1992

seit 1997
seit 2002

seit 1987

Kern seit 1924

(„Ai piner Schutzpark"),
jetzige Größe seit1981

ALPINE NATIONALPARKS
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Unsere Skipreise sind
inklusive Montage.

K2 8611 Ascent Auslauf
Der Ski ist schon längst legendär und ein Klassikeri Einer der
meistverkauften Tourenski überhaupti Unkompliziert zu fahren,
drehfreudig und griffig im Gelände bei bestem Preis-
/Leistungsverhältnis, Zielgruppe: Vom Einsteigen bis zum
Fortgeschrittenen Längen; U5,152,160,168,175cm,
TaiLLierung: 102-70-91, Gewicht: U25g/168cm

€299,-
Setpreis
koFDplett montiert mit

Naxo nx 01 oder
Sllvretta Pure Auslaut

Fischer X-PEDITION Kammerlander
Griffiger Tourenski für anspruchsvolle Tourengeher in jedem
Gelände.

Zielgruppe: Vom Einsteigen bis zum Fortgeschrittenen.
Längen: 150,155,160,165,170,175cm, Taillierung: 105-68-90
Gewicht: 1300g/165cm

K2 Shuksan Auslauf
Beste Abfahrtseigenschaften in allen Schneearten zeichnen die
sen bewährten Tourenski aus. Super drehfreudig.
Hervorragender Auftrieb und exzellente Griffigkeit auf
Hartschnee. Zielgruppe: Vom Einsteigen bis zum Experten.
Längen: 160,168,175,181cm Taillierung:-1U-78-105.
Gewicht: 1550g/175cm

€359p-
Setpreis
komplett montiert mit

Naxo nx 01 oder
Sllvretta Pure Auslauf

Atomic MX 9
Klassischer Tourenfreerider für alle Schneeverhältnisse. Sehr

wendig und leicht fahrbar. Seit Jahren die 1. Wahl für
anspruchsvolle Tourengeher und Variantenfahrer. Kraftsparend
auch beim Aufstieg. Zielgruppe: Vom Einsteigen bis zum
Fortgeschrittenen. Längen: 150, 160, 170, 180cm Taillierung:
102-70-94 Gewicht: 1325g/170cm

Völkl Snowwolf
Leichter, breiter Tourenski, bei dem der Abfahrtsspaß nicht zu
kurz kommt. Zielgruppe: Vom Einsteigen bis zum Experten.
Taillierung: 113-76-100. Längen: 160, 165, 170, 177, 185cm.
Gewicht: 1250g/170cm

€339,-
Setpreis
komplett montiert mit

Naxo nx 01 oder

Sllvretta Pure Auslaut

369.-

Setpreis
komplett montiert mit

Naxo nx 01 odar

Sllvretta Pure Auslaut

€499.-
Setpreis
komplett montiert mit

Naxo nx 01 oder
Sllvretta Pure Auslaut

Bindunosv:.!5:..'i:v

mit Frltschl DIamIr Explore
+€30,- Aufpreis

mit Naxo NX 21

+ €50,- Aufpreis
mit Frltschl Freerlde ^
+ € 70,- ̂fprsis

Versand von montierten Ski nur gegen Vor'auskasse. Porto für Skisets In Deutschland 10.- Euro. Versand
durch Deutschen Paket Dienst DPD. Lieferung nach Zahlungseingang Innerhalb 5 Tagen. 8el Bestellungen
bitte immer Sohlenlänge angeben!

Bestell-Telefon Bestellungen bitte an
0049 88 56.81133 |R Sport Conrad

Bestell-Fax Bahnhofstrasse 20

004988 56.81 1 15 82377 Penzberg

ONLINESHOP: www.sport-conrad.de • H4all; info@sport-conrad.de
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Hohe Tauern;
Der Alpenverein war - ohne die Leistu

anderer schmälern zu wollen -

wichtigste Wegbereiter für den Natioral|

Hohe Tauem. Auch in den besonders j

mischen" Zeiten der 70er und 80er-Jahre, als in Osttirol not

Kraftwerksdebatte Titelseiten, Gasthaustische und Gemeindes

beherrschte, stand der Alpenverein für die Einrichtung des Seil
gebietes und hinter den Einheimischen, die dafür kämpften. Ual
Österreichische Alpenverein hat schließlich auch 280 km^C
eingebracht - also nicht nur geschrieben und geredet, sondernd
gehandelt.

Die Zusammenarbeit von Nationalpark undAlpenvemj
ist gleichermaßen sinnvoll und fruchtbar

Und mit der Grundeinbringung hat man auch gesetzliche undJ
raiische Verpflichtungen übernommen. Bauvorhaben müsse
tionalparkrechtlich bewilligt werden oder sind in der Ket

überhaupt verboten. Die Naturschutzgesetze in Käraten, 1
und Tirol sind besonders restriktiv. Dennoch legt der Alpenw

freiwillig die Latte höher und investiert viel Zeit und vor a
in eine bestmögliche, umweltverträgliche Ausstattung von B

und Wegen.

Allein der Deutsche Alpenverein besitzt 21 Schutzhütten Im Ni
nalpark, die Sektionen München und Oberland fünf davon undl|
an „neuralgischen Punkten" (Großglockner, GroßvenedlgerHj
Schutzhütten sind wichtige Stützpunkte für ein besonderes NU

erleben, wie es die Kriterien der lUCN für Nationalparks (11) v
hen. Zudem sind die Hohen Tauem seit über 200 Jahren eintrai

y

C

UNTERM GROSSGLOCKNER

Außergewöhnliche Architektur In einzigartiger Gletscheriandschaft:
neueste Umweittechnoiogie - großzügige, gemütiiche Gaststuben - heimische

Bio-Produkte - warme, helle Lager (114 Plätze) - Indoor-Kletterwand

m WS'

StüdihUtte(2801 m} Nationalpark Hohe lauern, Glocknergruppe
www.sWedlhuette.at

hsSSi.;-'
Anreise

Aufstieg

Kontakt

Geöffnet

Wandern

Hochtour

Karte

Kitzbühel - Felbertauern (Maut) - Matrel - Kais am Großglockner - Lucknerhaus

Vom Parkplatz Lucknerhaus über Lucknerhütte In 2,5 Std.

Hüttenwirt Georg Oberlohr {Tel. 0043/4876/82 09)

Mitte März bis Mitte Mal; Mitte Juni bis Anfang Oktober

Vorbei an Bächen und Murmeltieren hinauf zur StüdlhUtte; wer will, besteigt noch die Schere,

einen einfachen 3000er direkt über der Hütte

Dem Großglockner aufs Haupt steigen ambitlonierte Bergsteiger in 5 Std. entweder über die
Adlersruhe oder den Stüdigrat. Am besten mit Bergführer, die alpinen Schwierigkelten sind

nicht zu unterschätzen!

AV-Karte 1:2S 000„6roßglocknergruppe"

Christoph Guttenberßl
Hüttenmanagerda
Sektion Oberland:

Egal ob hochalpin
unterwegs oder auf
Wandertour:

Genieße das berühmte Büffet derStüdlhütti

und die traumhaften Blicke von der Sonnen

terrasse in Richtung Südtiroler Dolomiten!

!palpinweit 4/2005
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GESCHÜTZTE NATUR

Position;

LZ 1042

SOS

|140
0

112

UTM: Zon« 33

N:5211163

E: 297584

Höht/Altitud«: 1456 IT

Neue Banderolen

sollen die Orientie

rung erleichtern

neDes Bergsteigergebiet. Das Bergsteigen und Wandern ist hier also
um ein Vielfaches älter als der Nationalpark.
Die intensive Zusammenarbeit von Nationalpark und Alpenverein
uifasst unter anderem Gestaltungsmaßnahmen (etwa Fassaden-

veiMeidungen oder Dachschindelungen), Umweltschutzmaßnah
men (von alternativer Energieversorgung bis zur Rekultivierung
von Trittschäden) sowie Bildungs- und Informationsarbeit (von In
fopoints über Lehrpfade bis zu gemeinsamen Publikationen).

Ein „Großprojekt" ist die völlige Neubeschilde

rung aller Wanderwege. Der Nationalpark ver
fugt flächendeckend über Orthofotos. Sämtliche
Wegweiser wurden in einer Datenbank erfasst

und mit Informationen wie Meereshöhe, Koordi

naten, potentielle Naturgefahren, Wegzeiten zu
den nächsten Schutzhütten bzw. Gipfeln usw.
versehen. Allein für die Venedigergruppe erge
ben sich 900 neu zu beschildernde Standorte.

Der Nationalpark hat die Konzeption und Daten
verarbeitung finanziert und wird sich an den

Einrichtungskosten mit 70% beteiligen. Die
Wegweiser sollen in Zukunft Banderolen mit zu
sätzlichen Angaben tragen, die die Orientierung
oder auch Bergrettungseinsätze wesentlich er
leichtem werden.

Der Nationalpark Hohe lauem wird niemals ein Massentourismus-
Park sein. Ohne Krimmler Wasserfälle und Glocknerstraße schaffte

er nicht einmal die Millionengrenze. Die meisten Wanderer halten

sich in der Almregion auf - in die Gletscherregion wagen sich nur
wenige, und selbst der Großglockner wird mit 4000 Besteigungen
pro Jahr seinem schlechten Ruf als Massenberg bei weitem nicht ge
recht. In den 8 Wintermonaten sind Bergtouren ohnehin nur sehr
erfahrenen Alpinisten vorbehalten. Deshalb setzte der Nationalpark
von Anfang an auf Aufklämngsarbeit. Verbotsschilder, Wegegebote
usw. wird es also auch künftig nicht geben. Als vor einigen Jahren
am beliebten Kletterfelsen „Falkenstein" hoch über Matrei ein

Steinadlerpaar brütete, reichte das Aufstellen eines Schildes „Wir
brüten - bitte nicht stören!" Kein einziger Kletterer störte fortan,
und als die Jungadler im August flügge wurden, verließen auch die
Altvögel den Horst. Der Falkenstein war wieder frei für die Kletterer.

Wamm also ganzjährig sperren? Naturschutzmaßnahmen können
nur in wenigen Fällen „generell" angewendet werden. Meist sind

kleinräumige Maßnahmen viel effektiver. Auch da liegen National
park und Alpenverein auf einer Linie. <

i
UNTERM VENEDIGER

SIetschereis und Gipfelpracht - das und vieles mehr bietet der abwechslungs
reiche OeA V-Gietscherweg Innergschiöß

Jas

^1

Gletscherweg Innergschiöfl, Venedigergruppe

Anreise Kitzbühel - Felbertauern (Maut) - Matreier Tauernhaus - von hier entweder

zu Fuß oder mit Taxi weiter zum Venedigerhaus (1691 m)

Ausgangspunkt Talschluss des Innergschiöß, ca. 30 Min. vom Venedigerhaus

Charakter einfacher Rundwanderweg vorbei an vielen landschaftlichen Höhepunkten

wie Gletscherschliff, Wasserfall und dem„Auge Gottes"; an 24 Punkten gibt
ein Naturkundlicher Führer (hg. v. OeAV) pflanzen- und gletscherkundliche
Hinweise. Ein Teil des Wegs deckt sich mit dem„Prager Hüttenweg", der
vorbei an der Alten- (2489 m) zur Neuen Prager Hütte (2796 m) führt

Höhendifferenz 500 Hm

Gehzelt ca. 4 Std. (reine Gehzeit!)

Karte AV-Karte 1:25 000„Venedigergruppe"

Naturkundlicher Führer

Gietscherweg innergschiöß, hg. v. OeAV.
Neben einigen weiteren naturkundlichen Füh

rern des OeAV erhältlich

im DAV City-Shop am

Hauptbahnhof

- www.alpenverein.at

Naturschutz

Publikationen

alpinweit 4/2005
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Walk on the wild side

Wildnispädagogik

•  j I vÄTk

Ä h-w
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Text & Fotos: Martlnus Fesq-Martin

r. -»X

„In wildness lies salvation ofthe world" Henry David Thoreau(1817-1862)

Mit gespannter Aufmerksamkeit betrachtet

Pinn den glatt geschliffenen Kiesel. Der
graue Kalkstein wird durchzogen von ei

nem Geflecht aus weißen Mineralbändem.

Aber Pinn weiß weder was „Kalk" ist, noch kennt er den Begriff

„Mineral", denn Pinn ist noch nicht zwei Jahre alt. Aber schon

fasziniert von der Vielzahl an Pormen, Parben und Gerüchen in

der für ihn grenzenlosen Steinwelt. Der Knirps sitzt in der Quelle

seiner Neugier, im seichten Uferwasser des fast ausgetrockneten
Lindergrieß im Nationalpark Berchtesgaden. Pür ihn spielt es kei

ne Rolle, wie diese Steine entstanden sind, wie sie hierher trans

portiert wurden, wichtig ist nur, dass sie erlebbar sind - authen
tisch und ungefiltert.

Im normalen Alltag von Kindern, Jugendlichen und Erwachse
nen besteht die Umwelt zum größten Teil aus Landschaften, die

vom Menschen geformt, beeinflusst und kontrolliert werden -
Städte, Parkanlagen, landwirtschaftliche Plächen, Wälder. Das ist

zunächst nichts Negatives, sondern nur eine Porm, sich eine sta

bile und nutzbare Umwelt zu schaffen. Doch wenn ein Kind aus

schließlich in Kulturlandschaften heranwächst, wird die allmäch

tige Gestaltung durch den Menschen zum selbstverständlichen
und einzigen Prinzip. Scheinbar kann Natur ohne den Menschen

nicht mehr existieren. Die logische Konsequenz aus dieser Natur
interpretation bedeutet Aktionismus: Wenn man „raus" geht.

muss auch etwas „ver

bessert" werden. Man

denke nur an die zahl

reichen Umweltbau

stellen.

Vollkommen konträr

stellen sich da ver

schiedene Wildnis-

Konzepte dar, die etwa
in Porm von lUCN-

Schutzgebiets-Kateg-
orien umgesetzt wer

den (siehe Infokasten

S. 20). Von den Kategorie Il-Schutzgebieten, also den,
sehen" Nationalparks, gibt es in Deutschland 15, zu denena

der Nationalpark Berchtesgaden gehört. Die Kategorien lau

werden in Deutschland noch nicht umgesetzt. Ausdrüddidi:^
von der lUCN darauf hingewiesen, dass Nationalparks:

Schlüsselfunktionen besitzen: zum einen den Erhalt demiUj
raumtypischen Biodiversität in ihrer besonderen Dynamik i

zum anderen das Erleben und Verstehen unberührter N<|
Allerdings darf man „unberührte Natur" nicht als jungfräul

Urlandschaft interpretieren, die noch niemals vom Menscheijj
nutzt wurde. Entscheidend ist, dass es keine gegenwärtigen a

WANDERTiPP

t/1

o

„Natur Natur sein lassen": Kaum ein anderer Waid in Deutschland kann

auf eine so bewegte Wiidnisgeschichte zurückblicken wie derSeeiensteig
im Nationalpark Bayerischer Wald

dö

Geschichte des Seclensteigs

Der Nationalpark Bayerischer Wald hat bewiesen, dass Waid auch ohne Hege und
Nutzung funktioniert. Was dabei herauskam, ist ein dynamisches, sich selbst regu

lierendes Ökosystem. Ganz wichtig für diese Erkenntnis waren die Jahre 1983/84.
Damals spielten Stürme mit dem Bayerischen Wald Mikado. Sollte man aufräumen
und das gewohnte, statische Waldbiid restaurieren oder aber auf Eigendynamik

setzen? Der damalige bayerische Landwirtschaftminister Hans Eisenmann gab
grünes Licht für Wildnis. Heute gehören die 87 Hektar, in denen weder Ordnung
geschaffen, noch der Borkenkäfer bekämpft wurde, zu den schönsten Wiidnis-

gebieten in ganz Europa

Seelensteig, Nationalpark Bayerischer Wald

Anfahrt

Charakter

Weg

Gehzeit

Karte

Web

Von Spiegelau Im Bayerischen Wald mit dem Igelbus!
Haltestelle„Seelensteig"

Eines der schönsten Wildnisgebiete in ganz Europa

Auf dem 1,3 km langen Seelensteig schwebt man auf i
schmalen Holzsteg über vermodernde Baumriesen uidi
kippte Wurzelteller. Für Kinder, Jugendliche und Erwai
gleichermaßen ein Erlebnis fUralle Sinne

Mindestens 1 Std.

Topogr. Landeskarte 1:25 000„Nationalpark Bayeriscte'Ä;

www.nationalpark-bayerischer-waid.de J

alpinwelt 4/2005
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Glossar

Wildnis gehört zu den Wörtern (wie etwa auch

Liebe oder Schmerz), die sich scheinbar jeder

exakten Festlegung entziehen. Bei derVieifalt

an Bedeutungen wird dennoch eine Definition

versucht, die zu weiteren Diskussionen anregen

soll:

Wildnis = Dynamik eines natürlichen Systems,

die hervorgerufen wird durch interne Prozesse.

Keine Idee oder bewusste Gestaltung stört dieses

dynamische Grundprinzip

zukünftigen Ansprüche von
Seiten der Land- und Forstwirt

schaft gibt.

Die eigentliche Nutzung von
Nationalparks liegt damit im

Erleben und Vermitteln von Na

tur in ihrer Dynamik. Nur hier

kann Natur in ihrer Wildheit

und Unvorhersehbarkeit beob

achtet werden. Dabei wird klar,

dass Ökosysteme meist nichtli
nearen Prozessen gehorchen,

die langfristig unplanbar sind
und eine Vielzahl von räum

lichen und zeitlichen Nischen

hervorbringen - die entschei
dende Grundlage für Artenviel

falt.

Diese Unkalkulierbarkeit zeigt,
dass alle Maßnahmen des Men

schen, sich eine stabile, sichere Umwelt zu schaffen, im Widerspruch zur Dynamik von
Naturlandschaften stehen. So besteht der nächste Erkenntnisschritt darin, dass Ökosys
teme nicht zwingend Pflege brauchen: Natur kann in Nationalparks oder anderen Wild-
nisgebieten als funktionierendes System beobachtet werden. Es zeigt zwar oft ein hohes
Maß an langfristiger Veränderlichkeit, aber es existiert. Diese von menschlicher Obhut

eianzipierte Natur sollte uns Demut lehren: Das menschliche Handeln ist nicht das al

leinige Maß in der Welt. Eigentliche Demut kann aber niemals gelehrt werden, sondern
setzt starke, intuitive Impulse voraus.
Da stolpert der kleinen Pinn, fasziniert von derVieifalt des Steinchaos, durch das Bach-
bett, Natur wird von ihm nicht rational verstanden, sondern emotional erlebt. Schon
sehr früh erfolgen Kategorisierungen und Wertungen von Eindrücken. Mit ►

Summ
Snow
Tiefschnee-Training und Ski-Plus
Ankommen und das frische Weiß der Berge genießen.
Eintauchen in den Pulverschnee.
Auf den schönsten Tiefschneeabfahrten, in den besten
Skirevieren der Alpen.

Ariberg
Freude am Free Riding.
Tiefschneefahren lernen.
Pettneu, 1228 m
7 Tage ***Hotel
ab € 690,"

Kühtai/
Stubaier Alpen
Variantenfahren und
Erlebnis Skitourengeben.
Dortmunder Hütte, 1948 m
7 Tage € 650,-
Mitglieder des Deutschen Alpen
vereins erhalten einmal pro Jahr
einen persönlichen
Mitglieder-Bonus:
€ 30,- für Reisen/Kurse Im
Alpenprogramm
€ 40,- für außeralpine Reisen

Monte Rosa-
Südseite
Ski-Plus-Arena in
Perfektion. Grandiose,
bochalpine Abfahrten.
Gressoney Stafal,
1825 m
7 Tage ***Hotel € 940,-

Kühtai/
Stubaier Alpen
Snowboard total:
Aufstiege und Downbills
in der 3000er-Zone.
Dortmunder Hütte,
1948 m
7 Tage € 650,

/

%

V- «r

1 KIMIII
ientiveitweft

I

Gerne senden wir ihnen den
Gesamtkataiog 2006.
Oder Sie schauen ins Internet.

DAV Summit Club
Bergsteigarschule des Deutschen Alpenvereins
Am Perlacher Forst 186, D 81545 München
Telefon 089/64240-0, Fax 089/64240-102
aipinwelt@dav-summit-ciub.de
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nichtzw'mgtuiAn Herausforderungen reifen Persönlichkeiten

fortschreitendem Alter wird im Umgang mit eigendynamischer

Natur die Einsicht in die eigene Begrenztheit geformt, einerseits
intuitiv, andererseits durch konkrete Erlebnisse. So kommt bei

Jugendlichen die Konfrontation mit Grenzerfahrungen hinzu:

Gefahrenpotenziale, wie etwa beim Klettern, im Wildwassersport
aber auch beim Orientierungslauf, schärfen die eigenen körper

lichen und psychischen Konstitutionen.
Doch nicht nur an Herausforderungen
reifen Persönlichkeit und Selbster

kenntnis, sondern gerade auch im Ein
geständnis der eigenen Begrenztheit

und Ängste - auch des Versagens. Ein weiterer pädagogischer Ef
fekt: In der wilden, herausfordernden Natur braucht der Einzelne

vor allem ein funktionierendes Team als Halt - Kooperation ist
gefragt. Die Konsequenzen von sozialem Fehlverhalten werden

Wildnis ist nicht statisch,

sondern ein ständiger, lebendiger Prozess

nirgendwo so offensichtlich wie in der Wildnis. So hat Natii

ihrer besonderen Eigendynamik, wie sie etwa in Nationaipi

zugelassen und geschützt wird, wichtige Potenziale für die E
Wicklung eines ausgewogenen Naturverständnisses.

Der kleine Pinn bahnt sich noch immer seinen Weg übeis Gj
im Lindergrieß. Jetzt sammelt er nicht mehr nur Steine, sotd

hat das Schwemmholz der knorrigen l

sehen von den Geierköpfen entdedtl

Haufen wird angelegt. Wenn er in

paar Monaten wieder hierher koi
wird vielleicht schon alles andere ai

hen. Das nächste Hochwasser wird seine Sammlung aus St(

und Latschenstöcken fortgerissen haben, wahrscheinlich sini

gar die breiten Kiesinseln verschwunden. Dafür werden neue:

drücke auf ihn warten. Mit jedem Jahr, mit jedem Hochi

wird es für

geben. So w

auch eine v

und später

Zustand ist.

WILDNIS ERLEBEN

l/l Wildnisschutzgebiete zeigen, dass die Natur auch ohne das Eingreifen
des Menschen auskommt

-=3

dö
(/)

lUCN/Europarc (1999): Kategorien für Schutzgebiete in Europa

Kategorie la: Strenges Wildnisschutzgebiet. Definitlon:„Gebiet, das herausragende oder beispielhafte Öko
systeme, geologische oder physiologische Merkmale und/oder Arten aufweist und dessen Management in
erster Linie wissenschaftlicher Forschung und/oder dem Umweltmonitoring dient."

Kategorie Ib: Gebiet zum Schutz der Wildnis. Definition:„Ausgedehntes... Gebiet, das seinen natürlichen

Charakter bewahrt hat. In dem keine ständigen oder bedeutenden Siedlungen existieren und dessen Schutz
und Management dazu dienen, seinen natürlichen Zustand zu erhalten."

Kategorie II: Gebiet zum Schutz von Ökosystemen und zu Erholungszwecken, auch als„Nationalparke" be
zeichnet. Definition:„Natürliches Gebiet, das ausgewiesen wurde um (a) die ökologische Unversehrtheit
eines oder mehrerer Ökosysteme im interesse der heutigen und kommender Generationen zu schützen, um
(b) Nutzungen oder Inanspruchnahme, die den Zielen der Ausweisung abträglich sind, auszuschließen und
um (c) eine Basis für geistig-seelische Erfahrungen sowie Forschungs-, Bildungs-, Erhoiungsangebotefür
Besucher zu schaffen. Sie aile müssen umweit- und kulturverträglich sein."

Buchtipps

MarkHarvey, The National Outdoor Leadershipk

Wiiderness Guide. Fireside Books (der Klassiker dtn^
kanischen Survival-Literatur)

Elsbeth Flüeler/Marco Voiken/Matthias Diemei (%), ]
Wildnis - Ein Wegbegleiter durchs Gebirge.

Rotpunktverlag - www.rotpunktveriag.ch (Vordeiilii
der Wiidnisphilosophie mit ihren wichtigstenTexttiill

CHA?
Snowj
äusTE

Henry David Thoreau, Waiden - Ein Leben mitderiö

dtv-Verlag - www.dtv.de (das Kultbuch prägt bis heil

Wildnisfreaks mit philosophischem Tiefgang)

,  jacke,
i'- iüftuci)

aipinwelt 4/2005
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d es für Pinn im Grieß neue Überraschungen und Erlebnisse
. So wird Natur neben ihrer statischen Ausprägung für ihn

iidi eine wilde Facette erhalten. Er wird zuerst intuitiv fühlen

Ud später vielleicht auch rational verstehen, dass Wildnis kein

ndist, sondern ein Prozess der lebendigen Wildheit. ■<

f:

GESCHÜTZTE NATUR

Abenteuer in und mit der Natur

Intensive Körpererfahrung, mentale Belastungen erleben und
handhaben lernen, Grenzen erreichen und vielleicht sogar
überwinden und vor allem auch„Neln-Sagen" stärken das
Selbstvertrauen. Gleichzeitig wird damit auch die Suchtberelt
schaft geschwächt.
Die Erlebnispädagogik nutzt die vorhandenen Möglichkeiten In
der Natur, um durch gezielte Aktionen Sozialkompetenz und
Persönlichkeitsbildung zu fördern.
Weitab von Schule und Alltagstrott können in Nationalparks
und anderen Naturlandschaften Situationen herbeigeführt
werden, die Jugendliche stark ansprechen und sie für ihren
Weg in die moderne Gesellschaft mit Schlüsselqualifikationen
ausstatten. Gängige Methoden der Erlebnispädagogik sind da
bei neben Nieder- und Hochseilaktionen auch selbstgebaute
Unterkünfte, Höhlenerfahrung, Selbstversorgung oder Nacht
orientierung. Aber auch Themen wie Umweltschutz, die Er
habenheit und Schönheit der Natur sowie deren mentale Be
deutung für den Menschen finden Raum im Erziehungsprozess.
Aus eigener langjähriger Erfahrung habe ich diese Form der
Pädagogik sehr zu schätzen geiernt, da sich Kinder und Jugend
liche im eigenen Erleben und Abenteuer- ohne den morali
schen Zeigefinger- begeistern und überzeugen lassen.

Waltraud Ernst-Köhler
(Erzieherin, Lehrerin undErlebnIspädagogin)

Uf in den Schnee!
Nichfs für SfubenhQckej

BEKLEIDUNG

SCHUHE

AUSRÜSTUNG

r
r "n

-CHAMPAGNE POWDER MENZWMEN
"Sriowsports in Perfektion: High-End-Skijacke

ausTEXAPORE TASLAN mitaasspbarer Fleece^
jacke, Schneefang, Visierkapcj^ei JftVENTBe'

^lüftung, Skipasstasche ufld ResTo'-Reflektor^
^rben^EN-ifiyolue fWOMEN off white

«339,95*

Rk i

t

DRAUSSEN ZU HAUSE

^RÜISERJ>ANTS mIn/WOMEN
Die F^kterifxEXAPORE-Wettersclwtz, POLYFILL-
Jsotte'rurrg, Warmfutt|r, TEXAPORE EXTREME-
•Ve'rsfärkungeh, elastische Dehnfälten, JET VENT-
Belübung, Innengamaschen, Recco-Reflektor,
Farben: MEN dusty grey | WOMENnfftKihite -

€179,95*
*unverbindliche Preisempfehlung

Tal 34 ■ 80331 München
I.: 0 89/22 8016 84 • Fax: 0 89/22 8016 85
Store. muenchen@jack-wolfskln.com

Mo-Fr: 10.00-19.30 Uhr Sa: 10.00-18.00 Uhr

wvwv.jack-wolfskin.com

Jack
Wolfskin
-STORE-
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Engagement lohnt sich!

Alpenverein & Schutzgebiete
Text: Dr.lnesGnettner

„Auf der Grundlage

einer flächende

ckenden Biotop-

kartierung ist ein
Arten- und Biotopschutzprogramm mit
dem Ziel zu entwickeln, ein System zu

sammenhängender Schutzflächen im Al
penraum einzurichten." (§3.1 Grundsatz

programm des DAV)
„Der Bestand an Schutzgebieten, die
durch Bebauung oder technische Anlagen
nachhaltig beeinträchtigt werden könn
ten, ist vorrangig durch raumplanerische

Maßnahmen zu sichern." (§ 3.2 Grund

satzprogramm des DAV)

„Um Baumaßnahmen in bisher uner-

schlossenen Gebieten zu verhindern, sind

Im Februar 2005 rief der DAV gegen die Neuerschfießun
f enlm Pit^ und Kaunertal zu einer Unterschrlften-
aktlon auf. Konkret ging es um die Erschließung des
Linken Fernerkogels Im Pitztal (ßraunschwelger Hütte)
und der Weißseespitze (Brandenburger Haus).
DAV und OeAV kämpfen hier gemeinsam gegen die
Aufweichung des Naturschutzgesetzes des Landes
Tirol, das 1991 eindeutig den absoluten Schutz der
Gletscher festgeschrieben hatte. Gletscher sind In
besonderem Maße sensible Ökosysteme, die mensch
liche Eingriffe nur schwer verkraften. Belm DAV waren

Im Laufe weniger Wochen über 20 000 Unterschriften
eingegangen! Das Raumordnungsverfahren InTirol Ist

aber bisher nicht verabschiedet worden.

diese unter rechtsverbindlichen Schiiij

stellen. Dabei sind möglichst großfUdj
Areale zu einem Netz erschließungsü^
Zonen zusammenzufassen." (§ 5.1 Gra

Satzprogramm des DAV)

Das DAV-Grundsatzprogramm zuii
weit- und sozialverträglichen Entwid

und zum Schutz des Alpenraumes istl
schluss der DAV-Hauptversammluiig,|
höchsten Gremiums des Deutschend

Vereins. Seine Aussagen von 1994n
2005 erneut einstimmig vom

bandsrat (dem zweithöchsten DAV-S

mium) bestätigt. Der DAV bekennt S

eindeutig zu einem Netz zusammei

gender Schutzgebiete in Europa, mitii

o
Vierfaches Schutzgebiet - Naturschutzgebiet seit 1991, Schutnone Cdes baye
rischen Alpenplans, Schutzgebiet nach der Europäischen Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie und Schutzgebiet nach der Europäischen Vogelschutzrichtlinie

Anreise

Talorte

Charakter

Geigelstein, 1808 m (Chiemgauer Äljaertj
Bahn bis Marquartstein, Bus bis 5chlechlng

Sachrang, Walchsee, Ettenhausen oderSchleching

Leichte, aber lange Bergwanderung (Ganztagestour), am schönsten
Im Mal/Juni

Von Schleching über die Vordere Dalsenalm zur Roßalm, Welteram
Roßkopf entlang vor den stellen Latschenrücken des Gelgelsteln-
Glpfels, dann in kurzen Serpentinen zum Gipfel

Von Schleching ca. 4 Std., Abstieg ca. 2 Std.

Höhendifferenz 1210 Hm

Karte Topogr. Landeskarte 1;50 000„Chlemsee - Ruhpolding und Um
gebung"

Weg

Gehzeit

Buchtipp
Schutzgebietsbetreuung - eine Chance
für Natur, Kultur und Tourismus.

Alpine Raumordnung Nr. 14, Innsbruck.
Zu bestellen beim OeAV,

Fachabt. Raumplanung/Naturschutz,

Wllhelm-Grell-Str.lS,

A-6010 Innsbruck,

raumplanung.naturschutz§alpenverein.at
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NATUR & UMWELT

er in besonderem Maße verbunden ist.

Die Sektionen verpflichten sich ja zur
Betreuung von Wegen und Steigen in
üren Arbeitgebieten, kümmern sich

lim Besucherlenkung und aktiven Na
tur- und Umweltschutz. Und oft ge
nug grenzen Arbeitsgebiete an alpine
Schutzgebiete oder decken sich sogar
mit ihnen, liegen AV-Hütten eben mit

ten in solchen Gebieten, sind dort, wie
Peter Haßlacher vom OeAV schreibt,

Jbistalllsationspunkte, die sich für
die Informationen über Besonderhei

ten der Region, des Schutzgebietes [...]
anbieten".

Es ist also kein Zufall, dass auch der

OeAV in Heft 4/05 seiner Mitglieder
zeitschrift dem Thema „Alpine
Schutzgebiete" mehrere Seiten wid

met. Die Diskussion ist zudem aufge
heizt, und das nicht nur in Tirol, wo

aktuell um mögliche Standorte künf
tiger Wasserkraftnutzung gerungen
wird. Im vergangenen Jahr hatte die

Tiroler Landesregierung das „Tiroler
Skigebietsprogramm" erarbeitet und

verabschiedet. Wenn auch der DAV

nicht mit allen Teilen in Gänze zufrie

den sein konnte, so hat er es als einen

guten Kompromiss akzeptiert und
letztlich auch mitgetragen. Darin
werden Immerhin rund 2 50/0 der Lan

desfläche für weitere Skigebietspro-
jekte ausgenommen. Doch nun wer

den auf genau diesen geschützten

V

ik
■ • >

■ ■ ■

■ ■ ■

m -

I Kristallisatiompunktim Schutzgebiet
i Hohe Tauern: Neue Prager Hütte

Der Druck auf die Schutzgebiete wächst:

,Höhere öffentliche Interessen'werden über

Naturschutz gestellt

iiawiiiiiiiaii""
erschlieBungehililerimkaunertgj^,mmerneue

Flächen Speicherseen geplant, ohne
dass die Tiroler Landesregierung sie
für eine weitere technische Nutzung
tabuisiert.

Nach dem Verständnis des DAV sollte

sich diese Diskussion ebenso wie die

über neue Skilifterschließungen (wie
im Pitz- und Kaunertal, siehe Kasten)

oder die Genehmigung von breiten
Almwegen in Schutzgebieten (wie
z.B. im Naturschutzgebiet Geigel

stein) eigentlich verbieten. Doch der

Druck auf die Schutzgebiete wächst.

Kraftwerke, Skilifte, Bassins zur

künstlichen Beschneiung, Skipisten,
Straßen, Wege zur Jagdausübung etc.

werden zunehmend (und nicht nur in

Tirol) auch in Schutzgebieten geneh
migt. Oft wird der Bau dann mit dem

üblichen „höheren öffentlichen Inter

esse" begründet.
Aber sollten die Schutzgebiete nicht
in ihrer Qualität, Substanz und Flä

che erhalten bleiben? Und ist nicht

der Alpenverein besonders gefordert,
zu ihrem Schutz und zur Erhöhung

ihrer Anerkennung beizutragen?
OeAV^und DAV fühlen sich diesem
Ziel verpflichtet. Aber auch alle Mit

glieder sind dazu aufgerufen, an der
Erhaltung der Schutzgebiete mitzu
wirken. Denn wo wollen wir sonst in

Zukunft wandern oder bergsteigen

und noch ursprüngliche Land
schaften erleben?

—7\ 77\ 77^7=??'
piinpfehlen das Fell von Dynafit mit der dafür passenden Spitzenbefestigung

DiiOynafitTLT-Conifort-Blndung wiegt nur
ganze 335g (ohne Stopper).

Weniger Gewicht beim Aufstieg heisst

mehr Spass bei der Abfahrt.

"77 77)

Weniger Kraft - mehr Spass!
Dynafit FR6.0; Dieser Ski hat unseren Bruchharsch- und Sulz

schneetest bestens bestanden! Die Kombination von Karhonein

lagen und Titanalverstärkung sorgt für die nötige Laufruhe auch
bei höheren Geschwindigkeiten. Ein weicher längsseitiger X Flex in
der Schaufel und die gut abgestimmte Torsionssteifigkeit
ermöglichen Kraft sparendes Skifahren. Bei jedem Schnee!

Längen; 160 7170/180cm, Gewicht: 1420g (170cm) - _
Taillierung; 111-72-101 ■

Mit Dynafit TLT Gomfort-Bindung inkl. Montage
und lAS Einstellung

Jubiläumspreis €^6p,-
Ski ist natüriich mit jeder Bindung erhäitiijl ^ ^

eX ̂

AUSRÜSTUNG FÜR | BERGSTEIGEN | SPQRTKLETTERN | SKITOUREN | HOCH- UND EISTOUREN
WANDERN I TREKKING | EXPEDITION | FREIZEIT ^

IMPLERSTR. ECKE GAISSACHER | 81371 MÜNCHEN-SENDLING | TELEFON 089 76 47 59 RAvtf AmI#
PARKPLÄTZE VOR DEM HAUS, NÄHE U-BAHN IMPLERSTRASSE | WWW.BASECAMP.DE ■■

sichere Fellbefestigung

'U



RÄTSEL

NATUR-RÄTSEL GESCHÜTZTE TIERE UND PFLANZEN DER ALPEN
Diesmal ist wieder ein Tier zu raten. Es scheint noch häufig in den
Alpen vorzukommen, dennoch wird es ganzjährig geschont und
gilt als potenziell gefährdet.
Das Tier ist hasengroß, gedrungen, hat kleine, runde Ohren und
kurze Beine. Man sieht auch deutlich den buschigen Schwanz.
Die Körperlänge beträgt zwischen 53 und 73 cm, der Schwanz
kann bis zu 22 cm lang sein. Als Tagtier ist es von Wanderern gut
zu beobachten, wenngleich es scheu und wachsam ist. Jeder im
Gebirge hat sicher schon mal den grellen Warnpfiff des wach
habenden Männchens gehört, worauf hin alle Tiere dieser Gruppe
in ihren selbst gegrabenen, weit verzweigten und bis zu 3 Meter
tiefen Erdbauten verschwinden.

Natürliche Feinde sind die Greifvögel, besonders der Adler, aber
auch Füchse und Marder Jagen das Tier. Es ernährt sich fast nur
von Pflanzen, also Gräsern, Kräutern und Wurzeln.

Im Flerbst legt es sich einen Vorrat an Heu in seinem Bau an,
wo es von Spätherbst bis zum Frühjahr Winterschlaf hält. Das
Heu wird allerdings nie gefressen, sondern dient nur als Streu.

Dabei schläft das Tier nicht durchgehend, sondern wacht alle
3 bis 4 Wochen einmal kurz auf. Ansonsten passt sich seine Kör
pertemperatur der Umgebung an und kann von normalerweise

+39°C bis unter +10°C sinken!

Im Bau werden im Frühjahr auch die 2 bis 4 Junge geboren. Wenn
der Schnee langsam verschwindet, kann man das Tier wieder an '
offenen, sonnigen Hängen der Bergwald-, Krummholz- und Mat
tenregionen in 1000 bis 3000 m Höhe beobachten. Inzwischen

ist es auch zutraulicher geworden und wird in der Nähe von
Hütten und Liftstationen gehört bzw. gesehen.

Wie heißt das gesuchte Tier?
Schicken Sie die Lösung (auch den lateinischen Namen) bis

spätestens 9. Dezember 2005 (Poststempel) wie immer an
eine der beiden Service-Stellen oder direkt an die

redaktion@alpinwelt.de (Absender nicht vergessen!).

Und das gibt es diesmal zu gewinnen;
Hauptpreis: 1 X-Mas Set „Video Digest" von »Lowepro«

loweptx)

Viel Spaß und viel Erfolg I Ines Gnettner

Leise rieselt der Schnee... der am Heiligen Abend zum Schmelzen gebraciit'
wird. Verantwortlich dafür zeichnet das „Video-Digest"-Package von Lome- ̂
pro. Freunde der bewegten Bilder finden darin alles, was Kamera und Equip-i
ment vor brennenden Weihnachtskerzen, Schnee und Feuchtigkeit schützt
Um die Hände für den Glühwein frei zu haben und möglichem Zittern vor
zubeugen, gibt es ein Video-Stativ von Giottos dazu. - www.lowepro.de
Das Set beinhaltet: • 1 Lowepro Edit 120 • 1 Lowepro Monaco MN 12
CD/DVD-Wallet • 1 Gepe Card Safe Extreme • 1 Goittos VideostativJR420

2. Preis: 1 DAV-Wandkalender2006

3. und 4. Preis: Je 1 DAVSummIt Club-Washcenter

5. und 6. Preis: Je 1 Hüttenkalender 2006

7. und 8. Preis: Je 1 DAV-Geldbeutel

9. und 10. Preis: Je 1 Gutschein für eine AV-Karte nach Wahl

Auflösung des letzten

Rätsels aus Heft 3/2005:

Die Pflanze des letzten

Rätsels war das Schwarze

Kohlröschen (lat. Nigri-
tella nigra), auch Männer

treu, Blutströpfli oder
Vanilleblümli genannt.

Es gehört in die Familie

der Orchideen und um-

fasst ca. 20 Arten, von

denen viele erst in den

1980er und 90er Jahren

entdeckt wurden. Es duf

tet stark nach Vanille.

Und das sind die Gewinner:

Hauptpreis (1 „Essence-Jacket" von »Marmot«):
Eugen Kohnle, Germering

2. Preis (1 DAVSummit Club-Tagesrucksack): Franz Stephan, München
3. bis 4. Preis (je 1 DAVSummit Club-Erste Hilfe-Set): Gisela Krutein,Tailf|
kirchen; Karin Hofmann, Germering

5. bis 6. Preis (je 1 DAV-Bergsteigerschirm): Korbinian Gerg, Puchheim; j
Sonja Lux, München

7. bis 8. Preis (je 1 Mammut-Multifunktionswerkzeug): Johanna Braß,
München; Sandra Ruzischka, München il
9. bis 10. Preis (je 1 Übernachtungsgutschein für eine bewirtschaftete
Hütte der Sektionen München und Oberland nach Wahl): Gerd Fuhrmara
Dachau; Dietrich Schwäger!, Ottobrunn

Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß mit den Preisen!

alpinweit 4/2005



MEDIEN

Nordic Walking ABC
Von Grund aufrichtig Nordic Walken
DVD 2005

in der Service-Stelle am Hauptbahn
hof ausleihbar

NORDIC WALKINB

Aktion Sicher Klettern

Von „Ab" bis „Zu" werden interaktiv

sämtiichesicherheitsreievanten Hand

griffe undAbläufe beim Klettern In
künstlichen Anlagen gemäß aktueller
Lehrmeinung in Biid und Ton plastisch
dargestelit.

Erhältlich in den Service-Stellen im Tal

und am Hauptbahnhof:
München-ZOberland-Mitgiieder 12,90 €
Mitglieder anderer Sektionen 14,90 €

Nichtmitgiiederl8€

m

via-alpina.com

Die neu gestaltete Seite des offiziellen Wander

wegs durch die acht Alpenstaaten bietet nützliche
Kontaktadressen für jeden Etappenort, interaktive

Karten in unterschiedlichen Maßstäben und viele

weitere praktische Informationen

Wo Alpina

nun

-m

cipra.de

Die internationale Alpenschutzkommission CiPRA
ist eine nichtstaatliche Dachorganisation von et
wa 100 Verbänden und Organisationen aus allen

Alpenstaaten, die für die ganzheitliche Erhaltung
des Natur- und Kulturerbes im Alpenraum eintre
ten. Die Seiten der deutschen Vertretung bieten
aktuelle Informationen, Veranstaltungshinweise,
Projekte sowie ein Dossier zur Aipenkonvention

B

ALPINES MUSEUM

■V *

Sonderausstellung
„Mit der Nase In die Berge. Alpine Duftgeschlchte(n)"
noch bis 12. Februar 2006

Studioausstellung
„Otto Bauriedl - Bergsteiger und Maler"
bis 30. April 2006

Führung
„Eine Reise durch die Aromen der Alpen"
Eine besondere Führung durch die Sonderausstellung mit
geschlossenen Augen und offener Nase
1. Dezember 2005,18 Uhr, Kostenbeitrag 5 €

Führungen, Veranstaltungen, Kinder-Programm:
www.aipines-museum.de

Haus des Alpinismus
Praterinsel 5,80538 München
Tram 17: Mariannenplatz, S-Bahn: Isartor, U 4/5: Lehel

Alpines Museum
Di-Fr 13-18 Uhr, Sa, So 11-18 Uhr
Tel. 089/2112 24-0, Fax-40
alpines_museum§alpenverein.de, www.alpines-museum.de

Bibliothek des DAV
Di, Do 15-20 Uhr, Tel. 089/21 12 24-25, Fax -70,
bibliothek@aipenverein.de, www.alpenverein.de bibliothek

Vom Gletscherrand zum Meeresstrand -
Ein erdgeschichtlicher Streifzug
von München nach Verona
Sonderausstellung In der Bayer. Staatssammlung für Paläontologie
und Geologie in München

Bis 31. März 2006, Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr,
1. So im Monat 10-16 Uhr, feiertags geschlossen
Paläontologisches Museum: Richard-Wagner-Str. 10
Geologisches Museum: Luisenstr. 37

Eine Wanderung der anderen Art: Entlang der
klassischen Route München - Verona durch das
Inntal und über den Brenner zeigt die Ausstellung
geologisch-paläontologische Besonderheiten auf.
So iernt der„Wanderer" die Aipen einmal von ihrer
bewegten und faszinierenden erdgeschichtlichen
Entstehung her kennen.
\f\fos:www.palaeo.de/museum-muenchen

aipinwelt 4/2005



Lehrbücher & Führer

VJ>

Lehrbücher
Jürgen Schmied, Aktivreisen mit Kindern. 96 Seiten,

ca. 60 Abbildungen. Bruckmann Basic, München 2005.8,90 €

jntKmden
ns Gebirge Michael Pröttel,

Mit Kindern ins Gebirge.

96 Seiten, ca. 60 Abbildungen.

Bruckmann Basic, München 2005.

8,90 €

o,

Uli Senker, GRS. Praxisbuch und Ratgeber für die
GPS-NavigationaufOutdoor-Touren.

192 Seiten, zahlreiche Abbildungen. Bruckmann,
München 2005.19,90€

- www.bruckmann.de

GPS
Urs Gerig, Nordic Walking. 36 Seiten, 46 Farb

fotos, 1 Zeichnung, biv fitness, München 2005.
4,50 €-www.Wv.de

Führer
Harald Ladurner, Nordic Waiking in Südtirol. Die schönsten

ZieiezwischenVinschgauund Dolomiten. 128 Seiten, zahl

reiche Abbildungen, biv Verlag, München 2005.9,95 €
- www.blv.de

BAYERISCHE
WANDERBERGE

Stefan Herbke, Die schönsten Eriebnistouren

in den Bayerischen Hausbergen. 96 Seiten,

Detaiikarten und 1 Übersichtskarte, zahlreiche

Abbildungen.!. Berg Verlag, München 2005.
12,95€

Heinrich Bauregger, Die schönsten Tagesausflüge in die Bay

erischen Hausberge. 96 Seiten, Detailkarten und 10ber
sichtskarte, zahlreiche Abbildungen. J. Berg Verlag, München
2005.12,95 € - www.j-berg-verlag.de

ALPENVEREINSFUHRtR

Peter Pindur/Roiandiuzian/Andreas Weiskopf,

Verwallgruppe. Alpenvereinsführer. 318 Sei

ten, 43 Bilder, 43 Skizzen, 2 Übersichtskarten.
Bergverlag Rother, 10. überarbeitete Auflage

München 2005.22,906

Iris Kürschner, Dauphlne Ost. Parc National des Ecrins -

Haute-Provence. 160 Seiten, 94 Bilder, 50 Detailkarten,

2 Übersichtskarten. Rother Wanderführer, München 2005.
12,90€

Michael Waeber/Hans Stelnbichler, Wallis. 50Touren

zwischen Monte Rosa und Aletschhorn. 176 Seiten,

113 Bilder, 50 Detailkarten, 1 Übersichtskarte.
RotherWanderbuch, München 2005.13,90€

-www.rother.de

iäM

Alpin)

Kletterführer

Evi Habereder/Markus Stadler, Out of Rosenheim.

2. überarbeitete Auflage. 208 Selten. Panico Alpinverlag,

Köngen 2005.19,806

Markus Lutz/Robert Heiland, Kletterführer Amergau.

2. Auflage. 224 Seiten, 40Topos. Panico Alpinverlag,
Köngen 2005.19,806

-www.panlco.de

yj^!' 4

AxelJentzsch-Rabl/Andreas

Jentzsch, Genussklettern Öster
reich - Mitte. Die schönsten

Plaisir- und Genusskletterrouten

vom Toten Gebirge bis zum Wilden
Kaiser. 208 Seiten, mit zahlr£ichen

Topos, Abbildungen und Karten

skizzen. Alpinverlag Jentzsch

RabI, Osterndorf 2005.29,80 6

- www.alpinverlag.com

HorstHöfler/Gerllnde Witt, Bayerische Wander
berge zwischen Isar und Inn. 144 Seiten, 37

Kartenskizzen, 1 Übersichtskarte, zahlreiche Ab
bildungen. J. Berg Verlag, München 2005.16,95 6

MichaelMelsl/Martin Lochner, Arco. Klettern vom Gardasee

bis zur Brenta. Band 1.538 Seiten, 120 Abbildungen und 150

Topos. Lochner-Verlag, Ebenhausen 2005.31,80 6

-www.alpinrouten.de/files/buecher/files/lochner.htm

arco

Mountainbiken
Norbert Eisele-Hein, Bike-Traumziele der Welt.

160 Seiten, 166 Farbfotos, 23 Karten. Delius Klasing Verlag,

Bielefeld 2005.266

Carmen Fischer/Helmut Walter,

Mountainbiken auf Sizilien.

19 ausgewählte Touren. 104 Selten,
82 Farbfotos. Delius Klasing Verlag,
Bielefeld 2005.16,90 6

- www.delius-klaslng.de

Mirjam Hempel/Wolfgang Ehn, Mountainbiken imTegern-
seerTal. 120 Seiten, ca. 40 Abbildungen.

Rosenheimer Verlagshaus, Rosenhelm 2005.8,95 6
- www.rosenheimer.com

1
Ben
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MEDIEN

Alpine Bildbände und Literatur

Bernd Ritschel/Eugen Hüsler, Klettersteige.
160 Seiten, 160 Abbildungen. Bruckmann Verlag,
München 2005.49,90 € - www.bruckmann.de

Heinrich Harrer, Denk ich an Bhutan...

240 Selten. Herbig Verlag, München 2005.
48,50 € - www.herbig.net

Susanne Asal/Hubert Stadier, Patagonien, feuer-
iand. Land am Ende der Welt. 288 Selten, 290 far
bige Abbildungen. C. J. Bucher Verlag, München
2005.29,90«

- www.bucher-veriag.de

AfflrirZfl/ie/, Traumpfade von Hütte zu Hütte.
144 Selten, 120 Abbildungen. Bruckmann Verlag,
München 200S. 45«

www.bruckmann.de

BERGE IM KOPF

Robert Macfariane,
Berge im Kopf.

Die Geschichte einer

Faszination. 320 Selten,

30 Abbildungen.
AS Verlag, Zürich 200S.

19,90«

- www.as-verlag.ch

Tobias Hauser, Neuseeland. Das Paradies am

Ende der Welt. 144 Selten, 170 Farbbilder.

Rosenhelmer Verlagshaus, Rosenhelm 2005.
24,90 € - www.rosenheimer.com

AiessandraSarti/ReinhardHöizi,

Wildes Südtirol.

Im Rhythmus der Jahreszelten. 168 Seiten,
173 Farbbilder. Tyrolia Verlag, Innsbruck

2005.34,90«

-www.tyroiia.at

Hermann Buhi, Achttausend drüber und

drunter. Mit einem Vorwort von Hans

Kammerlander. 360 Selten, 8 Färb-,

24 S/W-Bilder. Mallk Verlag, München
2005.22,90 « - www.piper.de

Christoph Hainz, Ausstieg in die Senk
rechte. Bergstelgen extrem. Mit einem

Vorwort von Reinhold Messner.

208 Selten, 277 Farbfotos, 1 Übersichts
karte. bIv-Verlag, München 200S. 35«

Edwin Schmitt, Nepal. 240 Seiten, 288 Farb
abbildungen. Bergverlag Rother, München
2005.49,90« -www.rof/ier.de

Veronika Straaß/Üaus-Peter Lieckfeld,

Mythos Berge. Götter, Gipfel und Ge
schichten. 208 Selten, 80 Färb-,

36 S/W-Bllder. bIv-Verlag, München 2005.
1A,90€-www.biv.de

Berge 2006

'~!—vrrTrtr.;-^JAHRBUCH

BERG 200e

Alpenvereinsjahrbuch BERG 2006.
320 Seiten, 375 Abbildungen,

Kartenbeilage: Schobergruppe 1:25 000.
MItgllederprels 15,80«

Neben dem Top-Thema „Sicherheit und Risiko"

präsentiertsich in den Kapiteln „Bergsport
heute", „Kulturund Wissenschaft', „Aipine
Geschichte"und „Forum Aipenverein" wieder
die ganze Bandbreite des Aipinismus.
Pfiichtiektüre für alle Bergfexei

Die Welt der Berge 2006.
Alpenvereinskalender. 13 Blätter,

Format 45x48 cm, transparente
Zwischenblätter. 22,80«

in seiner Kombination von Bildern der

besten Berg fotografen weitweit mit
sinnigen Zitaten berühmter Bergsteiger
und Philosophen sowie auf Pergament
gedruckten Textauszügen prominenter
Bergsteiger sicher einmalig auf dem
Markt der Bergkaienderi

j  „Die Welt
der Berge

"2006
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Entlang des afrikanischen Grabenbruchs, einer sehr vielfältigen Landschaft, haben sich^
im Laufe vieler Millionen Jahre Vulkane gebildet und durch Erosion und erneute Ausbrüf

verändert. Vor allem Mount Meru (4556 m) und Kilimanjaro (5895 m) in Tansania ziehen

Bergsteiger aus aller Welt in ihren Bann.

Beste Reisezeit ist unser Winter, und so steigen
wir zwei „Oberländer" bei ca. 10 Grad minus in
München in den Flieger. Über Amsterdam geht es
mit KLM direkt zum Küimanjaro Airport. Als wir
nachts dort ankommen, haut uns die Luft fast um:
mehr als 30 Grad plus und gefühlte 100 Prozent
Luftfeuchtigkeit. In Moshi haben wir einen Tag

Gelegenheit, uns an das Klima zu gewöhnen und erste Eindrücke
von diesem noch fremdartigen Land zu sammeln, dann geht es wei
ter zum Arusha Nationalpark. Erste Geduldsproben stehen an, denn
hier hat man noch Zeit: Beim Einkaufen von ein paar Kleinigkeiten
wird gerne mal eine halbe Stunde geplauscht, manches muss erst
mühsam aufgetrieben werden, und die Begleitmannschaft nimmt

ausgiebig Abschied von ihren Lieben. Zwei Stunden kann eslodi
dauern, bis man überhaupt los kommt. Sieben Einheimische be^
ten uns zwei, denn ohne Begleitung geht gar nichts, man darfalW
nicht in die Nationalparks und auf die Berge schon mal garnitll
Auf dem Weg zum Mount Meru im Arusha Nationalpark stehen«
also ein Bergführer, ein Koch, vier Träger und ein Park-Rangera
Seite, der mit seinem Gewehr fast die ganze Strecke neben uns 1«
läuft. Oswald, so sein typischer Vorname, ist - wie eigentlich alles
deren auch - ein freundlicher Mensch, so lange man seine P
achtet. Und das fällt angesichts seiner Büchse nicht schwer, dg
Büffelherden, Leoparden (wir haben nur ihren Kot gesehen) undii
fanten (wir konnten sie zwar nicht sehen, aber gut hören) gebM
schon Respekt. Über zwei Hütten im Abstand von jeweils 1000 J

alpinwelt 4/2005
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kiommufgang hinter dem Mawenzi. Oben: Geschafft-auf dem Gipfel des Uhuru Peak

henmetem geht es durch viele Vegetations-
zonen in drei Tagen zum Gipfel. Der dichte
Wald mit vielen Orchideen und anderen
tropischen Pflanzen ist einfach ein tolles
Erlebnis, das wir in aller Ruhe genießen
können, denn wir tragen nur unser leichtes
Gepäck, für alles andere Ist gesorgt. Außer
dem steht gutes Akklimatisieren an, nicht
dass es einen in der Höhe aus den Schuhen
haut Die gewaltigen Höhenunterschiede,
die zu überwinden sind, und die Emäh-
ningsumstellung zu Beginn der Reise kön
nen eiligeren Naturen durchaus zusetzen.

Tier- und Pflanzenwelt in freier

rWildbahn - viel beeindruckender

als daheim im Tierpark'.

Auch mich erwischt es am zweiten Tag,
nachdem wir unsere beiden Gipfelbeglei
ter (Bergführer und Park-Ranger) davon
überzeugt haben, dass es nicht gut ist,
schon ab zehn Uhr rumzugammeln, wenn
man doch leicht heute noch auf den Gip
fel steigen könnte, was uns zudem das
lästige mitternächtliche Aufstehen erspa
renwürde ... Wie das ausgeht, ist klar. Ich
binjedenfails froh, dass es am kommen
den Tag bis auf ein paar Meter auf den
Nebengipfel nur noch bergab geht. Zum
Abschluss wird Trinkgeld verteilt, man
sollte mit ca. 70 Dollar für alle rechnen.
Das ist etwa noch mal so viel, wie die

Leute von ihrer Agentur bekommen. In
unseren Ohren klingt das wie Ausbeu
tung, aber für dortige Verhältnisse er
laubt es ein fast fürstliches Auskommen.
So bringen die rigiden Nationalpark
regeln immerhin die Menschen in Lohn
und Brot - auch ein Aspekt.
Nach einem Rasttag geht es weiter zum Ki-
limanjaro Nationalpark; wir haben uns die
Normalroute vorgenommen, bei guten Be
dingungen ein breiter Wanderweg bis zum
Gipfel. Für die insgesamt 4300 Höhenmeter
vom Parkeingang bis zum höchsten Punkt
sind mindestens vier Tage zu veranschla
gen, jeder zusätzliche Tag erhöht die Gip
felchancen für einen nicht akklimatisierten
Bergsteiger. Inzwischen haben wir uns ans
Bummeln gewöhnt und auch der afrikani
sche Lieblingsspruch „hakuna matata",
was soviel wie „kein Problem" heißt, ist
kein Fremdwort mehr für uns. Nach der
Bergregenwaldzone laufen wir einen gan
zen Tag vorbei an Lobelien und Cenicien
zur zweiten Hütte (ca. 3700 m), ein archi
tektonisches Kuriosum aus vielen kleinen
hölzernen Zeltdachhütten. Am dritten Tag
wandern wir zur Mawenzi Hütte und wie
der zurück. Von hier könnten Alpinisten,
die steilen Karwendelbruch gewöhnt sind,
auf einer sicherlich abenteuerlichen Route
auf den Mawenzi steigen. Unser Bergführer
allerdings will sich „so einen Blödsinn"
nicht antun - na ja, ich kann's schon
irgendwie verstehen... ►

BergSpechte
Outdoor-Reisen und Alpinschule Edi Koblmüller

Lust auf
den „KUi"?

J
Die 5895 Meter des Kllimanjaro reichen locker zum höchsten Berg
Afrikas, und weil große Höhe zugleich auch Schwierigkeit heißt, ist
der ostafrikanische Riesenvulkan doch nicht so leicht, wie viele glau
ben. Vor allem, wenn man nur wenig Zeit investiert...
Den„Kilimanjaro in lOTagen" wird man bei unseren Ostafrika-Reisen
vergeblich suchen - das verbietet unser ZSjähriges Knowhow In den
Weltbergen. Das „Geheimnis" der fast 100%igen „Erfolgsguote" am
„Kili" - im langjährigen Schnitt erreichten mehr als 98 % (!) unserer
Teilnehmer den Gipfel des Uhuru Peak - ist kein Geheimnis, sondern
nur konsequentes Einhalten höhentaktischer Regeln.
Wir bieten die Kilimanjaro-Besteigung in 6 Reisevarianten mit öster
reichischem Bergführer/Reiseleiter an, jeweils mit Mt. Meru (4566 m)
oder Mt. Kenya/Pt. Lenana (4985 m) als„Akklimatisationsberg":

' Kllimanjaro „kompakt"
Mt. Meru - Kllimanjaro/Machame-Route - Kurzsafari/Taranglre-
Nationalpark(16Tage)

' Kllimanjaro und SerengetI
Mt. Meru, Kilimanjaro/Machame-Route und 3 Tage Serengeti/
Ngorongoro-Safari (ISTage)

> Lemosho mit Kratercamp
Mt. Meru und „Kili" auf neuem Weg: Lemosho-Route mit Camp
beim Reusch-Krater in 5700 m Höhe (18 Tage)

' Mt. Meru - Kllimanjaro - Mt. Kenya
Der Ostafrika-Klassiker mit Klettermöglichkeit am Kenya-Haupt-
gipfel, Nelion/Batian, 5188 bzw. 5199 m (23 Tage)

' Mt. Kenya und Kllimanjaro
Die beiden höchsten Berge Afrikas auf ihren schönsten Routen;
Chogoria- und Machame (21 Tage)

' Mt. Kenya - Kllimanjaro - Ruwenzorl
„The Big Three" - die drei höchsten Gipfel Afrikas bei einer Bergrei
se der Superlative (30 Tage)

Insgesamt 21 Termine zwischen Dezember 2005 und Februar 2007!
BergSpechte individuell; Sondertermine ab 2 Personen möglich!

<5^
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Die BergSpechte
Outdoor-Reisen und Alpinschule
Edi Koblmüller GmbH

Volksfeststrasse 18
4020 Linz, Austria/Europe
Tel.-h43 (0)732-77 9311
Fax-e43 (0)732-77 9311-11
office@bergspechte.at

www.bergspechte.at
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Oberste Hütte auf dem Normalweg zum Kilimanjaro Eingangs-und Preistafel im Arushtt Nationalpark Ein lirmllm<6rößenvergieich

Am vierten Tag steigen wir dann zur Kibohütte auf (ca. 4700 m),
in einer absoluten Wüstenlandschaft gelegen, hier wächst fast
nichts mehr. Wer schon mal auf der höchsten Hütte der Alpen am
Monte Rosa übernachtet hat, weiß, wie angenehm man dort
schläft. So ist es manchem ganz recht, dass
die Nacht sehr kurz ist, spätestens um 1:00
Uhr geht es los. Doch etwa die Hälfte der

Gipfelaspiranten muss wegen Kopfschmer
zen und Übelkeit an der Hütte oder unter
wegs aufgeben oder umkehren. Kurz unter

den Kraterrand auf ca. 5600 m hat der Berg sein größtes Hinder
nis gestellt: steile Schuttrinnen, die einem den letzten Atem rau

ben. An dieser Stelle geht die Sonne auf und taut die ausgekühl
ten Glieder wieder auf, denn nachts hat es hier satte Minusgrade.
Was sich in der Tropensonne allerdings rasch ändert, selbst die

Auch der Gipfel ist „hakuna matata"-

kein Problem,

wenn man sich nur Zeit lässt

einheimischen Begleiter wollen nun auf Sunblocker nicht mein
verzichten. Nach einer weiteren Stunde erreichen wir den Haupt
gipfel Uhuru Peak (was soviel wie „Gipfel der Freiheit" bedeutet),
Doch der Tag ist noch nicht zu Ende, in einem gewaltigen Marscl

steigen wir noch bis zur untersten Hütte
auf ca. 2700 m ab. 3100 Höhenmeter iml

ca. 30 km stecken uns heute in den Kno

chen - so gut wie hier habe ich schon lan
ge nicht mehr geschlafen! Am nächste!

Tag geht es in einem gemütlichen Bum
mel zum Parkeingang zurück, wo die siebenköpfige Begleit
mannschaft ihr Trinkgeld erhält.
Statt eines Park-Rangers hat uns im Kilimanjaro National Pari
ein Bergführer begleitet, denn hier gibt es keine größeren Wili-
tiere. Lediglich einige Affenarten und eine Vielzahl von Vogd-

arten

währe
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ARUSHA UND KILIMANJARO NATIONALPARKS

Der Besuch der Nationalparks ist nurmit einheimischer Begleitung möglich

Anreise

Flug mit KLM täglich München - Amsterdam - Kilimanjaro
Airport oder verschiedene Möglichkeiten über Äthiopien
oder Kenia ab 500 €; Gesamtpakete (Fiug, Reisebegieitung,
Übernachtungen) ab ca. 2.500 €für 3 Wochen

rt Nairobi

Longidotj
SinyaMine

Schwierigkeit

Kilimanjaro (5895 m) über Normalroute: 4300 Hm,
Gehzeit zwischen 4 und 6Tagen, keine technischen
Schwierigkeiten bei günstigen Witterungsbedingungen

Mount Meru (4556 m) über Normalroute: 3000 Hm,
Gehzeiten zwischen 3 und 4Tagen, im Gipfelbereich
Trittsicherheit erforderlich

'TANSANIA
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Tin(pTinga\ (f / Kilimap''Ipj
f  Nationäl
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B Werner longe, Kili
mandscharo. Derweiße j
Berg Afrikas. AS-Verlag
-www.as-veriag.ch

Peter Potter,
Kilimanjaro, Tanzania.
Bergsteigen - Safari -
Trekking, Eigenverlag
- www.peter-rotter.de

NEU-zurVorbereitung:
Klaus Mees, Höhenan
passung. Bruckmann
Basic
- www.bruckmann.de

Mein
Unbedini
und einet
her) mit (
gibtsam

Infos
Uber die

Eineintei
www.wil

Arushaf

Fläche:!
Gründun
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Elm der,Big Five". Foto: Jutta Schlick

arten leben in den unteren Regionen des Nationalparks. Doch
während der anschließenden Jeepsafari durch vier weitere Natio
nalparks in Tansania (unter anderem die durch Bernhard Grzimek
bekannt gewordene Serengeti und der Ngorongoro Krater) kom
men wir noch voll auf unsere Kosten: Diese Erweiterung der
Reise ist nicht nur landschaftlich sehr interessant, wir sehen auch

alle „big five": Nashorn, Ele-
HHrlmben auch (len„Kili"im Programm!

telandsbergfahrten für München & Ober
land-Mitglieder:
m.mslands-bergfahrten.de

fant, Büffel, Leopard und
Löwe. Eine Woche später, als
wir von unserer Jeepsafari zu
rückkommen, ist der Kiliman-

jaro bis auf die Höhe der
obersten Hütte frisch verschneit. Jetzt, Ende März, beginnt hier
die Regenzeit und damit ist die Saison für den Berg zu Ende.
Noch mal Glück gehabt mit dem Wetter!

len-

assu

Mein Tipp
kMiagtan warme Kleidung (Temperaturen im Gipfelbereich unter- 15°C), Teleskopstöcke
mtiinen warmen Schlafsack denken! Erforderliche Impfungen rechtzeitig (2-3 Monate m-
htrjmitemm Arzt abklären und Relseopothekezusommenstellen lassen. Dos Einreisevisum
jlhti am Fliigbafen in Tansania undmuss dort in US-Doiiar bezahlt werden

infos

todieNationaiparks über die TANAPA(Natlonalparkbehörde):ffln(7pfl@/(7to./iflbflr/.co.fz
Bneinteressante Website bietet die 6TZ (Geseilschaft für technische Zusammenarbeit):
m.wMllfe-programme.gtz.de/wlldlife/download/wildschutz-in-tz.pdf
tasbaNationaipark
fläd)e:137i(ni'

Gründung: 1960, in der heutigen Form 1967
Nädiste größere Städte: Arusha, Moshi, von hier auch organisierte Touren

KillmanjaroNationaipark

Flätbe:ca.l6ükm'

Gründung: 1973, seit 1989 UNESCO-Weit-Naturerbe

www.intakt-reisen.de

Tansania: Kilimandscharo - Safari - Sansibar (21 Tage)
Serengeti, Ngorongoro, Kilimandscharo, Sansibar ab 3.149,- EUR

Tansania: Mount Meru - Kilimandscharo (18 Tage)
Trekkingrelse mit Safari- und Badeverlängerung ab 2.700,- EUR

Tansania: Kilimandscharo-Besteigung zum Wunschtermin (6 Tage)
Machame, Mweka, Marangu, Lemosho, Umbwe, Rongai ab 1.100,- EUR

Kenia-Tansania: Mt. Kenia - Kilimandscharo - Serengeti (20 Tage)
Trekking & Safari Im Serengeti NP, Ngorongoro Krater ab 3.190,- EUR

Weitere Reisen:

Ararat, Elbrus, Kasbek: Expedition
(ab 11 Tage) ab 1.590,-EUR
Jordanien: Petra und Wadl Rum
(15 Tage) ab 1.765,-EUR

Antarktis: Expedition / Segeltörn
(ab 15 Tage) ab 5.499,-EUR

Vietnam: Trekklng-Rundrelse
(22 Tage) ab 1.890,-EUR
Peru: Inka Trall

(22 Tage) ab 2.840,-EUR

Aconcagua, Kallash, Ruwenzorl,„.

Kontakt;

www.Intakt-relsen.de

E-Mail: lnfo@lntakt-relsen.de

Tel.:030-39 034313

Fax:030-39 034314

Fordern Sie unseren E-Mail-

Newsletter an und Sie nehmen

automatisch an einem

Gewinnspiel teil.

Hauptpreis:
Aktiv-Wochenende In Tirol

Anzeige

www.ostafrika.comIII

f  wwI tijf

Erieben Sie
■  • vi

..mitDIAjVUR ErießlfkfSrersai

▲ Kleingruppenreisen
(Auswahl)

Mt. Kenia, Safari und
Kilimanjaro
20 Tage Natur- und
Trekkingrundrelse

Kenia,Tanzania
Auf den Spuren der
Migration
18 Tage Safari und
Wanderreise

Safari und Zanzibar

18 Tage Safari und
Erholung

▲ Individuaireisen

u.a. Kilimanjaro, Mt. Meru,
01 Donyo Lengai, Schim
pansensafari, Wander
safaris Ngorongoro
Region, Maasai Mara und
Serengeti, Ruaha und
Selous NP, Erholung auf
Zanzibar und an der Küste

von Kenia u.v.m.

Preisgünstige Überland-
touren - die Alternative,
Afrika zu entdecken:

www.overland-tours.de

▲ Preisgünstige Flüge

nach Ostafrika unter:

flug@diamir-reisen.de
oder

Hotline (030) 79 78 96 81

Wir organisieren auch
gern Ihre Kultur-, Natur-,
Trekking- und Erlebnis
reise nach Afrika, Süd- und
Nordamerika, Europa und
Südostasien.

Bestellen Sie unseren

aktuellen Katalog und
informieren Sie sich unter
www.diamlr.de

DIAMIR Erlebnisreisen GmbH
Loschwitzer Str. 58, D - 01309 Dresden
fon -1-49 (0)351-31 20 77
fax +49 (0) 351-31 20 76
eMail: lnfo@diamir.de

www.dlamir.de

^PIAMIR'
Erlebnisreisen
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hautnah & unzensiert

■
Wer erinnert sich noch an den

Bericht über die Fahrt der
Oberländer zu Cotopaxi und
Cd (»alpinwelt« 4/2004)? Die
ses Jahr kamen nun unsere

neun Freunde - alle aus der ecuado-

rianischen Flauptstadt Quito und
der näheren Umgebung - zu uns
nach München und in die Alpen. Es
gab ein „großes Hallo" bzw. „grande
Hola" auf dem Münchner Flughafen
und wir konnten uns nach einem
Jahr wieder in die Arme schließen.
Danach ging es Schlag auf Schlag:
Zum Einklettem quartierten wir uns
am Kochelsee ein und konnten so

manches Kletteijuwel an der ein
drucksvollen Atlantiswand erobern.
Kletterkommandos wurden festge
legt - auf Spanisch, weil's einfach
schöner klingt - und neue Seilschaften ge
gründet. Kochel war ideales Übungsfeld für
unser nächstes Unterfangen, das Oberreintal
mit seinem atemberaubenden Kessel und den
steil abfallenden Felswänden fern der Massen
um Zug- und Alpspitze. Hans Bader, der Hüt
tenwirt mit Kultcharakter, wies uns ein und
verköstigte uns mit Nudeln, Nudeln, Nudeln.
Die Kraft brauchten wir, sollte doch in den
nächsten Tagen geklettert werden was das
Zeug hält. Erstaunlich gut kamen die Ecus mit,
und das, obwohl ihnen in Ecuador nicht ge

rade ideale Bedingungen für
Alpinrouten zur Verfügung

stehen. Der Höhepunkt war
dennoch keine

Kletterroute,
sondern ein ganz

besonderes Instru
ment auf der Oberreintalhütte, das unsere
ecuadorianischen Freunde in Verzückung ver
setzte und begeisterte Jubelschreie auslöste:
die Kuhglockn in der Stubn. Denn immer,
wenn jemand an diese Glocke schlägt, gibt's a
frische Maß für alle. Von dieser Sitte wurde in
der letzten Nacht ordentlich Gebrauch ge-

V

macht, bis zum Schluss die gesammelte Mai
Schaft auf den Bänken tanzte.
Vom Klettern hatten wir allerdings nochlaii
nicht genug, und so packten wir all i
ecuadorianischen und deutschen Madla i
Buam in drei Autos und fuhren ftohgeinut|
die Dolomiten nach Santa Christina im C
nertal. Zum Sportklettem geht's ja nomiali
weise nicht in die „Dolos", doch wir i
durchaus Geschmack an den Routen amO
vazes und Meisules am Sellastock. Wirzoj
unsere Arme ordentlich lang, um am voilelj
ten Tag noch mal Gas zu geben. In der,
nen Micheluzzi" am Ciavazes gab es t
große Überraschung für Roberto, meinen a
adorianischen Seilpartner: Kurt Albert, a
in Ecuador ein Idol, zog entspannt an uns«
bei und lächelte für Roberto und mich in i
Kamera - das war natürlich DIE Stoiy.i
berto erzählte sie daraufhin mit leuchtei
Augen jedem, der ihm vor die Füße lief,
Das Terrain, das Ecuadorianer bestens k
sind große und hohe Eisberge. Am Cotq
Cayambe und Chimborazo sind sie zu Hai»!
sollte die Besteigung des Großvenedigersd
schaffbare Aufgabe sein. Doch beinahe«

Wer Lus

zunehm
schauen

miert, al
„Vamos

A
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die Gipfelbesteigung an inter
kulturellen Schwierigkeiten ge
scheitert - ein Zeichen dafür,
dass das Miteinander, das Auf-

einander-abstimmen und das

gemeinsame Ziel mit die ent

scheidendsten Komponenten
für eine gelungene Bergbestei
gung darstellen. Hier zeigt sich,
ob die Verständigung klappt,
und wie Menschen in Stresssi

tuationen miteinander umge
hen - für unsere Gruppe eine
sehr wichtige Erfahrung.
Danach tat gemütliches Aus
wandern im Allgäu richtig gut.
Die Seele baumeln lassen, die

Schönheit der Natur einsaugen
und angesichts des kommenden

Endes des Austauschs Zeit für

Nostalgie und Abschiednehmen
von unseren Alpen.

Wer Lust bekommen hat, eines Tages an diesem Austausch teil
zunehmen, der sollte bei der Jungmannschaft Oberland vorbei
schauen. Das Team für 2006 und 2007 hat sich zwar schon for
miert, aber vielleicht bist DU ja 2008 dabei, wenn es wieder heißt:
.Vamosalacumbrel" •

J9

«#
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ECUADOR-AUSTAUSCH

Noch mehr Infos und den Bericht unserer Ecuador-Reise im letzten Jahr gibt's unter
wm.jugend-oberiand.de > Ecuadoraustausch

Historie

Der Austausch der Sektion Oberland mit der Concentraciön Deportiva de Pln-
chlncha besteht seit 1990 aufgrund der initiative des Oberländer Jugendleiters
Jürgen Ascheri

Zieigruppe
Junge Bergsteigerzwischen 18 und 26 Jahren, möglichst mit ersten Hoch
touren- und Kiettererfahrungen

Ablauf

Im Zwei-Jahreswechsel fliegen zuerst die Deutschen nach Quito und zum Berg
steigen in die ecuadorianischen Anden. Der Aufenthalt erstreckt sich über den

gesamten August, im folgenden Jahr sind die ecuadorianischen Bergsteiger in
München und in den Alpen zu Gast

Vorrangige Ziele
• gemeinsame Planung und Durchführung von Bergfahrten In sämtlichen

Spielformen des Alpinismus

• jeweiliges Kennenlernen von Land und Leuten

• hautnahes Erleben von ökologisch und wirtschaftlich nachhaltigem
Tourismus

• Aufbau von internationalen Kontakten füraiieleiinehmer

alpinwelt 4/2005
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interzauber
5 Uhr morgens,
halb schlafend

macht man sich
mit seinem Geraffel auf.
Eine Stunde später steht
man bei Eiseskälte am
Treffpunkt Ostbahnhof
und macht Späße über
die völlig übermüdeten
Partygeister, die einem
entgegen getorkelt kom
men - da stellt sich als
erstes die Frage: „Was
zum Teufel mach' ich ei

gentlich hier???"
Das nächste, an das ich
mich erinnern kann, ist
der Parkplatz vorm Coop,
bei dem wir die Angebote -
„8 Krapfen oder 4 Liter
Pepsi für 1 Euro" natür
lich nicht ausschlagen konnten. Endlich im
Pitztal, schnell die Sachen zusammenpacken
und ab in die Taschachklamm. Voller Span
nung stapft man den Fluss entlang, durch ein
Paradies von Schnee und kleinen Wasserfäl

len. Nach einem nicht allzu langen Marsch ist
man endlich am Ziel: ein großer Wasserfall,
und ausnahmsweise mal verdammt gutes Wet
ter - sofort ist die Frage beantwortet!
Dann dauerte es auch nicht mehr lange, bis
wir im Eis hingen. Es war für alle was da, und
sogar Janina, die davor noch nie Klettern war,
schlug sich ganz gut. Völlig ausgepumpt und
durchgefroren erreichten wir am Nachmittag
unsere ausnahmsweise mal etwas noble
Unterkunft, da sonst nichts mehr frei war. Ich
hatte mich ja am meisten auf die heiße Dusche
gefreut, auch wenn dieses Erlebnis nicht so
prickelnd war wie erhofft, da man sich halb
sitzend und mit schräg gestelltem Kopf du
schen musste. Trotz Überlegungen, wo man
am besten sein zweites Abendessen bekommt
und vielleicht auch wegen der Krapfen sind im
Großen und Ganzen alle satt geworden, und
danach bekamen wir noch einen total faszi

nierenden Diavortrag über Touren vom Manz
Fröhsbauer (Name von der Redaktion ge
ändert) zu sehen.
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extrem früh aufsteheii,

extrem nass kletterffl

extrem cooles Wochen!:!

w
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Am nächsten Morgen mussten wir für i
Verhältnisse schon wieder extrem früh t
doch ich muss sagen: es hat sich gelohnt!B
Wetter war wieder traumhaft, kurzzeitig iraiij
te man sogar in der Sonne klettern, undd
Franz war es sogar möglich, Überhängen
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Mixed-Routen zu gehen.

Als man dann nicht mal

mehr genug Kraft hatte
sein Eisgerät festzuhalten,

ging's mit einem kleinen
Zwischenstopp in einem
etwas merkwürdigen Cafe,

in dem man anhand von

Aufzählungen von Rech

nungen gebeten wurde oft
zu kommen und nicht über

die Preise zu meckern, zu

rück nach München.

Zum Schluss möchte ich

mich noch bei allen für ein

extrem cooles Wochenende

bedanken, speziell bei

Michi und Franz, die uns

ohne zu murren alle Rou

ten eingehängt haben.
In Vertretung der Jugend M

Mauna Gerritzen,

Jugendleiter
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Foxmania

Eigentlich hatten wir nichts Böses im Sinn, als wir K2-ler uns
in der ersten klaren Nacht des Monats September in Hinde
lang unter den „Flying Fox" zum Schlafen legten...

Doch muss uns das wohl der ortsansässige Fuchs - aus welchen
Gründen auch immer - übel genommen haben, denn als er sich

sicher sein konnte, dass auch die letzten von Schlafstörungen
geplagten Jugendleiter eingeschlafen waren, begann er seinen auf Rache
sinnenden Plan in die Tat umzusetzen. Er verschleppte nicht nur Schuhe,
Stirnlampen und sonstige leichte Gegenstände, sondern biss zudem noch
wahllos in Isomatten, Jugendleiter-Zehen, Kinderoberarme und Kinder
nacken. Wegen der Unerschrockenheit sämtlicher Opfer (echt Respekt
Ludwig!!!) und dem daraus resultierenden Weiterschlafen wurde das

ganze Ausmaß der nächtlichen Aus
schreitungen erst am folgenden
Morgen sichtbar.

Die traurige Bilanz dieser Nacht; Ein
Krankenhausbesuch zwecks Toll

wut-Impfung, ein unauffindbar ver
schleppter Schuh, zerbissene Stim-
lampen und diverse bepinkelte
Isomatten und Schuhe.

Uns blieb aiso nichts anderes übrig,

als zu kapitulieren und den zürnen

den Fuchs durch Benutzung seines fliegenden Bruders - des „Flying Fox"
- zu besänftigen. Und um sicher zu gehen, dass ein weiterer Überfall aus
bleiben würde, gingen wir Klettern, über die Burma-Bridge, erklommen
die Jakobsleiter, wackelten über das Glockenspiel, seilten uns im Kletter
garten ab, spielten Fußball, Tischtennis, Kicker und andere Spiele, boul-
derten im Freizeitraum, badeten uns im

Freibad, hetzten uns durch Schnitzeljag

den und lasen „Krabat". Wir scheinen

den Fuchs besänftigt zu haben, jeden

falls blieb eine weitere Attacke aus...

Doch muss schlussendlich eine Frage er

laubt sein: Was wäre passiert, wenn wir
in jener ersten klaren Nacht des Monats
September nicht unter dem „Flying Fox",
sondern unter der Jakobsleiter geschla
fen hätten. Hätte sich uns der Himmei

aufgetan? Hätten wir ein Rendezvous
mit einem Engel gehabt, oder wäre gar

der Heilige persönlich erschienen? Wir
können experimentierfreudigen Perso
nen trotz allem einen Besuch zwecks

Selbstversuchs nur empfehlen.
Matthias Weber

Location: Selbstversorger-Trakt der Jugendbildungsstätte des DAV „Haus
Alpenhof' in Bad Hindelang (Hochseilgarten mit Burma-Bridge, Flying
Fox-Seilrutsche, Outdoor-Kletterwand, Boulderraum etc.)
- www.jubi-hindelang.de

alpinweit 4/2005 |
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Wir sind schon über eine Stunde
unterwegs, da hebt sich die Sonne
endlich über der Weissmies und

taucht die Berge vor uns in strahlend rotes
Licht. Endlich haben sie die Dunkelheit abge
schüttelt, die Giganten des östlichen Wallis:
Der Dom, das Nadelhorn, die Lenzspitze - und
die Jungmannschaft der Sektion Oberland.
Nun ja, als „Giganten" wollen wir uns dann
doch nicht bezeichnen, aber man fühlt sich
dem „normalen" Münchner Bergsteiger schon
deutlich überlegen um 6 Uhr morgens, bei
Sonnenaufgang, 300 Meter oberhalb der
Mischabelhütte (3340 m). Das Gefühl nimmt
im Laufe unserer Tour noch zu.
Auf etwa 3900 m erreichen wir das Windjoch,
das seinem Namen durchaus gerecht wird. Ab
hier wechseln Felskletterstellen mit ausge
setztem Schneegrat, und das Hochgefühl ver
fliegt schnell. Wir fühlen uns wieder wie kurz
nach dem Aufstehen um Vier. Sehnsucht
nach einer Sauna pocht in unseren klam
men Fingern und Zehen, aber wir klettern
weiter. Mehr als einmal überlegen wir

\  umzukehren. Für drei von uns soll dies
der erste 4000er werden. Einen leich

teren zu wählen, wäre schlauer ge
wesen. Aber wir sind gut in Form

und niemand klagt über Proble
me mit der Höhe. Die Minuten
vergehen schneller, wenn
man sich auf das Klettern

konzentriert. Bald haben wir es
geschafft: Wir stehen auf über

4300 m auf dem Nadelhorn und

schütteln uns eifrig die Hände. Alle Zweifel,
die uns im Aufstieg beschlichen haben, ver
schwinden in diesem Moment, das Hochge
fühl kehrt zurück, und es scheint sogar die
Finger zu wärmen. Wir sind wieder „Gigan
ten". In diesem Moment beantwortet sich
auch die ewige Frage, die sich jeder schon
einmal beim Aufstieg gestellt hat: „Wamm
machen wir das eigeptlich?"

J

•(

rfj.
Beim Abstieg schmerzen wieder die Knie, und
der Streifen Tape auf der Nase soll retten was
noch zu retten ist, nachdem wir die Höhen
sonne mal wieder zu schwach eingeschätzt
haben. Aber jetzt kann uns keiner mehr die
Glücksgefühle rauben.
Eigentlich haben wir noch die Besteigung der
Weissmies geplant. Der Wetterbericht sagt
jedoch Gewitter voraus und wir beschließen,
lieber wieder Giganten unserer Münchner
Badewannen zu sein, und treten den Heim
weg an. Matthias Ballweg, Jugendleiter

I
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!AMADAMA AUF DER ZUGSPITZE

Am letzten September-Wochenende waren zwei Ju-

pdgruppen der Sektion München im Rahmen ihrer
jährlichen Arbeitstour auf dem Zugspitzblatt unter
wegs, um den Weg vom Gletscherbahnhof zur Knorr-

hiltte von Müll zu befreien. Was harmlos begann, hat
dann doch alle Beteiligten überrascht: Unterstützt

vom Hüttenbeauftragten und drei Jugendleitem
konnten in zwei Tagen über 20 m^ Müll gesammelt
werden!

Bei diesem handelte es sich jedoch erfreulicherweise
kaum um den „klassischen Touristenabfall". Vielmehr

wurden von den unermüdlichen 20 Jugendlichen Un
mengen verrosteter Konserven- und Getränkedosen

eingesammelt, die nach Ausapem der letzten Schnee
felder zu Tage kamen. Auch so manche Kuriositäten

wie Klappstühle, Kletterausrüstung oder ein Flugzeug
tank zählten zu den Beutestücken.

,Wii kommen wieder!" war die ein

hellige Meinung aller Helfer, die er
schöpft aber doch glücklich nach Ab-
schluss der zweitägigen Aktion den

Heimweg antraten.
Neben der Unterstützung durch die

Sektion (kostenlose Übernachtung
und Verpflegung auf der Knorrhütte)

gebührt ein besonderer Dank auch

der Bayrischen Zugspitzbahn, die
kostenlose Fahrtkarten zur Verfü

gung stellte. Steffi Benker
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JDAV Bezirk München Info

Aufräumaktion im Kriechbaumhof

in den Sommerferien waren wieder 9 Jugendleiterlnnen der Sektion Hochland unter An
leitung des KBH-Referenten Andreas Hintermair im Kriechbaumhof aktiv und haben diesen
von oben bis unten durchgeforstet.

Neben der kompletten Grundreinigung, der Sperrmülientsorgung vom Keller bis zum Speicher
(650 kg Sperrmüll) wurden Rahmen für Bilder der Jugendarbeit in den Münchner Sektionen

Neu angeschafft wurden u. a. ein Erste Hilfe-Kasten im EG, ein Teppich im Kelierraum, ein Tisch
im Sofazimmer und ein DVD-Player. Das fehlende Geschirr wurde wieder ergänzt, so dass den
Kochaktionen in den Gruppenstunden nichts mehr im Wege steht.

Buchungen können nach wie vor in der Geschäftsstelle unter muenchen@jdav-bayern.de
oder Tel. 089/44 90 0197 vorgenommen werden.

fürldeen und Anregungen zur Gestaltung des Kriechbaumhofs stehen der Bezirksvorstand
und der KBH-Referent Andreas Hintermair (hintermair@freenet.de)]ederzeitzurVerfügung.

Weitere Infos unter www.jdav-muenchen.de

r
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Kinder- und Jugendgruppen der Sektionen München & Oberlani

Z
UJ

ID
3
3

«Q

OL
UJ

I I
I  I

Sektion München

Jugend Ka Zwo (Jahrgang 94-96)

Kontakt: MatthiasWeber,089/1301 1200

Lena Springer, 089/714 46 89

email; kazwo@jugend-5ektion-

muenchen.de

Jugend Alpha (Jahrgang 92-94)
Kontakt: Janl Michaelis, 089/690 67 02

Steffi Benker, 089/92 98 97 84

email: kontakt@jugendalpha.de

XTremies (Jahrgang 90-92)
Kontakt: Jörg Kniprath, 0170/4414183

Florian Engeibrecht,

089/5601 7739

email: jugend-x-ieitung@web.de

Jugend M (Jahrgang 87-89)

Kontakt: MarcTiebout, 089/625 75 96

email: marc@jugendm.jugend-sektion-

muenchen.de

Jugend 0 (Jahrgang 87-88)

Kontakt: Ull.i Heidinger, 0172/816 56 65

Urs Huttel, 089/726 333 44

email: uli.l@web.de

Kletterjugend G (Jahrgang 86-91)

Kontakt: Anja Wenzel, 089/7694469

email: anja-wenzel@gmx.de

Jugend T Klettertralningsgruppe
(Jahrgang 86-90)

Kontakt: Daniel Pommer, 0177/739 65 93

Sportkletter-„JugendQ"- DIeQüs

(Jahrgang 87-89)
Kontakt: Benedikt Braun, 089/31631 16

Sebastian Otto, 089/98 37 36

email: kane.skyara@gmx.de

sebastian.otto1@web.de

Junioren/Jungmannschaft (18-27)

Kontakt: Markus Fleischmann

089/67907417

email: markus@jgm-muenchen.de

www.jgm-muenchen.de

Junior/innengruppe „Auf" (18-23)
Kontakt: MichiTurobin, 08821/30 05 00

Patrick Ashton, 08141/88 86 83

www.auf.jugend-sektlon-muenchen.de

ji'' t

■-.f

Sektion Oberland

Dachau Kinder- u. Jugendgrupi
Kontakt: Richard Preiss,C

Neue Jugendleiter:
•YasinAbduilahi

•Felix Voigt
• Bernd Zimmermann

Germering
„Murmeltiere" (10-14 Jahre)
Kontakt: Michaela Hetzenauer

email: GloeckchenMichl@web.iie

Jungmannschaft
Kontakt: Ben Ulimann, 089/843991

Unterschleißheim

Cliffhaengers (Jahrgang 91/92)
Kontakt: Daniel Amersdorffer
email: davjugendush@web.de

www.diffhaengers.ilm

Snowhoardtourengruppe
berg auf - board ab (Alter; 15-2S4j
Kontakt: YoWiebel,AndlMoosbudm|

Simon Lohse
email: bergaufboardab@gmx.de

München
„Die Aufsteiger" (Jahrgang 94-9i
Kontakt: BertWiiler,089/4414l8S4«i(|

0171/4892537
Martina Bramberger

email: bert.willer@web.de
discoverapm22@web.de

„Die Ötzis" (Jahrgang 91 -93)
Kontakt: Sabine Aipperspacb
email: bineaip@web.de

Jugend I (EWK) (Jahrgang 87-90)
Kontakt: Carla Bräunig, Korbinian Bah
email: burrock2001@hotmall.coii

korblnianb@gmx.de

Jungmannschaft (Jahrgang 77-!ii
Kontakt: Florian von Kritter

email: florian.vonkritter@gmx.de

Jugendkajakgruppe (Alle, dies
können oder lernen wollen von 10-2111
Kontakt: Florian Fischer
email: webmaster@kajakgruppe.de

alpinweit 4/2005
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Jetzt sind wir dran.

Nachdem sich schon (fast) alle Jugendgrup
pen hier vorgestellt haben, werden wir das
jetzt auch machen. Ganz nach dem Motto

„Das Beste zum Schluss"!

Wir, die Jugend X, sind schon seit 6 Jahren zu

sammen unterwegs. Ok, In den ersten Jahren

standen vor allem Spiele- und Wandertouren

auf dem Programm. Aber seit zwei Jahren steigen
wir voll ein Ins alpine Geschehen. Jetzt

stehen neben gemütlichen Wochenen
den auch Hoch- und Skitouren und

Kletterfahrten - zum Beispiel nach
Südfrankreich-auf derTourenllste.

Wenn du mal was Neues mit anderen

Jugendlichen zwischen 13 und 15 Jah
ren erleben möchtest, dann bist du bei

uns genau am richtigen Platz. Unsere
Touren bleiben In Erinnerungl

AlleTourendaten, Fotos und unser Forum

findest du auf unserer Homepage
www.jugend-x.de

LOCATION DES QUARTALS!

Ideal für abwechslungsreiche Ferien: Sportkletterrouten an riesigen Blöcken,

Mehrselllängentouren auf den PIc de Luc und ein nagelneuer Kletterstelg. Dass man

auch Bouldern kann, liegt auf der Hand, aber „Platte"sollte man schon mögen

LeCiaps

Die Lage direkt südlich des Vercor-Nationaiparks ist Sprungbrett zu Sport-Klettersteigen im Diois,
riesigen Mehrseillängen-Gebleten mit bestimmt 200 Routen, dem Kanu-Hype La Drome und
Canyoning-Touren In den Zuflüssen. Der Nationalpark ist ein großes Wandergebiet, menschenleer
und mit der Lizenz zum Biwakieren {aber nur von 17 bis 8 Uhr). Wem das nicht reicht, kann sich im

Waldhochseilgarten an einem 250 m langen„Flylng Fox", auf französisch„Tyrollenne", austoben.

Spot Luc-en-Diols (Cafes, Bäcker, Metzger, kielner Supermarkt)
- http://perso. wanadoo.fr/lucendiois

Camp Camping municlpale des Foulons mit angrenzendem Schwimmbad -
sauber, ruhig, günstig, freundliche, hilfsbereite Leitung

Infos www.frankreich-sued.de/generale-5erver/naturpaks/Vercors/
Kletterstelg-Topos zum Ausdrucken, viele Bilder: http://viaferratafr.free.fr
Kletter-ZCanyoningführer: DIols - escalade & canyons, ISBN: 2-908730-68-5,15 €

Anja Wentel und Johannes, Laurenz, Matthlas, Sammy, und Simeon (Jugend 6)

St-mrcdl

ent-tn

Cofäe la
Grandnee 1313
thant

rtius

CdideRausm,
Msnt

Aiguide
20&r

iou
Crest 904

Die olä
foixSillins
117

u^tn-Old(l CMAiu

Tie
tmar dbr yar

1248
161

20 km del
757

alpinweit 4/2005



Mä

M
"•lun« '»

•"iK-.

'' " Ä'

•r'i

m

•■"f.--^-i vÄß^
/*

ZOCKER & EIS Expedition in die Cordillera Applobai^a;
Das Ziel sollte interessant, nicht
zu schwer und gewürzt mit einem
Schuss Neuland sein. Angeregt
durch unseren Freund Andy fiel
die Wahl auf die Cordillera Apo-
lobamba, die den Grenzverlauf
zwischen Peru und Bolivien mar
kiert. Diese Region wurde bisher
hauptsächlich von bolivianischer
Seite aus erschlossen, über Gipfel-

.w

anstiege von Peru aus gibt es da
her kaum Informationen.
Mitte Juli 2005 brechen wir zu
viert nach Peru auf. Von Juliaca
geht es über staubige Schotter
pisten, vorbei am Titicacasee in

Im Sommer 2004 hatte eine Hand voll Mitglieder
der Jungmannschaft Oberland beschlossen,

im nächsten Jahr mal eine Bergfahrt außerhalb
der Alpen zu unternehmen.

Was daraus wurde? Eine Andenexpedition!

Unsere erste Tour führt uns auf
den 5219 m hohen Yanaloma.
Nach ein paar Stunden anregen
der Kletterei können wir unsere
erste Erstbesteigung verbuchen.
Kein bedeutender Gipfel, aber
trotzdem kommt Freude auf, als
Erste hier oben zu sein. Als
nächstes nehmen wir den eben
falls unbestiegenen Sorapata III
(5440 m) in Angriff, den wir di
rekt von Süden über einen Feis-
pfeiler zu erreichen versuchen.
Nach zwei Tagen schwieriger
Kletterei in dem weiß bezucker
ten und eiskalten Fels müssen wir
uns eingestehen, dass unser Kön
nen unter diesen Verhältnissen
wohl nicht reicht. Daher wenden
wir uns der nicht weniger schö
nen Gipfelkette von Sorapata 11
und Sorapata III zu. Eine Eis
wand, leichte Felspassagen, eine
kritische Abseilstelle und schöne
Firnschneiden sorgen für eine ab
wechslungsreiche Überschrei
tung, für die wir überraschend
nur einen Tag benötigen.
Angesichts der schlechten
Schneeverhältnisse entscheiden
wir uns aber gegen das Hauptziel
unserer Expedition, die Bestei
gung des Chaupi Orco Sur (6024

Großes Bild; Die Gipfel
kette von Sorapata Iii und
Ii (v.i.n.r.) von Süden

Oben links; Das Expedi-
tionsteam und Einwoh
ner von Corihuara

Oben; Ulrich Lossen im
Aufstiegeum Yanaloma Ii

Links; Thomas Drexier
und Robin Groschup
(v.i.n.r.) auf dem Gipfel
des Sorapata Iii

nordöstlicher Richtung auf die
Schneeberge zu, die sich am Hori
zont immer größer und höher auf
türmen. In der Mitte des Viscach-
ani-Tais schlagen wir auf 4600 m
Höhe unser Basislager auf.

m), denn die Wände sindgekei
zeichnet von Abbrüchen
aperen Stellen, von denen St(j
und Eisschlag drohen,
sen wenden wir uns dem 1
der Salluyos zu. An der Lag!
Japuccocha errichten wir einaj
geschobenes Basislager. Nacli|
nem ersten gescheiterten Vffi
von Norden versuchen wir 4
eine lange Traversierung aiif|
Ostseite des Massivs den I
des Salluyo 11 (5813 m)zue
chen. Mühsam kämpfen wir||
durch ein beeindruckendes S
tenlabyrinth. Auf 5760 mi
sperrt uns ein steiles und aiifl(
de Seiten überwechtetes
stück die letzten Meter zum 5
fei und zwingt uns zur Um
Es lief nicht immer alles wied
plant: Manchmal haben winl
manchmal die Berge nicht ila
eingeschätzt. Aber wir blidl
auf eine faszinierende Zeit!
wunderschöner Natur und«
guten Freunden zurück. Dank^
für an die Bewohner von Coiii
ara, die Sektion Oberland, i
Abteilung Spitzenbergsport (
DAV sowie unsere Sponso
Alan Electronics, Lewe Alpij
Austri Alpin, Marmot, Reiter El
peditionsnahrung und SatrentJ

Text & Fotos; Thomas Drexier, MnCra
Ulrich Lossen,

i Das Expeditionstagebuch undwelteit
j  Informationen gibt's Im Internetuiie
i www.andenexpedition.org
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Starten Sie in den Winter -

mit der Sixtus-Winter-Kollektion.

<7

W

FUSS

BALSAM
THERMOAKTIV

Pflegt und wärmt
kalte Füße.

ALPENKRAUTER

i

Zukunft schützen

^Deutscher Alpenverein
Sektionen München & Oberland

Fußbalsam Thermoaktiv: Der Klassiker mit ANTI-KALTE-FÜSSE-
EFFEKT! Pflegt und hält die Füße aktiv warm.

Olympia Startoll: Die pflegende Muskeleinreibung mit AUFWÄRM
EFFEKT! Fördert die Durchblutung von Flaut und
Muskeln.

Olympia Sportcreme: Die Massagecreme mit NÄSSE- UND
KÄLTESCFIUTZ-EFFEKT! Bereitet auf körperliche Leistung vor.

Olympia Aktivbalsam: Die Pflege mit FRISCFIE-EFFEKT!
Belebt und regeneriert Muskeln und Körper.

Si #

MPIA

srpORi

■W -

/TflRT
loir
*

Die pflegende,
erwärmende

Muskeleinreibung

j-r V- f?

ISKflV

tensivmassage

vor dem Sport,

schützt die Haut

vor Nässe und

Kälte

Olio riscaldante
prima

deirimpegno sportivo

zufSportmassage,
erfrischt, belebt
und regeneriert

For massaging
before

training or competition

OLYMPIA

OLYMPIA

Erhältlich in Apotheken und im Fachhandel
www.sixtus.de



V1UNCHEN& OBERLAND

Gutschein
im Wert von

150 Euro
das Mitglied keine

Verpflichtung be
steht, als Spende
steuerlich absetzbar.

Für solche Spenden
erhalten alle unsere

Mitglieder-ab einem
Betrag von 5 € - automatisch eine
entsprechende Quittung, die im

Rahmen der Steuererklärung gel
tend gemacht werden kann.

Bei uns liegen Sie richtig!
Pünktlich zur kalten Jahreszeit

gibt es in der Service-Stelle am
Isartor wieder die Oberland-

Kuscheldecken in Dunkelblau mit

dekorativem Edelweiß und hell

blau abgesetztem Oberland-Logo.

Preis: 29,90 €.

Mitgliederwerben
Mitglieder
Unter 1614 Werbern und

Geworbenen, die sich im

I.Halbjahr 2005 an der
Mitglieder-Werbeaktion

(siehe Seite 641) beteiligt
haben, wurden folgende Gewinner
je eines »Basecamp«-Gutscheins

gezogen:

150 €: Simon Schmid, München

je 100 €: Muammar Altunkaynak,

München; Andreas Winter, Mün

chen

je 50 €: Andrea Schwarz, Kirch

heim bei München; Werner Lustig,
München; Andreas Nann, Köln

DAV-Mitgliedsbeiträge
steuerlich nicht absetztbar

Bei vielen Mitgliedern der Sektio
nen des Deutschen Alpenvereins

herrscht die irrtümliche Meinung
vor, die regulären Mitgliedsbeiträ

ge seien wie Spenden steuerlich

absetzbar.

Dem ist leider nicht so, da es sich

beim Mitgliedsbeitrag um eine
sich aus der Satzung ergebende
Verpflichtung für das Mitglied

handelt. Rechtsgrundlage ist § 48
Abs. 4 Nr. e EStDV.

Vielmehr sind nur echte Spenden,
also freiwillige Zuwendungen an
die Sektion, zu deren Zahlung für

Alpine Highlights
Die beliebten Vortragsreihen sind in die neue Saison gestartet!

Die nächsten kostenlosen Mitgliedervorträge
im Augustinerkeller, Arnulfstraße 52,
jeweils 19:30 Uhr (Einlass ab 18:00 Uhr):
Hans Steinbichler: „Die Alpen zwischen Zirkus und
Kommerz" (22.11.) - Manfred Krüger: „Die erlebte
Wildnis: Alaska, Aleuten, Yukon" (29.11.) - Wer
ner Scharl: „Auf Skiern über den Alpen-Haupt-

V  (''0-01-) - Ludwig Thurner: „Impressionen
ym aus Nepal und Tibet" (17.01.) - Georg Piller:wv „Traumziele in Libyen" (24.01.)

Öffentliche Vorträge im Kulturzentrum
Qasteig, jeweils 19:30 Uhr:
(Kartenvorverkauf: Gasteig, Marlenplatz-Unter-
geschoss, AZ-Schalterhalle und alle Vorver

kaufsstellen der München Ticket GmbH

oder 089/54 81 81 81
oder www.muenchenticket.de)

Harry Neumann: „Canada" (5.12.) - Ralf
Gantzhorn: "Gebirge im Meer" (18.01)

A

L

Das Ehrenamt - die Stütze des Verl

Wie in jedem Verein, sind auch in unsererStk-
tion ehrenamtliche Mitarbeiter unverzichtbar,

Das beginnt beim Vorstand und setzt sich fort
über die Hütten- und Wegereferenten, die
Gruppen- und Jugendleiter sowie deren StelH
Vertreter oder spezielle Ressortleiter.
Ganz besonders aber möchte ich das großeHi
der freiwilligen Helfer erwähnen, die immer
dann zur Stelle sind, wenn ein Hütten-oder ;

Wegereferent zur Arbeitstour ruft. So wurde
2003 z. B. die Pächterwohnung der Vorderkai-
serfeldenhütte innerhalb von zwei Wochen mit

vielen Freiwilligen komplett renoviert. Ebenso
war es heuer im April und Mai auf derOberlani-
hütte, bei deren Umbau neben Fachfirmenaodi

wieder einige unermüdliche Helfer im Einsatz
waren.

Hier einzelne Namen aufzuführen wäre unge
recht gegenüber den Vieien, die immerwieder ]
ihre kostbare Freizeit opfern. Ihnen allen ein j
großes „Dankeschön"! !
Es sei mir aber dennoch gestattet, einen Einzel-!
nen besonders zu erwähnen. Es ist der nuntneliri
schon 83-jährige Theo Helferich, der schon bei :
vielen Aktionen arbeitete wie ein Junger.So 1,
auch vor drei Jahren, als er nach einer Woche |
harten Einsatzes auf der Stüdlhütte einen Tag
nach unserer Abreise mit einem Bergführerde«

3797 m hohen Großgiockner bestieg. Vor sol
chen Leistungen kann man sich nur verneigen

und ehrfurchtsvoll den Hutzlehen!

Es wäre schön, wenn jeder Bergsteiger einmal ein paar Gedanken
darüber verlieren würde, wie die Hütten und Wege instand gehal

ten, das Holz sowie Wasser und Lebensmittel zu den Hütten,Ab-

wasser und Müll von den Hütten befördert werden. Ich bin mir

sicher, so Mancher wäre bereit, etwas mehr zu zahlen - oder auch

einmal bei einem Einsatz mitzumachen!

Horst Ernst, Referent für Hütten und WegeimVorstä)

Ehrenmitg

t Johannes Veichtt
Am 8. Oktober ist unser Freund

Johannes Veicht bei einer

Mountainbike-Tour im Kar

wendel tödlich abgestürzt.

Johannes engagierte sich viele
Jahre aktiv in der Sektion Ober

land. In den Bergen war er mit

grenzenloser und unbändiger
Begeisterung unterwegs, im
Winter vor allem auf Skitouren,

im Sommer beim Mountainbi-

ken. Wenn wir bei schlechtem

Wetter verzweifelt einen Part

ner zum Bergsteigen suchten,
war Johannes oft gerne und

spontan zur

Stelle.

III^. ̂  M DieNachrichtl
jwl / f von seinem

tragischen ,
Unfall hatui»-'

tief getroffen, ■
Was bleibt,!«

die Erinnerung an viele schönt
gemeinsame Erlebnisse amBtij
und auch im Tal und vor allem

die Erinnerung an einen verläs-;,
liehen, hilfsbereiten Freund und'

an einen herzensguten Men- f-

sehen.

Michael Düchs Et L////Steinet
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MÜNCHENS OBERLAND

fhrenmitglied Alois Vogl zum 90. Geburtstag

V

Die Glückwün

sche der Sektion

wurden Alois

Vogi(imBiidmit
Helga Lechier)
an seiner lang
jährigen Wir
kungsstätte,
demAugustiner-

keiier, über

bracht

Schon der Name weckt unvergess-

lictie Erinnerungen an schöne
Edelweißfeste, fröhliche Stunden

beim Maitanz und stilvolle Kath-

reintänze im Augustinerkeller.
Nicht zu vergessen die Sommer
feste auf Haunleiten! Alois hat

immer wieder gesellschaftliche
Glanzpunkte im Jahreslauf der

Sektion auf höchstem Niveau ge
setzt. Persönlich bedanke ich mich

gerne für die erfolgreiche, kreative
ünd harmonische Zusammenarbeit

und viele schöne, erlebnisreiche

Stunden.

Bereits als 15-Jähriger wurde Alois
Vogl Mitglied und dies war ohne

jede Übertreibung ein Gewinn für
die Sektion. Sein ehrenamtliches

Wirken setzt Maßstäbe. Besonders

ans Herz gewachsen ist ihm unsere
Skiabteilung. 21 Jahre war er deren
2,Vorstand und von 1953 bis 1960

ihr Leiter. Als hervorragender Berg-

lOJahre Harald Dobner
I Am I.Oktober

1995 begann

„Harry" in der

damaligen Ge
schäftsstelle der

Sektion München

in der Goethe

straße. Von Anfang an war sein

Ziel, sich unermüdlich für das Wohl

der Mitglieder und das Image der
Sektion einzusetzen. Das führte zu

einer neuen Service-Konzeption und
am8. April 1998 eröffnete die Ser

vice-Stelle am Hauptbahnhof. Das

Veranstaltungsprogramm wurde
systematisch erneuert und profes
sionell ausgebaut. Ebenso der ge-

steiger und ebenso guter wie lei
denschaftlicher Skitourengeher
war er ein begehrter und geschätz

ter Tourenbegleiter. 1974 über
nahm er für den verstorbenen

Max Ende das Amt des Veranstal

tungsreferenten, das er bis 1989
innehatte.

Alois Vogl und seine Frau RosI, mit

der er 59 glückliche Ehejahre ver
bringen durfte, haben das, was wir

als „Oberländergeist" bezeichnen, '
nicht nur verinnerlicht, sondern

beispielhaft vorgelebt und damit

viele für das ehrenamtliche Enga
gement in der Sektion motiviert.

Für sein außergewöhnlich ver

dienstvolles Wirken wurde Alois

Vogl 1985 zum Ehrenmitglied der
Sektion Oberland ernannt.

Wir gratulieren mit den besten
Wünschen ganz herzlich zum

90. Geburtstag. Prost Sektion!
Konrad Ott

samte Finanzbereich. Auch die Ent

stehungsgeschichte der »alpinwelt«
und des Kletterzentrums in Thalkir

chen schrieb Harry mit. Dazu kom

men unzählige Einfälle, wie sich
der Service- und der Hüttenbetrieb,

aber auch die Zusammenarbeit mit

Oberland und dem DAV effektiver

und gleichzeitig weniger bürokra

tisch gestalten lässt.
Trotz seiner Quirligkeit blieb Harry
die Menschlichkeit. Der Vorstand

und die Mitarbeiter haben Ihn im

mer wieder als Kamerad erlebt.

Harry, vielen Dank! Und bleib uns

noch lange der gute Geist in der
Sektion!

Für die Vorstandschaft Peter Dill

Die Alpenvereinsektion München bietet zum I.September 2006

Ausbildungsplatz zum/zur
Sport- und Fitnesskaufmann/frau

Berufsbild; Sport- und Fitnesskaufleute sind Dienstleistungskaufleute,
die durch ihre vielfältigen Aufgaben in betriebswirtschaftlicher, organi
satorischer und kundenorientierter Hinsicht zu einem reibungslosen
Sportbetrieb beitragen. Dazu gehören die Beschaffung und Verwaltung
von Finanzen und Fördermitteln, die Förderung der Nachwuchsarbelt,
Werbung von Mitgliedern und Sponsoren, die Gestaltung und Ausstat
tung von Sportstätten und Fitnessanlagen und die Beratung und Betreu
ung von Kunden. Sie übernehmen Aufgaben In Marketing und Öffent
lichkeitsarbeit, im Rechnungswesen und in der Materialwirtschaft, im
Veranstaltungs- und Buchungswesen, ihre Tätigkeit als Betreuer/in In
Vereinen, Verbänden, Sport- und FItnessaniagen, Freizeitparks oder
Sportämtern macht sie zu Vermittlern zwischen spezialisierten Sport
anbietern und den Mitgliedern bzw. Sponsoren und Interessenten.

Die Ausbildung dauert 2,5 Jahre. Voraussetzung ist Realschulabschiuss
oder Abitur.

Wichtig ist auch Ihre Freude und Erfahrung am persönlichen Hobby
Bergsteigen/Sportklettern etc.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Foto, Zeugniskopie(n)
sowie einem Nachweis der aipinen Erfahrung und einer kurzen
Beschreibung der Motivation sind zu richten an:

Deutscher Aipenverein Sektion München e.V.,
Bayerstraße 21,80335 München

WIRTSHAUS & HOF
Bayerische Schmankerlküche - eigene Landmetzgerei

Täglich von 10-24 Uhr geöfhet.
fiPutchgehend warme Küche
* von 11.30-22.00 Uhr

Wirtshaus 20»^

Landkreissieger von
Weilheim-Schongau un Wettbewerb
"bayerische Küche" 2004/2005

2. Platz im Wettbewerb "Mein schönster Biergarten"
der Abendzeitung München 2005

82404 Sindelsdorf - Urthal 4
Tel. 0 88 56/20 03 - Fax 0 88 56/82 27 3

www.urthalerhof.de

alpinwelt 4/2005



MÜNCHEN & OBERLAND

|s

% IMVI

-W

rfiSw

4 Ä.
"

Zwei Hütti
Es zeugt voi

beit und par
vernehmen:

Hüttenwirte

nisse übervi

Gleich zu ZV

Sektion Obe

den Pächter

besondere fi

langjährige!
Franz und A

ten seit 198

und können

hard Kronar

zum Refere

wurde, ihr 2

ausgezeichi

Kletterteam Oberland - der Weg zum Erfolg
Bereits im zweiten Jahr verzeichnet das Kletterteam

erstaunliche Erfolge. Inzwischen sind rund 100 Kinder
und jugendliche aktiv, davon ca. 45 in Kadergruppen.
Nach den Erfolgen bei der Münchner Meisterschaft im

Juni (»alpinweit« berichtete) ging es Schlag auf Schlag
weiter:

10. Juli: Freundschaftswettkampf mit dem Kletter
kader der Sektion Augsburg. Über 30 Oberländer neh
men teil und reisen im eigenen Mannschaftsbus an.
23. Juli., Coburg: Der Wettkampfkader zeigt erstmals
Flagge auf Landesebene. Völlig unerwartet erkämpft
sich der erst 11-jährige Kilian Kastner mit einer erst

klassigen Leistung im Vorstieg den 4. Platz in der
männlichen B-Jugend. Wie eine „Bombe" schlägt der
erste Platz für Monika Retschy in der weiblichen B-
Jugend ein. Bei den Juniorinnen holt sich Jojo Melle
verdient den 1. Platz.

Nach den Sommerferien setzt sich die Erfolgsserie in
Peißenberg fort: Im dritten bayerischen Landeswett-
kampf erklettert sich Monika Retschy den 2. Platz.

Damit belegt sie in der Jahresgesamtwertung den
4. Platz bei der weiblichen bayerischen B-Jugend,
obwohl sie nur an 2 von 3 Landeswettkämpfen teil
nimmt. Damit hätte sie beste Chancen in den Landes-

jugendkader einzuziehen. Jojo Melle wird bayerische
Meisterin der Junioren.

Der (vorerst)'letzte große Paukenschlag gelingt bei
der Augsburger Meisterschaft am 24.09.: Ein Fünftel
der 100 Wettkämpfer tragen das knallrote T-Shirt des-

Kletterteams Oberland, das 10 von 18 Finalteilneh
mern Kinder und Jugend stellt. Ergebnisse Kinder:
Sebastian Balz 6. Platz, Lulsa Deubzer 5., Sarah Schüt-

zenberger4., Markus Herrdieckerhoff 3.; Ergebnisse
Jungen: Fabian Heeper 6., Lucas Schaumann 5., Simon
Lang 3., Kilian Kastner 2.; Ergebnisse Mädchen: Julia
Bolesch 5. und Monika Retschy 1. Platz!
Nach diesen ersten guten Platzierungen im bayeri
schen Wettkampfgeschehen darf man gespannt sein,
welche Überraschungen uns im dritten Jahr erwarten.

Nils Schützenberger

Tomaten auf den Augi
... hatte der Redakteur bei di

Stellung der erfolgeichen Nadi-'
wuchskletterer des Oberland

kampfkaders im letzten Heft.
Zerknirscht und mit der Bitter

Verzeihung hier nun die richtif
Bilder:

half der Sei

in gutem Z
Wenige Ta(

1985 üben

gitte Bachi
Bachmann

der Weg lohnt sich!
•• «I
^ mm

HuJojo Melle Simon lani

ALABAMAGELANDE

Großer Alpin-Flohmarkt
DOMAGKSTRASSE 33 H

(SHUTTLli

für Alpenvereins-Mitglleder der Sektionen München und Oberland

Samstag, 26. November 2005 09.00 -14.00 Uhr
Achtung: Neuer VeranstaltungsortI Alabamahalle, Domagkstr. 33
ausreichend Parkplätze vorhanden, U 5 Alte Heide, Bus 43, oder 123 Alfred-Arndt-Straße, www.alabama-muenchen.de

Einiass für Verkäufer und Käufer: 9.00 Uhr

Bitte nach Möglichkeit eigene Tische mitbringen, da Bierbänke nur begrenzt vorhanden sind!
Standgebühr für Mitglieder (AV-Auswels mitbringen!) 5 Euro pro Person

MITTLERER#RING
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üwei Hüttenpächter-Jubiläen
Eszeugtvon guter Zusammenar

beit und partnerschaftlichem Ein-
«ernehmen zwischen Sektion und

llOttenwlrten,wenn Pachtverhält-

(lisseilber viele Jahre andauern.

SIeichzu zwei Jubiläen kann die

Won Oberland gratulieren und
den Pächtern herzlichen Dank und

besondere Anerkennung für ihr

liiigjähriges Wirken aussprechen;
franzund Anni Schuri bewirtschaf

ten seit 1980 die Oberlandhütte

und können zusammen mitRein-

batd Kronacker, der im selben Jahr

zum Referenten der Hütte gewählt
mde, ihr 25-Jähriges feiern, ihre

ausgezeichnete Wirtschaftsführung

machen die

Oberiand-

hütte zu

einem ge
schätzten

Haus und

das große
handwerk

liche Enga
gement

half der Sektion, das Gebäude stets

in gutem Zustand zu erhalten.
Wenige Tage vor Weihnachten

1985 übernahmen Johann und Bri

gitte Bachmann mit Bruder Andreas

Bachmann (bis Juli 1989) die Be-

wirtschaftung der Riesenhütte. Mit
einem Hubschrauber wurden am

21. Dezember Material, Gerätschaf

ten und Speisen Et Getränke zur
Hütte ge
flogen -
sicher kein

leichter

Start für

die jungen

Wirtsieute.

in den zu

rückliegen

den 20

Jahren ha

ben sie die Riesenhütte wieder zu

einem beliebten Ziel in den Chiem

gauer Bergen gemacht.

Die Pächter bedanken sich bei der

Sektion und den Gästen für die

langjährige Treue. Konrad Ott

Neuer AV-Stützpunkt im
oberösterreichischen

Nationalpark Kalkalpen

in Rosenau am Hengstpaß können
sich Mitglieder der Sektionen Mün

chen und Oberland ab sofort zu

günstigen DAV-Tarifen vom Wirts
ehepaar Waltraud und Robert Hais-

mayr im familiär geführten „Mau
rerwirt" verwöhnen lassen.

Das Haus bietet 5 Komfortzimmer

i

i J 31

(DU, WC, Tel., TV) mit 2 bzw. 3 Bet

ten (ÜF16 €) sowie 2 Ferienwoh-
nungen mit je einem 2- und einem
3-Bett-Zimmer (36 €/Tag)
Kinderermäßigung: bis 6 Jahre
500/0,6 bis 10 Jahre 250/0.

Oberösterreich und die Steiermark

eignen sich im Sommer wie im
Winter hervorragend für bergstei

gerische Freizeitaktivitäten. Für
Langläufer stehen in nächster Um
gebung etwa 120 Loipenkiiometer

zurVerfügung und an Ruhetagen
sorgen die beiden hauseigenen Eis
stockbahnen für Unterhaltung.

Kontakt: Gasthaus Maurerwirt,

Waltraud und Robert Halsmayr,

'A-4581 Rosenau 52,

Tel. 0043175661212 oder

0043l664l631 72 10,

Fax 0043175661212 30,
emall: maurerwlrt@utanet.de

www.maurerwlrt.alpenvereln.blz

DAV & Sixtus Bergwandertag
Am 25.September kamen beim 2.

Bergwandertag der Sektionen Mün
chen und Oberland im Spitzingge-

biet Genusswanderer bei Kaiser

wetter voll auf ihre Kosten. Vom

Spitzingsattel ging es ab 9 Uhr zu
nächst zur Schönfeidhütte, bei der

man wahlweise eine erste Rast ein

legen konnte. Weiterführte der
Weg zurTaubensteinbahn, wo sich
die Teilnehmer für die „Große Run

de" über das Rotwandhaus oder die

„Kleine Runde" direkt zur Aibert-

Link-Hütte entschieden.

\

Alle Starter trafen sich auf der Ai-

bert-Link-Hütte wieder, und ließen

den Tag auf der Terrasse mit einer
wohlverdienten Brotzeit auskiingen.

Die Firma Sixtus, Partner der Sek

tionen München und Oberland,

unterstützte den Bergwandertag

wie letztes Jahr mit Sachpreisen
und zahlreichen Heifern.

Thomas Gesell

Hüttengutschein - das perfekte Geschenk!
^rhQU^

für eine

btung

der neuf einet
HütwnO®*

Viel Spaß ̂

tf-
r

■ o <1en"

Romantik, Gastlichkeit, Geborgenheit, Ruhe, Zufriedenheit,
Freude - was beinhaltet nicht alles eine Hüttenübernachtung!
Schenken Sie Ihren Freunden etwas Außergewöhnliches!

Unvergessliche Tage, besondere Erlebnisse.

Dieser Gutschein im Wert von 34,- € (1 Übernachtung inkl.
Halbpension) gilt auf 16 bewirtschafteten Alpenvereinshütten

Jetzt noch vor Weihnachten bestellen!

unter: www.alpenvereinshuetten.de oder
DAV-Sektion München, Bayerstr. 21, 80335 München,
Tel. 089/5517000, Fax 089/5517 00 99,

service@alpenverein-muenchen.de

und DAV-Sektion Oberland, Tal 42, 80331 München,

Tel. 089/29 0709-0, Fax 089/29 0709-15,
service@dav-oberland.de

P
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Aufbau eines Krisen- und Notfallmanagements
in den Sektionen München und Oberland

i

Das immer größere Angebot

sowohl in den offenen Ver

anstaltungsprogrammen, als

auch in den Gruppen und Ab
teilungen veranlasst die bei
den Sektionen zum Aufbau

eines mit dem DAV verknüpf
ten Krisen- und Notfallmana

gements.

Auch wenn die Sektionen

durch intensive Ausbildung

und hohe Sicherheitsstan

dards die Grundlagen dafür
schaffen wollen, dass Unfälle

und Unglücke nach Möglich
keit vermieden werden, kann

eine 100-prozentige Sicher
heit - gerade beim Alpinsport
- nicht erreicht werden. Dies

wird auch Im Risikomanifest

des Deutschen Alpenvereins
vor Augen geführt (siehe Kas
ten). Daher muss - so wenig
erfreulich dieser Gedanke

auch sein mag - damit gerech
net werden, dass Notfälle und

Unglücksereignisse eintreten.

Um für einen solchen Ernstfall

bestmöglich gerüstet zu sein,
bereitet PIt Rohwedder, staatl.

gepr. Berg- und Schiführer,
Trainer für Notfallkompetenz

und Krisenmanagement, der
zeit In zahlreichen Veranstal-

tungstermlnen sowohl die

ca. 200 ehrenamtlich in den

Gruppen aktiven Leiter als
auch die rund 500 im Veran

staltungsprogramm tätigen
Übungsleiter auf mögliche
Ernstfallsituationen vor. An

hand konkreter Fallbeisplele
werden dabei Situationen

duTch die Teilnehmer erfahren

und bearbeitet.

Harald Dobner, Andreas Mohr,

Geschäftsführer Sektion

München/Sektion Oberland

Risikomanifest des Deutschen Alpenvereins
(1) Risiko ist allgegenwärtig
Risiko gehört zum Leben. Es entsteht dort,
wo der Mensch Unsicherhelten und Gefahren

begegnet. Mit dem Risiko muss man sich aus
einandersetzen.

(2) Bergsteigen fordert Eigenverantwortung
Für viele Aktive Ist Bergsteigen gleichzeitig
Naturerlebnis und Gesundheitssport mit
zahlreichen positiven Wirkungen auf Leib,
Seele und Geist. Bergsteigen fordert aber
auch den (selbst-)bewussten und eigen
verantwortlichen Umgang mit Risiken.

(3) Risikokompetenz ist lernbar
Der DAV setzt sich dafür ein, die Risikokom

petenz - also die Fähigkeit zum fachlich
fundierten und bewussten Umgang mit Risi
ken - aller Bergstelgerinnen und Bergsteiger
zu fördern. Durch Information und Ausbil

dung vermittelt er das entsprechende Wissen

(4) Entwicklung von Strategien
Risikomanagement zielt durch Strategien und

Instrumente darauf ab. Gefahren sichtbar zu
machen und individuelle Eigenverantwortung
zu stärken. Der DAV setzt sich dafür ein,

durch Forschung, Entwicklung, Kommunika
tion und Vernetzung die Zahl der Berg- und
Kletterunfälle zu reduzieren.

(5) Über Risiken muss man reden
Unfälle kommen beim Bergsport vor und las
sen sich nicht vollständig ausschalten. Über
Risiken muss man reden. Das beinhaltet zum

einen, mögliche Gefahrenquellen zu benen
nen und Fehler zu analysleren, aber auch

uneinlösbare Sicherheitsansprüche zurück
zuweisen.

(6) Risikomanagement als Organisations
aufgabe
Der DAV als Fachverband für Bergsport und
seine Sektionen gehen zwangsläufig mit dem
Risiko um (Standards, Ausbildungswesen,
Programmplanung usw.). Daher ist es ihre
Aufgabe, die organisatorischen Risiken vor
bildlich zu handhaben.

LVS-Trainingscenter auf der Zugspita |

Dank einer Kooperation der Sektionen f
und Oberland mit der Bayerischen Zugspitztil
und dem LVS-Geräte-HerstellerORTOVOXta/
ab sofort am schneesichersten Ort Deutschlai
die Anwendung von Lawinenverschütteten-
Suchgeräten (LVS) effizient trainiert werde«, I

Auf einem dl

2500 m!g4
Geländes«! [
Zugspitzplsl^
sind 10 Send

vergraben.*

einem Kontd
Gerät wirdil

Zahl derVer-|
schüttetenai

gestellt, r
das QerätaK

viert per Zi/i
verschieden

Sender. JetSl

beginnt der 1
Wettlauf gej
die Zeit (StoU
uhram*

troll-Gerst): |
Der Sucher«1

mit Hilfe seind

LVS-G

Sender. Wie Ii]
Ernstfaliwe«

dieVerschütb

ten per Sonde
stich genau

" f'- lokalisiert.
BeimKontail

mit einer über dem Sender angebrachten Platt
ertönt ein Signal, und wenn alle aktivierten
Sender gefunden wurden, hält die StoppuhraiJ
Damit lassen sich von der einfachen Einzetel
schüttung bis zur komplizierten Mehrfachver-j
schüttung (bis zu 5 Sender gleichzeitig) unzä
lige Szenarien simulieren.
Die Bayerische Zugspitzbahn stellt das Geiärd

bereit, sorgt für die Absperrbarkeit der Kontrol
einhelt und trägt die Unterhaltskosten. Die
Firma ORTOVOX hat die Anlage gekauft und
installiert. Die Sektionen München und Ober-j
land beteiligen sich mit etwa einem Viertela«|
den Kosten.

Die Nutzung der Anlage ist selbsterklärendüi
kostenlos. LVS-Geräte und Lawinensondenvi

ORTOVOX können an der Station Sonnaipin
kostenlos ausgeliehen werden.
Für Anfänger und Gruppen bieten die Sektion«
München und Oberland spezielle Kurse unttr |
fachmännischer Anleitung an.

/nfo; 089/5517«
service@alpenvereln-muenchen-obeM

Im

V
.  ̂ :

w
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I/Villkommen.
MySwitzerland.com

Schweiz.
ganz natürlich.

Traumreise ins Berner Oberland
exklusiv für Mitglieder der Sektionen München und Oberland

f

7
m

^ In Kooperation mit der

Wengen Mürren Lauter-

knnnental Tourismus AG

bieten wir unseren

Mitgliedern exklusiv eine

Reise in eine der

schönsten Bergregionen

der Schweiz an.

Genießen Sie diese

komfortable Art des

Reisens zu einen

der Höhepunkte der

Schweizer Bergwelt.

Erinnerungen an un-

mgessliche Bergerleb

nisse werden geweckt.

Gönnen Sie sich eine

entspannte, gut

organisierte Woche im

Berner Oberland.

Die Highlights der Bergwelt

im Berner Oberland

Termin; 18. bis 25. Juni 2006

Programm

1 .Tag: Anreise, Hotei- resp. Zimmerbezug,

Programmpräsentation, Abendessen

2.Tag: Panoramawanderung Männiichen -

Kleine Scheidegg, im Angesicht von Eiger,
Mönch und Jungfrau

Zusätiiche Möglichkeit: mit der Bahn aufs

Jungfraujoch, höchste Bahnstation Europas
auf 3495 m

3. Tag: Wanderung entlang der 72 Wasser
fälle, Besichtigung derTrümmeibachfäiie,
Gietscherwasserfälie im Berginnern

Übernachtung in einem Kerzenhotei im hin
teren Lauterbrunnental

4. Tag: Wanderung zurück zur Basis, Zeit zur

freien Verfügung um den Ort zu erkunden

5. Tag: Per Bahn und Schiff nach Brienz,
Besuch des Freilichtmuseums Baiienberg

6.Tag: Absolut imTrend:NordicWaiking-

Einführungskurs in Mürren, testen von Mate
rial und NordicWaiking-Traii

Alternative: Panorama-Bahn-Erlebnis: mit

der Montreux-Oberiand-Bahn via Gstaad

nach Montreux

Z.Tag: Krönender Abschiuss: mit der Luft

seilbahn zum Schilthorn Piz Gloria (2970 m),
Wanderung mit Rundblick auf die Berner

Oberländer Alpenwelt

8. Tag: Tag Abreise

Preis bei 15 Personen

Wengen, autofrei, 1274 m 865 € p.P.
Mürren, autofrei, 1650 m 800 € p.P.

Lauterbrunnen, zentraleTallage 750 € p.P.

Dieses Angebot basiert auf den Preisen von

2005. Eine leichte Preiserhöhung für 2006
muss vorgesehen werden.

Das Angebot umfasst
• 6 Übernachtungen in gutem Mitteiklasse-

hotel, Basis Doppelzimmer mit Bad/Du/WC
• 1 Übernachtung im Mehrbettzimmer im

Kerzenhotei

• 7 X Frühstück und Abendessen

• 6 Lunchpakete

• 6TageJungfraubahnenpass fürfreie
Bahnfahrten in der Jungfrau-Region
• 1 Eintritt in dieTrümmelbachfäile

• Ausflug Bahn/Schiff Baiienberg inkl. Ein
tritt ins Museum

• NordicWaiking-Einführungskurs

• Wanderkarte 1:40 000

• Sämtliche genannten Leistungen fürdie
Reiseleitung bzw. Begleitung Aipenverein

• Gästekarte der Region für attraktive

Rabatte auf Freizeiteinrichtungen
• Service und Taxen

Zusätzliche Leistungen

• Einzeizimmerzuschiag 10 € pro Person
und Nacht

• ggf. Wanderleitung 200 € pro Tag und
Gruppe plus Transportspesen (nicht an

allen Tagen erforderlich!)
• Bahnfahrt Kleine Scheidegg - Jungfrau

joch: 37 € pro Person (mit Jungfraubah-
nenpass, günstiger bei mehr als 10 Teii-
nehmern)

• Luftseiibahn Mürren - Schiithorn: 44f

pro Person (mit Jungfraubahnenpass,
günstiger bei mehr als lOTeiinehmern)

• Panorama-Bahnfahrt Gstaad-Mon

treux: 50 € pro Person (günstiger bei mehr

als lOTeiinehmern)

• Getränke zu den Mahlzeiten

• Weitere Extras

Kontakt

Wengen Mürren Lauterbrunnental

Tourismus AG

Ursula Mühlemann, Vize-Direktorin

Bahnhofpiatz,CH-3822 Lauterbrunnen
Tel. 0041/33 856 856 3, Fax 0041/33 856 856 9

ursula.muehlemann§wengen-muerren.ch

www.wengen-muerren.ch

Anmeldeschluss: 31. Januar 2006

alpinweit 4/2005



UNSERE GRUPPEN

AGUSSO

Als große DAV-Sektion leistet sich Oberland den beson

deren Luxus einer eigenen Naturschutz-Gruppe. Offi
ziell heißen wir „Arbeitsgemeinschaft Alpiner Umwelt

schutz der Sektion Oberland". Diesen Zungenbrecher haben
unsere Vorgänger schon bei der Gründung vor 25 Jahren auf das
griffigere Kürzel AGUSSO reduziert.

Seit den wilden Gründeljahren der Umweltbewegung, als sich die
Grünen als Partei etablierten und das Waldsterben in aller Munde

war, hat sich der Schwerpunkt unserer Aktivitäten von der Pro
test- und Öffentlichkeitsarbeit hin zum eher praxisorientierten
Naturschutz entwickelt. Was nicht heißen soll, dass wir es nicht
mehr für notwendig hielten, umweltpolitische Fehlentwicklungen
im Alpenraum anzuprangern und auch dagegen vorzugehen.
Jüngstes Beispiel ist die Unterschriften-Sammlung gegen den ge
planten Ausbau der Tiroler Gletscherskigebiete.
Andererseits gibt es aber bereits innerhalb der Sektion bzw. in de

ren Arbeitsgebieten genügend Aufgaben für unsere nicht gerade
mitgliederstarke Gruppe. In den vergangenen Jahren haben wir
Müll- und Aufräumaktionen organisiert, an der umweltfreund
lichen Ver- und Entsorgung von Hütten planerisch mitgewirkt
oder die alpine Mitfahrzentrale betreut. Auch richtig handfeste
Arbeit gehört dazu - etwa die Neuanlage und Pflege des Weges
Ladizalm - Falkenhütte (»Münchner Merkur« und »tz« haben heu

er ausführlich über unsere Arbeitstouren berichtet) oder ßaum-
pflanzaktionen, z.B. am Antoniberg bei Reichenhall und bei der
Vorderkaiserfeldenhütte.

Darüber hinaus tauschen wir uns regelmäßig mit den Natur
schutzreferenten und -gruppen anderer Sektionen aus, nehmen
an Infoveranstaltungen zu alpinen Umweltthemen teil und
betreiben auch selbst Öffentlichkeitsarbeit, etwa mit einem Info-
Stand beim Münchner Streetlife-Festival.

Kurzum: Es gab und gibt eine Menge zu tun im Bereich Umwelt-
und Naturschutz, auch wenn das Thema in der öffentlichen

160Jahre

So leicht wird einer nicht so alt - aber zusammen schafft

man's. Die Ortsgruppe Germering der Sektion Oberland
konnte heuer gleich zweimal zu besonderen Geburtsta

gen gratulieren: Werner Koch, der die Gruppe von 1978 bis 1990
leitete und seit der Gründung vor 30 Jahren dabei ist, feierte am
16. Juni seinen 80. Geburtstag. Drei alte und neue Vorstände
gaben ihm die Ehre. Werners Frau Liselotte schloss sich am 23.
September an und machte mit ihren ebenfalls 80 Jahren die 160

voll. Wir freuen uns, dass die beiden immer noch bei bester Ge

sundheit aktiv in den Bergen unterwegs sind und wünschen ih
nen noch viele schöne gemeinsame Touren.
Bei einem kleinen Fest im Rahmen des Berglertreffs im Oktober
wurden die Jubilare geehrt und mit Dias und Geschichten ein
Rückblick über ihr Bergsteigerleben und damit gleichzeitig über
die Ortsgruppe gegeben. Ina Koch

alpinweit 4/200S
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Diskussion derzeit eher auf kleiner Flamme gekocht wM|
AGUSSO freut sich über jeden engagierten Mitstreiter. Sei
Sie doch einfach mal bei uns vorbei: jeden 1. und 3. Moniij
Monat im 4. Stock der Service-Stelle der Sektion Oberlandl

Jochen Si

Vln.r.; Waltraud Hetzenauer, Bernhard Zimmer, Werner Koch, Werner Grimm
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Ortlerkreis in Aita Badia

0„Mollaaa!" ... „Recuperaaa!" Auf deutsch: „Seiiii!" ...
„Zuuug!" So tönte es in den Dolomitenfelsen. Luca,
der Organisator unseres Val-Badia-Treffens servierte

ifine persönlichen Genusstouren: Torre Piccola di Falzarego,
S-Kante; Erster Sellaturm, Via delle Frecce; Piccolo Lagazuoi
Westwand, (etwa?)Via Wally; Mur de Pisciadü, SO-Sporn. Alles
4. Grad oder ein bisschen darüber, imponierend steil, immer
nieder überraschend griffig.
Luca ist eine Autorität für alle, spricht nur wenig und leise. Nur
ein einziges Mal wird er grantig: Als es unter ihm am Einstieg
zuviel Theater mit „molla" und „recupera" gibt, tönt es zornig
von oben: „Decido io!" (sinngemäß wohl: Jetzt lasst's ma bloß
meiRuah!). Herzliches und anerkennendes Gelächter antwortet

ih.

Leider gibt es auch in den Dolomiten tückisches Gestein, dem
man die Brüchigkeit nicht immer ansieht. Dadurch kam es zum

Sturz unseres Seilersten Kurt am Mur de Pisciadü. Der Hub

schrauber war ganz schnell zur Stelle - Abtransport nach Bo
zen, Notoperation. So fiel die fünfte Tour aus.
Unsere Ursula Schirmer bewegte sich mit der Wandergruppe
überwiegend im „grünen Bereich", nämlich kurz oberhalb der

Eaumgrenze. Zur Belohnung gab's ein ganztägiges Blumen-
meer mit Edelweiß am Wegesrand.

Teilweise waren die Ziele der verschiedenen Gruppen die glei
chen, z.B. Lagazuoi und Nuvolau. Wir bestiegen sie aber in
der »entschärften" Version auf Wanderwegen. Vor dem Bindel
weg hat man uns - da Hochsaison - gewarnt. Wir ließen uns
aber durch die Menschenmassen nicht stören. Als jedoch eine
.Enduro" an uns vorbeizog, waren wir doch überrascht.
Ein alter schöner Wallfahrerweg führte uns zum Schluss noch

von St. Kassian aus zu Kirche und Hospiz zum Hl. Kreuz hin-

5**;

■,.« -

auf. Wir waren aber schlechte Wallfahrer, denn für uns gab es
zuerst etwas für die Kehle und dann erst für die Seele; d.h. erst
Wirtshaus - dann Kirche.
Beim Abendessen auf dem Zeltplatz waren wir wieder „vereint"
und haben uns bei köstlicher Pasta über die sehr unterschied
lichen Erlebnisse ausgetauscht.

Dr. Helmut Bergold

Der Speed-Rekordhaiter
Benedikt Böhm und
sein Ausrüster Dynafit
gratulieren dem Basecajnip
zum^-jaliriaen Bestphent

Sicherheit, Schnelligkeit, Erfolg und vor allem Spass...
"Dieses Jahr meisterte ich mit dem internationalen Dynafit Team erfolgreich eine Rekord

begehung am Mustagh Ata. Wir benötigten mit Skiern 10.41h vom Basecamp (4.400m) bis auf
llen Gipfel (7.546m| und zurück ins Basecamp. Diese Aktion nimmt normalerweise 4 Tage in

Anspruch. Ich weiss noch genau, wie ich mir als damals 12-Jähriger mit meinem gesparten Ta
schengeld meinen ersten Tourenski ganz allein im Basecamp gekauft habe. Obwohl ich noch ein

Kind war, wurde ich damals schon top beraten und blieb dem Basecamp
Uber all die Jahre treu. g

Ein Grossteil der sehr gut ausgerüsteten Münchner, welche ich am f

Gipfel a-lt
Mustagh Ata getroffen habe, waren vorher sehr kompetent vom Basecamp
beraten worden und haben dann auch den Gipfel geschafft.

Material spielt eine grosse Rolle am Berg
und entscheidet über Sicherheit,

Schnelligkeit, Erfolg und vor ■ >• 1*-*- 1- ■>»•—*• /
'allem Spass."

Benedikt Böhm

Der

löSRUSTUNG FÜR | BERGSTEIGEN | SPORTKLETTERN | SKITOUREN | HOCH- UND EISTOUREN
WANDERN I TREKKING | EXPEDITION | FREIZEIT

IMPLERSTR. ECKE GAISSACHER | 81371 MÜNCHEN-SENDLING | TELEFON 089 76 47 59
PARKPLÄTZE VOR DEM HAUS, NÄHE U-BAHN IMPLERSTRASSE | WWW.BASECAMP.DE i



UNSERE GRUPPEN

ABTEILUNGEN & GRUPPEN

Die Untergruppen sind unterden jeweiligen Vor

aussetzungen für alle Mitglieder offen. Sie veran

stalten eigenelourenprogramme.

BC-Boarders
SnowboardTourengruppe

Leiter; Edgar Brigel,

Tel. 0171/703 93 79,

edgar.brlgel@freenet.de

Treff: jeden 2. Mittwoch ab19:30Uhr Im
Thalkirchner (Thalkirchner-ZEcke Urbanstr.)

Forum; www.erstespur.de

Berggenuss35plus NEU!
Bergwandergruppe

Für Leute um die 35 bis 45, die einmal

Im Monat in netter Gesellschaft eine Ge

meinschaftstour unternehmen wollen.

Leiterin; Martina Renner,

Tel. 0821756975 92,

touren@berggenuss35plus.de
Treff; jeweils letzter Dienstag im Monat

um 19:30 Uhr, Wirtshaus zum Straubinger,

Blumenstraße 5

Berg-, Wander- und
Skigruppe
für Jede(n), der/die etwas Erfahrung für

selbstständige Touren mitbringt und sich
auf privater Basis zu Touren verabreden

möchte.

Leiter; Oskar Meerkötter, Tel. 089/5801830,

Heide Pfannenstein,Tel. 08091/48 39

Treff; jeden Donnerstag, 19:00 Uhr,
im Aitmünchner Geseilenhaus,

Adolf-Kolping-Str. 1 (näheStachus)

Programm; Wandern, Bergtouren, Hoch
touren, Skitouren, Langlauf

Boulder- und Klettertreff
für Erwachsene (18-t- Jahre)

Wir treffen uns 1 x die Woche, nicht nur um

besser zu klettern, sondern auch um nette

Leute kennen zu lernen und zusammen Spaß

zu haben. Gemeinsam unternehmen wir

auch Kletterfahrten.

Termin; mittwochs, 17:00-21:00 Uhr,

Kletterzentrum München

Ansprechpartner; Christian Koch,

Anja Wenzel, Tel. 089/7694469,

hobbyclimber@gmx.de
Voraussetzungen; Beherrschen des

4. Schwierigkeitsgrades, souveräne
Sicherungstechnik, längere selbstständige
Klettererfahrung.

Programme und aktuelle Gruppen-

Rundschreiben senden die Service-

Stellen auf Anfrage gerne zu.

Club Ushba
Russische Gruppe

Leiter; Igoriwaschur, info@ushba.de
Treff; 1. Mittwoch im Monat, 19:00 Uhr, Au

gustinerkeller, Arnulfstr. 52, jeden Dienstag,

19.00 Uhr Klettertreff im Kletterzenrum

München

www.ushba.de

Gruppe AM Nord

Bergstelger-Gemeinschaft aller Altersgrup
pen In sämtlichen alpinen Spielarten, wegen

enger Verbindung zur Siemens-Freizeitge

meinschaft e.V. (SFZG) vor allem für Sie

mens-Beschäftigte und Angehörige, aber

auch für alle anderen Mitglieder.

2005 feiern wir unser 45-jähriges Be

stehen. Infos zu Sonderunternehmun

gen in unserem Programmheft (in der '

Service-Stelle erhältlich).

Leiter; Peter Kmitta, Tel. 08102/74 88 75,

leitung@dav-am-nord-mch.de
Treff; jeden 2. Dienstag im Monat (außer

August) um 19:30 Uhr, „Harlachinger Ein

kehr", Karolinger Allee 34

www.dav-am-nord-mch.de

Gruppe Gilching
Hier gibt es alle bergsteigerischen Aktivitä

ten, zahlreiche Gemeinschaftsveranstaltun

gen stehen auf dem Programm.

Angesprochen sind vorwiegend Interessen

ten aus der Region im Westen und Südwesten

Münchens.

Leiter; Thomas Hartmann,

Tel. 08105/2 29 74

Treff; an den Donnerstagen der geraden Ka

lenderwochen um 20:15 Uhr Im

Sportheim des TSV Gilching-Argelsried,

Thalhofstr. 13, Gilching
www.alpenvereln-gruppegilching.de

Wochentagswanderer
Gilching
Vorwiegend für Mitglieder, die aus dem Be

rufsleben ausgeschieden sind und werktags
Zeit haben.

Leiter; Sigurd Göpel, Tel. 08105/237 48

Treff; jeden 2. Freitag um 10:00 Uhr
Im Freizeitheim Geisenbrunn, direkt an der

S-Bahn-Haltestelle der 55

Faltbootabteilung FASM
Im Sommer veranstalten wirTages-, Wochen

end- und Urlaubsfahrten mit Kajak und Ca

nadier in leichten und schwierigen Gewäs-

sern.Teils sportlich, teilsfamiliär-gemütlich.

Im Winter gibt's Film- und Diavorträge und

gemeinsame Ski- und Schneeschuhtouren.

Leiter; Günther Bachschmid,

Tel. 089/56 92 78, info@fasm.de

Treff; Von Mai bis September dienstags (Trai

ning auf dem Floßkanal) und

donnerstags (meist zum Volleyball und zur

Absprache für Ausfahrten) ab 18:00 Uhr im

Bootshaus, Zentralländstr. 6, U3 Thalkirchen.

www.fasm.de

Familiengruppe
Von Familien für Familien mit Familien!

Gemeinsame Unternehmungen, Fahrten

undTouren stehen auf dem Programm.

Leiterin; Andrea Ascherl-Wisgickl,

Tel. 08024/47 94 29,

andrea.ascherl-wisgickl@gmx.de

Treff und Programm; Bitte erfragen

Fotogruppe

Leiter; Hanns Correll, Tel. 089/754771

Treff; Stammtisch; Fränkischer Hof,

NymphenburgerStr.98

Hochtouristengruppe
Wir verstehen uns alseine bergsteigerisch

aktive und eigenverantwortliche Gruppe,
die sich nicht nur auf Hochtouren, sondern

auch beim Klettern, auf Eis-und Skitouren

in oft anspruchsvollem Gelände wohlfühlt.

Wer also seine ersten Bergerfahrungen und

Ausbildungskurse hinter sich hat und Lust
verspürt, auch seine eigenen Ideen und

Tourenvorschläge einzubringen, ist bei der

HTG genau richtigl
Leiter; Manfred Zink,Tel./Fax: 089/3113140,

Manfrediink@web.de

Stammtisch; jeden 1. Dienstag im Monat

(außer Feiertage), 19:30 Uhr im Kellerraum

des Alpinen Museums, Praterinsel (oft mit
interessanten Bild-Vorträgen!)

Aktiven-Treff; jeden 3. Dienstag im Monat

(außer Feiertage), 19:30 Uhr, in der Regel
im Kriechbaumhof, Preysingstr. 71 (Touren

verabreden. Wissen auffrischen,Tipps...)

M97.de
Faszination Mountainbiken

Leiter; Wolfgang Trautenberg

Info auf M97.de im BIkechat

Ansprechpartner M97-Marathon:

Nathan: nathan@m97.de,

Alexandra: alex.schumggmx.de,
Sepp Greger: Fax 089/27273443

Ansprechpartner M97-RennteaE

Olli Bauer: olli@m97.de

Get-together; letzter Dienstag

im Monat um 20:30 Uhr mitVortrag

und Infos, Praterinsel (Alpines Musmh

nähe Muffathalle)

Mittwoch After Work BIken

Abonnieren M97 Newsletter

Leereemail an: biken

Kindet-8
juqendgtuili
siehe SeiK'

Naturkundliche Abteilunj

Leiter; Dr. Ehrentraud Bayer,

Tel. 089/17 8613 22,

MartinusFesq-Martin,Tel.

Treff; Bitte bei den Leitern erfragen

Seniorengruppe
Auch unter der Woche aktiv!

Mitglieder, die aus dem Berußlebenat|
schieden sind und wochentagsZeitlal«
finden hier viele attraktive Angebote.

Leiter; Klaus Dierolf,

Tel. 089/89 22 48 55

Treff; jeden ersten Montag im Monat

10:00 Uhr, im Hotel „Zur Post",

Bodenseestr. 4, Pasing

The Munich Wanderen

We're a group of English-speakingmoii

neers in the Munich area whoareinteB«

in virtually all mountain sports-somins

or Winter. Our internet programmelndilt
hikes, Klettersteige, cross-countrysfiig
mountainbiking, snow shoeing andill«

activities.

Contact; Mike Page, Tel.
mike@munichwanderers.de

Where and when? We meet on theswii

Wednesdayofeach monthfrom18,l)0
for a „Stammtisch" at the Unionsbiäooi

Einsteinstraße (U4/U5 Max-Webet-Plab|

www.munichwanderers.de

^ alpinweit 4/2005
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ORTSGRUPPEN

Dachau

ÄmiGerlindeErletz, Tel. 08131/15474

M jeden 2. Mittwoch,

taätte Drei Rosen, Schützensaal,
iittaerStr.5,20;00Uhr

[(hing-Neufahm
Merln; Gisela Faht,Tel. 08165/60 13 60

M; donnerstags, 20:00 Uhr,
WundGaststätteMalsberger In Neufahrn
liito Feiertage)

Familiengruppe
fdiing-Neufahrn
ifamlllen mit kleinen Kindern

lilter: Georg Fröhlich,
lel. 01161/81471,

ilfidergzwerge.de
Gereeinsam unternehmen wir kleine Touren,
■den Kindern Gefühl und Interesse für
leijeeufunaufdrlngllche Welse zu ver
mitteln.
m.bergzwerge.de

Fürstenfeldbruck
lelterln: Erna Lorenz,Tel. 08141/591 78
M: freitags, 20:00 Uhr,
fckausauf der Lände

Georgenstein
... dIeGruppe Im Münchner Süden

ledentol Müller,Tel.08178/9551 7-6,
fai-7,enie@addcom.de
Ireff: jeden 1. und 3. Montag im Monat,
iklMOUlir, Waldgasthof Buchenhain
m,tatonlusStüberl" (Am S 7-Bahnhof

Germering
Nitur- und Gruppenerlebnis auf unseren
Äander-,Rletter-, Hoch- und Skitouren,
ifamlllen, Kinder, Jugendliche und Er-
«adisene.
lelterln: Waltraud Hetzenauer-Algner,

Wetzenauergigmx.net
üerglertreff; mittwochs, 20:00 Uhr,
lintoelnshelmdesTSV-UG,
Jlfoni-Baumann-Straße 7, Germering
fonktionsgymnastik: dienstags, 18:00 bis
1!:((lölir, Turnhalle Eugen-Papst-Schule,
Rieodor-Heuss-Str. 4, Germering

Faufklrchen
Wten KlausWarsltz,Tel. 089/61215 83
M: jeden 2. Mittwoch Im Monat
ii 19:30 Uhr, RItter-Hllprand-Hof

Unterschleißheim
Leiter: Utz Linzner, Tel. 089/3177 05 73,
Utz.Llnzner(S)t-onllne.de
Treff: donnerstags, 20:00 Uhr,
Ratsstuben Unterschleißhelm
(Im Juli am Kletterbrocken)

GRUPPEN &
ABTEILUNGEN

AGUSSO
Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz
in der Sektion Oberland

Leiter: Dr. Jochen Simon,
Tel. 08171/48 0747
hans-joachim.slmon@rsd.rohde-schw3rz.com
Treff: 1. und 3. Montag Im Monat,
Servlce-Stelle,Tal 42,19:00 Uhr
www.agusso.de

Bergwandergruppe
Auf leichten Wegen im Gebirge
Leiter: Kurt Groß, Tel. 089/3215 28 20,
Fax 089/3215 28 21, kurt-gross@gmx.de
Treff: 1. Montag Im Monat,
18:00 Uhr, Weißes Brauhaus,Tal 7

Familiengruppe
Mit Kind und Kegel ins Gebirge
Leiter: Frank-Uwe Reinhardt,
Tel.089/611 5512,
frank-uwe.relnhardt@t-onllne.de
Treff: Gaststätte Concordlapark,
Landshuter Allee 131

Fotoabteilung
Wir halten unsere Touren und
Erlebnisse im Bild fest

Leiter: Karl Metsehl,
Tel. 089/857 61 11
Treff: 1. Mittwoch im Monat: Bildbespre
chung, 3. Mittwoch Im Monat: Diavortrag,
jeweils 19:30 Uhr In der Service-Stelle,Tal 42

GAMS
Gruppo Aipinistico Monacense
Sezione Oberland

II gruppo Italo-tedesco deila sezione Ober
land va a scalare, a sciare o a cammlnare In
montagna e promuove II gemellaggio con
IICAIdlMllano.
Die deutsch-italienische Gruppe der Sektion
Oberland unternimmt gemeinsame Wander-,
Kietter- und Skitouren undpflegt den Kontakt
zur Mailänder Partnersektion.
Leiter: RoifRelsInger,
Tel.08171/31456
fam.relslnger@freenet.de
Treff: 1. Montag Im Monat, 19:30 Uhr,
Kriechbaumhof, Preysingstr. 71

HTG
Hochtouren, Klettern im alpinen und
außeralpinen Gebirge, Sportklettern und
Skibergsteigen
Leiter: Gottfried Steinmüller,
Tel. 089/64 43 38,
gottfrledstelnmueiler@bundeswehr.org
Treff: Gaststätte Florianseck, Grelner Berg,
Thalkirchen, jeder 2. Mittwoch Im Monat
ab 19:00 Uhr

Kajakgruppe
Gebirge von unten-
„Die glasklare Freude am Wiidwasser"
Für Familien, Singles, Könner und alle,
die es lernen wollen.
Wir paddeln gemeinsam, well...
-es Spaß macht
- wir starke Eindrücke erleben
- wir dabei den Alltag vergessen
-wir Verantwortung füreinander über

nehmen
-jeder seinen persönlichen Kick finden kann
und trotzdem die Sicherheit nicht zu kurz
kommt

- einer vom anderen lernen kann
Wir unternehmen...
- Paddeltouren In allen Schwierigkeitsgraden

sowie Canyoning, Bergradln, Bergwan
dern, Rodeln, Langlaufund Skitouren - als
Ferienausfahrten auch mal zu Zielen wie
Nepal oder Alaska

Kommt einfach vorbei oder ruft an!
Leiter: Wolfgang Fischer,
Tel. 089/89 42 72 36,
wfischer@clsco.com
Z.Vorstand: Thorsten Döring,
Tel. 089/609 95 42,
tdkajak@gmx.de
Treff: Von April bis September
2 X Im Monat Im Bootshaus
des ESV-München, Zentralländstr. 27
(Parkplatz Freibad Marla-Elnsledel);
von Oktober bis März 1 x monatlich
In derTaverna Paros, KIrchenstr. 27.
www.kajakgruppe.de

Klettergruppe
Klettern an künstlichen Anlagen
bis hin zu alpinen Touren
Leiter: Fredi Winkler,
Tel. 089/356 9134,
Heikolamandl, Tel. 089/140 99 77,
0173/8689774, h.lamandl@gmx.de
Treff: I.Donnerstag Im Monat
Voraussetzung: Mindestalter 18 Jahre,
Vorstieg Im IV. Grad
www.klettergruppe-oberland.de

Gruppe der Prager
in der Sektion Oberland
Leiterin: Brigitte Deymel,
Tel. 089/65 94 96
Treff: 1. Freitag Im Monat, Vortragsraum
des DAV,Praterlnsel5
Würmtal-Stammtisch: jeden 3. Freitag
im Monat, Gasthaus Lorenz, Pentenried

Schichtdienst
Auch unter der WocheaufTour

Leiter: Ludwig Kapfinger,
Tel. 089/43 67 07 25,
wuesten_fuchs@t-online.de
Treff: 2. Montag Im Monat,
19:00 Uhr, Rhaetenhaus,
Lulsenstr. 27

Seniorenkreis
Jetzt geht's erst richtig los

Wer wochentags Zeit hat, und gerne aktiv
sein möchte, Ist bei uns herzlich will
kommen. Wir bieten (geführte) Berg- und
S-Bahnwanderungen, Langlauf Im Winter,
Urlaubswochen und gesellige Treffen wie
Törggelen und Hoagascht.
Leiter: Karl Bauernfeind,Tel. 089/95 6948
Treff: 1. Montag im Monat,
Rhaetenhaus, Lulsenstr. 27,18:30 Uhr

5ingkreis
Leiter: HorstWels,Tel. 089/448 46 44
Treff: jeden 2. und 4. Freitag Im Monat,
ab 19:00 Uhr, Servicestelle, Tal 42,4. Stock

Skiabteilung
Nicht nur im Winter auf Tour

Leiter: Horst Rettig,
Tel. 08245/90 37 90,rettlg.h@t-online.de
Treff: jeden 4. Donnerstag Im Monat,
18:00 Uhr, Rhaetenhaus, Lulsenstr. 27

Sportklettertrainings
und Wettkampfgruppe
Nurfürwettkampfambltionlerte
Kietterinnen ab Schwierigkeitsgrad Vill
Leiter: Martin Fischer,
Tel. 089/18 70 37 66
JIrlKadlec, Tel. 0176/20 021277,
uv2cllmb@web.de
Treff: Dienstag und Donnerstag
ab 18:00-22:00 Uhr Im FSV
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2005 wurden die Energie-

und Wasser-Versorgung un

-Entsorgung beispielhaft

saniert. Die Baumaßnahmej
wurde wesentlich durch die

Deutsche Bundesstiftung

Umwelt gefördert. ]
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Da die Helikopterversorgung teilweisei

terungsbedingt nicht möglich war, esT

1 Sprengarbeiten

A UH• tAam

3 .-et"

sich eine Vt

aber durch

tagsarbeit f
konnte.

Im Süden

tanks emei

ren zu kle

Wirte, Ane

Schrecken

ser zu sp?

schlössen

den vor

Schlange,

graben, m

getrennt \

Bend wun

gen, ange

ben. Die

verdeckt, >

Im neuen

lieber Wa:

der Dache

kämentefärdenAni

In
V .• ■;

WATZMANNHAUS {1930 m

„Groß und mächtig, schicksalsträchtig..." Wen der Berg ruft, trifft
vieiieicht in der urgemütiichen Gaststube der „Trutzburg" auf dem
nördiichenAusiäuferdes WatzmannsdieGaiitalerin...

www, vjatzmarmhaiii. dt-

Talort

Aufstieg

Berchtesgaden-Ramsau, Wimbachbrücke
Über Forststraße oder durch die Wimbachklamm (ca. 45 Min. länger) zum Watzmannhausweg und über Stuben-
, MItterkaser- und Falzalm zur Hütte, 3,5-4 Std.

Hüttenwirte Anette und Bruno Verst (Tel. 08652/96 42 22)

Pfingsten bis Anfang Oktober
Auf- und Abstiegsvarlanten: Hinterschönau (Hammerstiel) über Schapbach-Holzstube, 3,5-4 Std.; Königssee über
Kührointhütte - Falzstelg, 4-5 5td.; 5t. Bartholomä über Rinnkendlsteig - Kührointhütte - Falzsteig, 5-6 Std.

Bergtouren Watzmann-Hocheck (2651 m), 2-3 Std.;Watzmann-MIttelspItze (2713 m), zusätzlich 1 Std. (Trittsicherheit,
Schwindelfrelheit, Klettersteigausrüstung erforderlich); Gesamt-Überschreltung und Abstieg ins WImbachgrIes,
zusätzlich 4-5 5td, (nur für sehr erfahrene, konditionsstarke Bergsteigerl)

Dle„Münchner" Berghütten (erhältlich In den Service-Stellen)
Topogr. Landeskarte 1:25 000„Natlonalpark Berchtesgaden"

Kontakt

Geöffnet

Wandern

Führer

Karte

jVim&acto
Wm

Stub^
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atzman a i

chto
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1  -
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UNSERE HÜTTEN

jnd
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e wit-

ergab

eine Verzögerung von vier Wochen, die

itier durch längere Schichten und Sams-

Bgsarbeit fast vollständig eingeholt werden
konnte.

Im Süden der Hütte mussten die Wasser

tanks erneuert werden, die alten Tanks wa-

itn zu klein und verrostet. Nicht nur die

Wirte, Anette und Bruno Verst, denken mit

Schrecken an den Sommer 2003: Um Was-

str zu sparen, mussten die Toiletten ge
schlossen werden, und die Besucher stan

den vor der einzigen Trockentoilette
Schlange. Die alten Tanks wurden ausge
graben, mit dem Schweißbrenner in Stücke

getrennt und ins Tal geflogen. Anschlie-

lend wurden die neuen Tanks hochgeflo-

jen, angeschlossen und wieder eingegra
ben, Die Talseite ist durch Drahtkörbe

verdeckt, die mit Steinen gefüllt sind.
Im neuen Anbau befindet sich ein zusätz

licher Wassertank, in dem Regenwasser aus

derOachentwässemng für die WC-Spülung

Betoniemjl iftWe/i/Into DerneueAnbau

gespeichert wird. Damit die Wasservertei

lung gesteuert werden kann, sind die neuen

Tanks mit großen Anzeigerohren ausgestat
tet. Bruno Verst kann von der Hütte aus den

Wasserstand in den Tanks erkennen und die

Versorgung entsprechend steuern.

Ebenfalls im neuen Anbau wurde die mo

derne Haustechnik installiert. Ein mit Raps
öl betriebenes Blockheizkraftwerk (BHKW)

erzeugt nun umweltfreundlich elektrischen

Strom und Wärme. Rapsöl ist biologisch

vollständig abbaubar. Wenn es verschüttet

wird, was beim Transport oder beim Umfül

len passieren kann, wird die Umwelt nicht

belastet. Rapsöl verbrennt zudem C02-neu-

tral. Der alte Dieselgenerator wird nur noch

im Notfall gebraucht. Mit der erzeugten
Wärme werden die Gasträume und die

Pächter-Wohnung beheizt sowie warmes
Wasser für Küche und Waschgelegenheiten

des Personals bereitet.

Die Reinigung der Abwässer erfolgt künftig

Die neuen Wassertanks

durch eine vollbiologische Kläranlage. Die

Feststoffe werden heraus gepresst und ver

rotten. Sie können dann, unschädlich für

die Umwelt, ausgebracht werden. Die flüssi

gen Bestandteile fließen durch Tropfkörper
und Schönungsstufe und versickern grund-
wassemeutral.

Die Reinigung des Wassers erfolgt durch

Filter und UV-Anlage. Schon früher wurden

wasserlose Urinale und Waschbecken mit

Spararmaturen eingebaut und ein getrenn

tes Versorgungssystem für die WCs instal

liert, damit diese mit Regenwasser oder ge

reinigtem Abwasser betrieben werden

können.

Mit den Arbeiten dieses Sommers sind die

Baumaßnahmen für die umweltgerechte
Ver- und Entsorgung des Watzmannhauses

abgeschlossen. Es werden aber weiterhin

Maßnahmen für den Bauunterhalt und die

Verbesserung des Betriebs erforderlich sein.

Stefan Hichert, Projektleiter (Text Et Fotos)

Verfilllungder Wassertanks

1

onau

kflnraliKa
409 N

■3t'

Königi-

UMWELTECHNIK
iGefördert durch die
IDeutsche Bundesstiftung Umweltl

Energieversorgung
mit biologisch vollständig abbaubarem Rapsöl betriebenes Blockheiz
kraftwerk (BHKW)
• Leistung elektrisch; 35 KW

• Leistung thermisch: 56 KW
e Energieverbrauch: 11,5 Liter/Std.

• Wirkungsgrad; 86%

DerMotordes

neuen BHKW

DBU

Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Wasserversorgung
• Trinkwasser: 100 m^-Wassertanks, 210 m Leitung
• Brauchwasser: im Anbau (575 m^) Wassertank zur Speicherung von Regenwasser aus

der Oachentwässerung, getrennte Versorgung der WCs mit Regen- oder gereinigtem
Abwasser, internes Anzeigerohr, Fernsteuerung

• Sparmaßnahmen: wasseriose Urinaie, Spararmaturen

Abwasser

• Feststoffe:TrennungundVerrottung
® Flüssige Bestandteile: grundwasserneutraler Abfluss und Versickerung durch Tropfkörper

und Schönungsstufe
• Wasser: Reinigung durch Filter und UV-Anlage
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UNSERE HÜTTEN

Die bewirtschafteten Hütteiektionc

WETTERSTEINGEBIRGE

m

-j—TW*"*?

Münchner Haus, 2957 m, Sektion München
aufdem Gipfel der Zugspitze.
Von Mai bis Oktober bewirtschaftete Hütte

mit 35 Schlafplätzen.
Telefon 08821/2901.
www.muenchner-haus.de

SCHLIERSEER BERGE
ä<k Üi

DAV

1^.

Albert-Llnk-Hütte, 1053 m, Sektion München
südlich des Spitzingsees naheVaieppstraße. Ganz-
jahrig (bis auf Nov.) bewirtschaftete Hütte mit 67

Schlafplätzen sowie für AV-Mitglieder zugänglichem
Gruppenraum mit 16 Plätzen (nach vorh. Buchung).
Telefon 08026/71264. www.albert-link-huette.de

HOHE TAUERN (Venedigergruppe)

!L

i Johannishütte, 2121m, Sektion Oberland
50 Lager,bewirtschaftet: Anfang März bis Mitte Mai
(je nach Schneeiage) und Mitte Juni bis Mitte Oktober.

'1 Referent: Werner Herold, Hüttenpächter: Leonhard
Unterwurzacher.

Telefon 0043/4877/51 SO. www.johannishuette.at

WETTERSTEINGEBIRGE

Knorrhütte, 2052 m, Sektion München
an der Schwelle des Zugspitzplatts oberhalb des Rein
tals.

Von Mitte Mai bis Anfang Oktober bewirtschaftete Hut'
te mit 120 Schlafplätzen.
Telefon 08821/29 05. www.knorrhuette.de

SCHLIERSEER BERGE

m m.m.

Schönfeidhütte, 1410 m, Sektion München
auf der Schbnfeldalm südlich unterhalb des Jäger
kamps. Ganzjährig bewirtschaftete Hütte mit
37 Schlafplätzen. Telefon 08026/74 96.
Buchungen über Aibert-Link-Hütte,
Telefon 08026/71264. www.schoenfeidhuette.de

HOHE TAUERN (Venedigergruppe)

Neue Prager Hütte, 2796 m, Sektion Oberland
98 Lager, davon 62 in Zimmern, bewirtschaftet: Mitte
März bis Pfingsten und Juni bis Ende September,
Winterraum: 10 Lager, offen.Referent: Fiorin Kratzer,
Hüttenpächter: Julia Steinei, Alex Becker.
Telefon 0043/4875/88 40,0179/199 43 50

www.neue-prager-huette.at

WETTERSTEINGEBIRGE

■rnei!

Reintalangerhütte, 1367 m,
Sektion München
nahe dem Schiuss des Reintals.Von EndeMaibisIl
Oktober bewirtschaftete Hütte mit 90 Schlafplal»
Telefon 08821/29 03.
www.reintaiangerhuette.de

CHIEMGAUER ALPEN

Riesenhütte, 1346 m, Sektion Oberland
Hochriesgebiet. 46 Lager, davon 16 in Zimmern,
ganzjährig bewirtschaftet, im November und
im Frühjahr geschlossen. Referent: Franz Höger,
Hüttenpächter: Familie Hans Bachmann.
Telefon 08052/29 21. www.riesenhuette,ä

HOHE TAUERN (Venedigergruppe)

Alte Prager Hütte, 2489 m, 5ektion Oberland
geöffnet Mitte Juli bis Mitte September (je nadi W
nissen) nur für Biergartenbetrieb, keine Öbernadrtiiij;

{ möglich. Referent: Fiorin Kratzer,
j Hüttenwirtin: Andrea Mairer.
Tel. 0043/664/422 85 00, Tal 0O43/650/7IKI3ÜIL
www.aite-prager-huette.at

aipinwelt 4/2005



UNSERE HUTTEN

?n derjktionen München und Oberland

WETTERSTEINGEBIRGE

itte

i

lliillentalangerhütte,1381 m, Sektion München
iiifilem Höllentalanger südwestlich oberhalb der Hol-
Iditalklamm. Von Anfang Juni bis Mitte Oktober ^
kwirtsdiaftete Hütte mit 80 Schlafplätzen.
I(l(foii08821/8811.

m»/Mlentolangerhuette.ile

BERCHTESGADENER ALPEN

ält-

g

toannhaus, 1930 m, Sektion München
iiifdem Fälzköpfl nordöstlich unterhalb des Watz-
uann-Hotfiecks.

Jpein zygängliche, von Pfingsten bis Anfang Okt-|
obtrtewirtschaitete Hütte mit 188 Schlafplätzen. Te-|
Won 08652/96 42 22. www.watzmannhaus.<le

RONE TAUERN (Glocknergruppe)

Stüdlhütte, 2802 m, Sektion Oberland,
106Lager, bewirtschaftet: Ende Februar bis 10. Ma (jef
fiadiScbneelage) und Ende Juni bis Anfang Oktobe
Mnterraum: 24 Lager, offen. Referent: Ludwig Me.e., m
Bilttenpächter: Georg Oberlohr. ,1
IelefonHütte0043/4876/8209, Privat8221. f
m.stiieillhuette.at i

KARWENDEL

•ÜB
M

Falkenhütte

(Adolf-Sotier-
Haus),1846ni,

Sektion Oberland

am Fuße der

Lalidererwände.

133 Lager, davon
23 in Zimmern,
Winterraum:

8 Lager, offen,
bewirtschaftet:

Juni bis Oktober.

Referent: HorstWels.
Hüttenpächter: Familie Fritz Kostenzer.
Telefon 0043/5245/245.

wwwMenhuette.at

ZAHMER KAISER
m,sm

yorderkaiserfeldenhütte, 1388 m, Sektion Oberlanq
pS Lager, davon 35 in Zimmern, Selbstversorgerraum
nit 22 Lagern, ganzjährig bewirtschaftet.
Referent: Walter Behrlnger, Hüttenpächter: Familie Mir- f
fach. Telefon 0043/5372/6 34 82. [
Ivww.vorderkaiserfeldenhuene.at

HOHE TAUERN (Glocknergruppe)

Heinrich-Schwaiger-Haus, 2802 m,
Sektion München

nordwestlich unterhalb des Großen Wiesbachhoms.
Von Mitte Juni bis Ende September bewirtschaftete
Hütte mit 83 Schlafplätzen.
Telefon 0043/6547/86 62.

wm/.heinrkh-schmiger-haus.at

KARWENDEL

DAV

I Lamsenjochhütte, 1953 m, Sektion Oberland
:  an der Lamsenspitze. 96 Lager, davon 24 in Zimmern,
Winterraum: 52 Lager, offen, bewirtschaftet: Juni bis
Oktober. Referentin: BrigitteZollinger, Hüttenpächter: !.
Walter Bliem. Telefon 0043/5244/620 63. i

I www.lamsenjochhuette.at

KITZBÜHELER ALPEN

: Oberlandhütte, 1014 m, Sektion Oberland
Aschau Im Spertental. 73 Lager, davon 34 in Zimmern,
ganzjährig bewirtschaftet, ab 1. Sonntag nach Ostern

:  und im November je 3 Wochen geschlossen.
; Referent; Reinhardt Kronacker,
j; Hüttenpächter: Familie Franz Schürt.
I Telefon 0043/5357/81 M.ww.oberlandhuette.at

ENNSTALER ALPEN

i

II
ni m II

Gasthaus Maurerwirt
in Rosenau am Hengstpaß. Ganzjährig geöffnet.
Sondertarife für München-/Oberland-Mitglieder.
5 Komfortzimmer, 2 Ferienwohnungen.
Waltraud und Robert Halsmayr.
Tel. 0043/7566/212.

www.maurerwirt.alpenvereln.ba
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UNSERE HUTTEN

Die unbewirtschafteten Hütteiektioner

SARWINKEL

m

Haunleiten, 702 m, Sektion Oberland,

bei Bad Tölz, Oberfischbach.

Betten: 14, Lager; 14.
Referent: Sepp Hanel.
www.haunlelten.de

KARWENDEL

■m

Aste Reitbichl, 970 tn, Sektion Oberiand
Im Karwendei oberhalb Stans. Ganzjährig zugängliche
Selbstversorgerhütte mlt4 Schlafplätzen.
Referent; Max Wallner.
wwwMe-reltblchlhuette.de

SCHLIERSEER BERGE

Slglhlltte, 1335 nt, Sektion Oberland
am Wendelstein.
Maträtzenläger;14.
Referent; Ludwig Kapfinger.
www.siglhuette.de wJk

KITZBÜHELER ALPEN

pr.-Eiich-Berger-HOtte, 1340m,
lektlon München
jvestlich des Markbachjochs (Wildschönau).
Ganzjährig zugängliche Selbstversorgerhiltte
jnit 22 Schlafplätzen.
Referent; Hans Kreilinger.

ww.dr-erlch-berger-huette.ce

alpinweit 4/2005

BENEDIKTENWANDGRUPPE

ProbstalmhOtte, 1376 m, Sektion München
oberhalb des Längentalschlusses.
Ganzjährig zugängliche Selbstversorgerhütte mit
25 Schlafplätzen.
Referent: Henning Strunk.
www.probstalmhuette.de

TEGERNSEERBERGE

# .

Ud

Rauhalmhütte, 1400 m, Sektion München
östlich des Seekarkreuzes. Von Oktober bis Mai Zugänge
liehe Selbstversorgerhütte mit 16 Schlafplätzen.
Referent; Oskar Meerkötter.
www.rauhalmhuettede

CHIEMGAUER ALPEN

Gumpertsbergerhütte, 964 m,
Sektion München
an der Rauchalm im Hochriesgebiet. Ganzjährig zu
gängliche Selbstversorgerhütte mit 20 Schlafplätzen.
Referent; Rudolf Schermer.
www.gumpertsbergerhuette.de

KITZBÜHELER ALPEN

'S*.

Sonnleltnerhütte, 1532 m, Sektion München
auf der Harlasangeralm an der Südostflanke des Gais-
bergs im Spertental. Ganzjährig zugängliche Seibstver-
sorgerhütte mit IS Schlafplätzen.
Referent; Michael Hagsbacher.
wwwjonrtleltnerhuette.de ?-

WETTERSTEINGEBIRGE WETTERSTEIN

aKl
WETTERSTEINGEBIRGE

*1

faxenstelnhütte, 1384ni,Sektienli|
n Hochwald unterhalb der Nordwan^ddl^
ensteins.Von ca. Anfang Mai bis OIeM
elbstversorgerhütte mit maxlniat6klH|
eferent: Reinhard Stöckle.
/ww.waxensteinhuetttde

Trögelhütte, 14»
knKreuzeck-/'Kreuo
iweigungvonOiynt
Jährig zugänglich^
32 Schlafplätzen. I
jKferent: Klaus KeU
^WWw.troeglhuetlt,

Jubllaumsgrathütte, 2684 m, Sektion München
auf dem Gratverlauf Zugspitze - Hochblassen („Jubi
läumsgrat"), etwas westlich der Äußeren Höllen-tal-
spltze. Offene Unterstandshütte mit 4 bis 8 Lagern nur
für Notfälle.
www.JubHaeum5grathuette.de

TEGERNSEERBERGE TEGERNSEER BERGE BAYERISCHE

m m
Blankenste)nhutte(Max-Schaarschmidt-Hütte),
1250 m, Sektion Oberland
am Blankenstein.
Matratzenlager: 22.
Referent: Lothar Prommersberger.
www.blanken5telnhuette.de

Grlindhutte, 1190 m, Sektion Obtriiiil
am Hirschberg beiTegernsee.
Matratzenlager: 10.
Referent: Christian Vogel.
www.gruendhuette.de

Bayerische Wii<U
MatratzeniagerlS
Referent. Ratmund
www.bayerisdte'

ii

CHIEMGAÜEICHIEMGAUER ALPEN CHIEMGAUER ALPEN

Kampenwandhütte, 1550 m, Sektion München |
zwischen Kampenwandbahrt-Bergstatlon und Kam- [
penwand-Westglpfel. Ganzjährig zugängliche Selbst-j
Versorgerhütte mit 22 Schlafplätzen.
Referent; Siegfried PImpl.
www.kampenwundhuette.de

KITZBÜHELER ALPEN

Dr.-Thomas-Brennauer-Haus, PAV Sektion
Regensburg in Brixen im Thale. Für Mitglieder der ^
Sektion München von Mai bis November bevorzugt zi^;;;
gängliche Selbstversorgerhütte mit S15ch!afplätzen.|
Infoblatt erhältlich in der Service-Stelle.
www.dr-thomos-brennauer-haus.nlpenvereln.bli \

,,

vorzugtzii-
afplätzen.tt

ezelntei

IVmKimooshütte, 1160 m, Sektlg»IIWl
ruf der Winklmoosälm bei Reit im Willi
Ganzjährig zugängliche Seibstversorgrill
mit 30 Schlafplätzen.
Referent; Jörg Storch.
www.wlnklmooshuette.de

mti

TUXER ALPEN

WlntdmoosalnK
aufderWinklmoc
Matratzenfageri
Refererit; Jensita
www.winkJmoa

Weertalhütte, Akad. Sektion InnsbndiM
Ganzjährig zugängliche SeibstverscigertiilS
mitlOSchlah3lätzen.
Nähere Infos (Faltblatt mit An
in der Service-Stelle der Sektion Mflnd».
www.weertalhuette.al^vereliiM1

Unbewirts
Dieunbewi
reMItgliedi
Bergsteigei
nachtungs'
entrichten,
erfolgen. B
Buchungs-
dieSiezusi
inderServ
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UNSERE HUTTEN

en deiltionen München und Oberland

IIIERSTEINGEBIRGE

MjAIMe, 1429 m, Sektion München
li(«ii!Kli-/Kreuzwankl-Plstenskigeblet,an(le ve n
iKijmjmnOlyiiipia- und Kandaharabfahrt, hanz- 1
jliijüjiiijlirlieSelbitversorgerhüttemit
ük

MIEMINGER GEBIRGE

imimßiiittiilt

JMSCHE BLAUBERGE

li)(rlKhe Wlldalm, 1450 m, Sektion Oberiand
lliMenlag(r:12,
teil: Daimund Mim.

m.to/cr/scfte-n'/Wo/m.ife

(»lEMGAUER ALPEN

Wiililmisalm, 1160 m, Sektion Oberiand

«iHeiWiiklmoosalm bei Reit im Winkl.

teeniager:16.
teitiensHaesner.

m.mHmosülmhtiette.de

Alplhaus, 1506 m, Sektion München
im Alpitai südseitig unterhalb von Karkopf und Hoch
wand. Ganzjährig zugängliche Seibstversorgerhütte
mitlSSchiafplätzen.
Referent: Anton Hirschauer.

wvm.alplhaus.at

SCHLIERSEER BERGE

KARWENDEL

■N.

HTG-ReltbIchlhütte, 917 m, Sektion Oberiand
im Karwendel oberhalb Stans.
Matratzenlager: 12.
Referent: Max Wallner.
www.reitblchlhiiette.de

SCHLIERSEER BERGE

IiIII m

Haus Hammer, 750 m, Sektion München
Talherberge in Fischbachau, Ortsteil Hammer (BGB-
Haltestelle). Ganzjährig zugängliches Selbstversorger
haus mit 58 Betten in 2,- 4,- und 6-Bett-Zimmern und
separatem Gruppenraum. Referent: Anton Hirschauer.
www.haus-hammer.de

Hütte Hammer, 750 m, Sektion München
in Fischbachau, Ortsteil Hammer, neben dem Haus
Hammer (BOB-Haltesteile). Ganzjährig zugängliche
Selbstversorgerhütte mit 16 Schlafplätzen.
Referent: Anton Hirschauer.
www.hammerhuette.de

ZAHMER KAISER WILDER KAISER

Winkelalm, 1192 m, Sektion Oberland
Zahmer Kaiser, Nordseite, bei Durchholzen.
Matratzenlager: 6.
Referent: Georg Göttler.
www.wlnkelalm.de

Wegscheidalm, 989 m, Sektion Oberiand
im Wilden Kaiser, Südseite, oberhalb Scheffau.
Matratzenlager: 13.
Referent: Franz Leckenwalter.
www.wegseheidaim.de

Unbewirtschaftete Hütten
Dieunbewirtschafteten Hütten sind für unse-
leMitglieder (Gäste nur im Ausnahmefall) als
Sergsteigerstützpunkt eingerichtet. Die Über-
nacfitungsgebühr ist bei der Anmeldung zu
entrichten. Die Anmeldung muss schriftlich
erfolgen. Bitte beachten Sie die verbindlichen
Buchungs- und Stornierungsbedingungen,
die Sie zusammen mit dem Buchungsantrag
Inder Service-Stelle erhalten.

Die Anmeldung kann bis zu 4 Monaten vor
dem Nutzungszeltraum erfolgen, bzw. 3 Mo
nate, falls weniger als die Hälfte der Besucher
Mitglieder der Sektionen München und Ober
land sind.

Für die Zeit von Weihnachten bis Hl. Drei Köni
ge und an Fasching gelten gesonderte Anmel
debedingungen.
Hierzu bitte Rückfragein der Service-Stelle.
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PRODUKTES MARKT

SALEWA ESCAPE -

kompromisslose Begleiter

Die Modelle Escape 30 und 35 wurden konsequent
und ohne unnötige Ausstattung auf Ihren Einsatzbereich
Im Skitourenbereich getrimmt. Lawinensonde und

Schaufel werden In den dafür vorgesehenen
Elnschubföchern verstaut, Pickel und Helm

an den speziellen Halterungen fixiert, ebenso
Snowboard und Ski. Beide Rucksäcke verfü

gen über ein Außenfach für die Aufbewah
rung der Steigfelle, wenn sie nach dem
Aufstieg völlig durchnösst sind. Die heißen
Getränke werden Im Isolierten Elnschubfach

für Trinkbeutel warm gehalten.

Preisempfehlung: Escape 30 Euro

95,95, Escape 35 (Foto) Euro 109,95
Infos: SALEWA, 85609 Aschheim,

Tel.: 089/909 93-110, Fax: -190,

www.salewa.de

VAUDE FREERiDE -
Tiefschneeträume werden wahr

Mit der neuen. Innovativen Freeride-Koflektion geht VAUDE voll
auf die Bedürfnisse der Varianten-Skifahrer ein. Bei allen Hosen

und Jacken dieser Kollektion wird das wasserdichte und hoch

atmungsaktive 2-Lagen-Laminat Ceplex 10.000 verwendet, das
die Körpertemperatur Immer konstant hält. Die ausgefeilte Passform
kombiniert mit Details wie elastischen Schneeföngen, Belüftungs
elementen und verstellbaren Gamaschen garantiert den perfekten
Tragekomfort In jedem Gelände. Sowohl Hosen wie auch die
Jacken sind mit dem Recco-SIcherheltssystem ausgestattet.

Preisempfehlung:
White Wove Jocket Euro 249,95

White Wove Pant Euro 169,95
Infos: VAUDE, 88069 Tettnang,
Tel.: 07542/53 06-199,

Fax: -60, emall: info@VAUDE.com,

www.vaude.com

ARCTERYX-

der Softshell-Pionier gibt Stoff

fc' mm

BERGHAUS HEATGELL -

auf Knopfdruck warm

Berghaus hat die Heatcell-Technolo-
gle mit Softshell-Materlal kamblnlert.
Das Resultat Ist eine außergewöhnli
che Jacke, die auf Knopfdruck warm
wird und bis zu sechs Stunden ku-

schellge Wörme spendet. Der Eln-
und Ausschaltknopf ist einfach zu
bedienen und ermöglicht die Einstel
lung zwei verschiedener Tempera
turstufen. Das Heolcell Soft Shell

Jockel hat einen elastischen Kordel

zug am Saum, der die Wörme In der
Jacke hält. Es Ist dank Windstopper winddicht,
wasserdicht und atmungsaktiv.

□RTOVi
macht Lu

Funktlonsbe
sportlichen
Merlnowoll«
Feuchtigkeil
Aktivitäten,
der Linie sIr

Preisempfehlung: Euro 449,90
Infos: Telefon 0800/100 87 65 (kostenlose Hotline)
und www.berghaus.com

Preisempf
Infos: ORT

t

TENSOI
hochtecl

KOMPERDELL CARBON TOUR DUGLOCK-
ultimative Sicherheit

Der neue Komperdell Carbon Tour Duolock Ist der ultimative
Stock für anspruchsvolle Touren. Mit einem Minimalgewicht von
nur 159 Gramm Ist er laut Hersteller eine Sensation In puncto
Leichtigkeit. Kombiniert mit einem welchen EAV Foom Griff, einer
Neopren Systemschlaufe und dem neuen Duolock Verstellmecho-
nismus bietet der Carbon Tour Duolock höchsten Komfort und
Sicherheit für Outdoorfreoks. Pockmoß: 115 cm, mox. Länge:
140 cm. Neu ist auch die extralange Wofram/Carbid Flex Spitze.

Preisempfehlung: Euro 99,95
infos: Komperdell, A-5310 Mondsee
Tel.: 0043/6232/42 01-0,
Fax: 0043/6232/35 45,
www.komperdell.com

.■k.

Der kanadische Spezialist für Funktionsbekleidung, Rucksäcke und Klettergurte prä
sentiert mit dem Epsilon SV Jocket eine körpernoh geschnittene, athletische Softshell für
Ausdauer-Outdoor-Sportarten wie Skitouren, Langlauf, MTB, Running und Adventure
Racing. Besonderhelten: Gebondetes Polyester, außen Stretch, Innen sehr angenehmer
Strick, robust und mit einem DWR-FlnIsh ausgestattet (dauerhaft Wasser und Schnee ab
weisend), exzellenter Feuchtigkeitstransport. Diese Softshell gibt es mit und ohne Kapuze.

Preisempfehlung: Euro 200,- (m. Kapuze), Euro 160,- (ohne Kapuze)
infos: ARCTERYX D, 80939 München, Tel.: 089/308 07 36,
emall: agentur@reinerkopf.de, www.arcteryx.com
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PRODUKTES MARKT

ORTQVOX MERINO 185+ -
macht Lust auf Reisen

Funktionsbekleidung aus Merinowolle sorgt für mehr Wohlbefinden Im Alltag und bei
sportlichen Aktivitäten. Bei der Funktions-Wäsche-Linie Ortovox Merino 185+ wurde
Merinowolle mit einem zusätzlichen Windschutz kombiniert. Neben der bekannt hohen

feuclitigkeitsregulierung erweitert das Windbreaker-Material den Einsatzbereich um
Aktivitäten, die besonders windintensiv sind, wie Skilanglauf, Radfahren und Segeln. In
der Linie sind Boxer, Long Fonts und Long SIeeve-Shirts erhältlich.

Preisempfehlung: Merino 1 85+ Long SIeeve Women (Foto) Euro 79,95
Infos: ORTOVOX, 82024 Taufkirchen, Tel.: 089/666 74-0, Fax: -20, www.ortovox.com

TENSON KATMAI -

hochtechnoiogisch und superleicht

Katmai ist das extremste Kleidungsstück,
das Jenson je hergestellt hat. Das neue
Material MPC Ultralight 3-Layer ist stark,
wasserdicht und extrem atmungsaktiv. Die
Jacke wiegt nur 328 Gramm und ist auch
noch sehr vielseitig. Sie nimmt so wenig
Platz ein, dass man sie ohne weiteres in

eine Kapuze packen kann. Diese Jacke hat
ein hochmodernes, ergonomisches Design
mit optimalen Funktionen und vielen tech
nischen Finessen sowohl für den Extrem

sportler als auch den Hochseeangler. Ein
fach die ideale Zwiebelkleidung.

Preisempfehlung: Euro 369,90

Infos: Cleonwood, 46509 Xanten,
Tel.: 02801/98 75-80,

Fox: -81, www.tenson.com

MERRELL THERMO -
Ultimative Performance und Passform..

... versprechen die Modelle der neuen Thermo-Linie. Sie sind

milPolartec 100 bzw. 200 Thermolnnenfutter, einem isolierenden
ColdProof Fußbett und einer kälteabweisenden ActivHeat Innensohle

ausgestattet. Der Thermo 6 Woterproof garantiert somit eine

Komforttemperatur bis zu minus 32 Grad Celsius. Weitere markante
Merkmale: TPU-Schale, wasserfestes Nubukleder, TPU-Verstärkung
an der Ferse und eine eigens für diese Serie entwickelte Vibram-Sohle.

Preisempfehlung: Euro 140,-

Infos:Merrell Europe, 40221 Düsseldorf, Tel.: 0211/384 69-0,
Fax: -11, www.merrell.com

Si

TATONKA WARM UP BAG
praktisches Accessolre

Dos Warm Up Bog ist eine überaus praktische Schultertasche für
die Lady und ist besonders für die kalte Jahreszeit geeignet. Das
Geheimnis: In der Klappe ist eine mit Fleece ausgekleidete Tasche
mit zwei seitlichen Eingriffsmöglichkeiten versteckt. Ein vielseitiger
Muff, der nicht nur für warme Hände sorgt, sondern auch
noch zwei Innenfächer mit sinnvollen Unterteilungen
und RV-Taschen bietet.

Preisempfehlung:
Euro 29,95

Infos: TATONKA,

86453 Dosing,
Tel.: 08205/96 02-0,

Fax: -30,

www.tatonka.com

^  *■

r

i  «■

MM

FJÄLLRÄVEN MULTI JAGKET -
das Taschenwunder

Alles andere in die Tasche stecken - das kann in dieser Form nur
dos neue Multi Jacket von Fjällräven. Diese Jacke wartet - sage
und schreibe - mit insgesamt 1 3 Außentaschen und einer Innenta

sche auf und ersetzt damit locker Schultertasche
oder Doypock. Nicht nur optimal für Travel

und Trekking, für Familienwanderung
und Fotografen sondern auch für

Großstadtmenschen, die ungern
mit einem Rucksack durch die

*lk Gegend laufen.

Prelsempfehlung:
I L Euro 219,95
I  Infos: FJÄLLRÄVEN,

85256 Vierkirchen,
Tel.: 08139/80 23-0,
Fax: -10,
www.fjallraven.com
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UNSERE PARTNER

Unsere Partner in München und Umgebung

Bei diesen Stützpunkten finden Sie neben der MItgilederzeltschrlft »alpinwelt«
der Sektionen München und Oberland auch unsere aktuelle 2-wöchlge Veranstaltungsübersidl

freytag & berndt
www.freytagberndt.de

ALLES FÜR DIE REISE

REI SEBUCHHANDLUNC

A1

ALPHA BIKES& SPORTS

Heidemannstr. 25-27,80939 München

Tel. 089/35 061818, Fax 089/35 061819

Karlsplatz 5 (5tachus)

80335 München

Tel. 089/660 59 71

Fax 089/660 59 72

Alte Allee 28

81245 München/Pasing
Tel. 089/88 07 05

 FtlMtPtnPPT Fohrrod 5i Service
&: Sports

Golllerstr. 13,80339 München

Tel. 089/50 42 50, Fax 089/50 83 50

Landsberger Str. 199,80687 München/Laim
Tel.&Fax089/5705055

Thalkirchnerstr. 145, Ecke Brudermühlstraße

Tel. 089/723 28 60, Fax 089/ 7232810

Hauptstr. 111c

85579 Neubiberg
Tel. 089/606 666 67, Fax 089/606 686 53

mfo@llfestyleandsports.de

Ber^reunde kennen
GEOBUCH

Der Gipfel an guter Ausrüstung

Gaissacher Str. 18, Ecke Implerstraße,
81371 München

Tel. 089/76 47 59, Fax 089/746 06 30

Rosental 6,80331 München,

Tel. 089/26 50 30, Fax 26 3713

Jack
Wolfskin
STORE

Pfadergasse 1,86150 Augsburg
Tel.0821/152777, Fax 0821/314897
www.bergsporthuette.de

Tal34,80331 München

Tel. 089/22 8016 84

MÜNCHEN'-^
vnfw.bltti.öe

Georg-Reismuller-Str. 5-7,
80999 München-Allach

Tel. 089/89219-0

FürstenriederStr.18,

80687 München-Laim

Tel.089/546767-0

Kurt-Nuber-Ring 5,
82256FFB-Buchenau

Tel. 08141/320 80

Karlstor,NeuhauserStr.lS

80331 München

Tel. 089/29 02-30

Fax 089/29 02-33 00

4, schuh

Oberföhringer Str. 172,81925 München

Tel. 089/54 80 33 55

www.cycleconcepts.de

Alles für
E:icbnisrel

Theresienstr. 66, D-80333 München

Tel. 089/28 20 32
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Fachmännische Schuhreparatur

Kletter- und Bergschuhbesohlung,
Orthopädische Zurichtungen, Ewald Bauch,
Schuhmachermeister, Bayerlschzeller Str. 2,

Mü-6iesing, Tel. & Fax089/692 83 50

UWP HOCHTOURENECKE

U3/6 Goetheplatz

Kapuzinerplatz 4

80337 München

089/74 72 700, Fax 089/77 39 37

w

munltk'btkiti
«nd morc...

Dachauer Str. 340

80993 München

Tel.: 089/141 41 21

Fax: 089/ 141 41 35

www.munich-brikex.cla 9

Center ThcresientMiw

Outdoor-BIkeSnow

'4t Schwanthaler5tr.l13,80339München

Tel. Zentrale 089/29 02 30

• I

Kapuzinerplaiz i,huj.s/München
Tel. 089/74 66 57 55

Fax089/74665754

RHBE
PROFESSIONRL BIKE SYSTEMS

Lindwurmstr. 203,80337 München
Tel. 089/77 7719

Kirchplatz 8, Oberhaching, Tel. 089/63 89 44 42
www.rabe-bike.de

sauter*"
Foto Video Media

5onnenstr. 26,80331 München

Tel. 089/5515 04-0, Fax-53

Ottostr.6,85521 Ottobrunn,

TeL089/6095101,Fax 089/609 5691

sporthaus_ottobrunn@t-online.(l«

=i 1

Sport-Sched!

Sendlinger Str. 6,80331 München
Tel. 089/2166-0

Fax089/2166-1420
.1

»- r.mm I

91 .1

Rosenstr. 1 -5,80331 München

Tel. 089/23 70 70

Fax089/237071 12

Sport Spefil
.  Isar-Center, Dalmlerstr. 1,85521 Ottobmnn,

Tel. 089/609 79 23

PER, Thomas-Dehler-5tr., 81737 München,

Tel. 089/63714 38

OEZ,Riesstr.59,80993München,Tel.089/1«?ll{

www.sport-sperk.de

am Ostbahnhof

WeIßenburger Str. 44,81667 MOnchen
Tel. 089/44849 79,Fax 089/4470416

www.veto-muenchen.de

«••.Cr

wiia mountam
wildwasser telemark bergspon

www.radldiscounide

BenediktbeurerStr. KFll,!
81379Mün(hen

Tel.089/724 2351

Trappentreustf.lÖ
80339 München

Tel.089/506285

Machen Sie

einem lieben

schenk mit '

das Wald-V

beauftragen

stimmte An

innerhalb

pflanzen. Ih
klare Luft ui

schenken, vc

Lawine schü

ebenes Klim

andere Wurv

jetzt Info-I
Zukunftsinv«

.Wald" an.

Coupon cinscnt
Stiftung Wald i
Godesbcigtr All
53175 Bonn

www.wald-in-r

.Zukunft sehe

Bitte schicken

Material zum .1

Name

PlZ/Ort

STIhTUNG \A



icht

KLEINANZEIGEN

Naturschutzgebiet Westkreta:
2 X Zweitausender nur 737 €,
wüde Küsten und Schluchten

gratis
14 Tage Wandern im Original:
fon: 0 7808-91 4741 Ii

tm am M m

m Europa^

offlce@eurohike.at 18

www.eurohike.at

scheni^eni
Machen Sie sich selbst oder

einem lieben Menschen ein Ge

schenk mit wachsendenn Wert:

ias Wald-Wertpapier. Damit
beauftragen Sie uns, eine be
stimmte Anzahl von Bäumen

innerhalb Deutschlands zu

pflanzen. Ihre Bäume werden
klare Luft und sauberes Wasser

schenken, vor Hochwasser und

Lawine schützen, ein ausgegli
chenes Klima liefern und viele

andere Wunder tun. Fordern Sie

jetzt Info-Material über die

Zukunftsinvestition

.Wald" an.

Coupon einsenden an:
Sliflung Wald in Not
Godesberger Allee 142-148
53175 Bonn

«w».w3ld-in-not.de

.Zolunft schenken" interessiert mich!
Bilte schicken Sie mir kostenloses Info-
Haterial zum ,Wald-Wertpapicr".

tome

StraSe

W/Ort

Stiftuno Wald in Not

Spendenkonto:
Sparkasse Bonn
Konto: 52 100

BIZ: 380 500 00

Hauser
kursionen

VERKBIRSBÜm)
REISEN

Ararat 5.165m € 1.390.-

Elbrus 5.462m € 1.390.-

Kilimanjaro 5.895m € 1.790.-

Chimborazo 6.310m € 1.890.-

Aconcagua 6.958m € 1.81 O.

Pik Lenin 7.134m € 2.080.-

Mustagh Ata 7.546m € 2.890.-

Umfassendes PERU Programm

Flüge ab Österreich & Deutschland

Fordern Sie unsere

Detailprogramme an!
Veranstalter; Verkehrabüro, Hr. Letz
Währingerstraße 121, A-1180 Wien

Tel +43 1 40615 79 12

Fax +43 1 408 24 11

wae@verkehrsbuero.at
www.bergnew8.com

HIMALAYA
Nepal
Everest Base Camp Trek 1640 €
RundumdieAnnapurna 1450€
Langtang S Gosainkund 1390€
KangchendzöngaTrek 2690 €
Königreich Mustang 2790€
Island Peak, 6190 m 2290€
Ladakh

Markha Valley Trek 2290€
Tibet

Sieben Tage Tibet 1990€
Von Nepal zum Kailash 3590€
Bhutan

Darjeeling, Sikkim, Bhutan 2690€
Weitere Traumreisen Im Katalog:
HFT Himalaya Fair Trekking

Seitnerstraße 22a, 82049 Pullach Im Isartal
Tel: 089/600 600-00, Fax: -01
e-mail: info@himalaya.de

wvvw.hlmalaya.de

IWELTWEIT
... mit Freunden |

reisen... I
Individuelle Reisen

Reisen In kleinen Gruppen
Trekking * Expeditionen * Erlebnisreisen

Safaris * Kultur- und Studienreisen,
Selbstfahrerreisen * Incentiverelsen

HENKALAYAcSL
35232 Friedensdorf * Hollerstück 4
Tel: 06466 912970 • Fax: 912972

email: henkalaya@t-onllne.de
www.henkalaya.de

www.alpenverein-muenchen-oberland.de

^ Alpinwelt auf einen Blick: Termine 2006
Ausgabe EVT Anzeigenschluss

01/2006 24.01.2006 06.12.2005

Sommerprogramm 21.03.2006 14.02.2006

02/2006 19.05.2006 11.04.2006

03/2006 18.07.2006 13.06.2006

WInterrprogramm 19.09.2006 16.08.2006

04/2006 14.11.2006 10.10.2006

Bei Fragen zu Anzeigen wenden Sie sich einfach an:

Silvia Schreck

(Anzeigenleitung)
silvia.schreck@atlas-verlag.de
Tel. 089/55 241 252

Carsten Beck

(Anzeigenverkaufsberatung)
carsten.beck@atlas-verlag.de
Tel. 089/55 241 289

Tanja Karg
(Disposition)

tanja. karg@atlas-verlag .de
Tel. 089/55 241 245

F
atlas Verlag und Werbung GmbH
Schieißheimer Str. 141, 80797 München, Fax 089/ 55 241 271
anzeigen@atlas-verlag.de, www.atlas-verlag.de
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iht Umfangreiche Veranstaltungs
programme mit vielen Kursen
und Touren

Unter qualifizierter Anleitung bei Grund- und Aufbaukursen ler
nen und erfahren Sie das Know-how für alle Bergsportarten. Bei

den ersten Schritten zur alpinen Selbstständigkeit unterstützen
Sie unsere Veranstaltungsleiterinnen und -leiter auf lohnenden
Kursen und Touren zu interessanten Zielen. Die umfangreichen

Sommer- und Winterangebote werden jeweils im März und
September in Sondernummern der »alpinwelt« ausgeschrieben

und im Internet (www.alpenverein-muenchen-oberland.de)
ständig aktualisiert

iht Kinder, Jugend & Familien

• Kinder-, Jugend- und Familiengruppen

• Jugendtreff Kriechbaumhof
• Familienbonus auf Selbstversorgerhütten: Kinder

in Begleitung kostenlos bzw. stark ermäßigte
Übernachtungsgebühr!

ijfi 24 SeibstversorgerHütten

Speziell für Mitgliederstehen die eigenen Selbstversor

gerhütten beider Sektionen mit heimeliger und privater
Atmosphäre für schöne Stunden (oderTage) mit der Familie
und Freunden zurVerfügung (sieheSeite56/57).
Und als besonderes Schmankerl: Schnupperbonus
für Neumitglieder, Urlaubs- und Familienermäßigung

3

^ Kietteraniagen

Vergünstigter Zugang zu verschiedenen Kletteranlagen
in und um München: Kletterzentren München u. Bad Tölz,

Kletterhalle FSV München, Schulsporthalle Nymphenburg,
Kletterbrocken Unterschleißheim, Kletterbrücke Emmering

oder Kletterturm der Ortsgruppelaufkirchen

r
Ä L P ! N E
HIGHLIGHTS

^ Vortragsprogramm

17 OP VORTRAGE '

V

— Ü

Spannende Expeditions- und Reiseberichte, alpine
Höchstleistungen, schöne Höhenwanderungen, alpine

Natur- und Wetterkunde - in Wort und Bild aus erster

Hand! Sie haben die Wahl: „Alpine Highlights", die große

Vortragsreihe im Gasteig, und die Sektionsabende bieten
Ihnen eine breitgefächerte Themenpalette

UNSER SECEF

m.

k

viele gute Gründeft M-Plus

Top Beratung In zwei
Service-Steilen

Sektion München am Hi

Ausrüstum

Alpine Bücl

Bayerstraße 21 /V, Aufgang 2,80335 fc
Tel. 089/551700-0, Fax089/5S IJOtM:

service#alpenvereln-muetKhw.de

Tel. 089/29 07 09-0, Fax 089/2907 ?■
service@dav-oberland.de

iisrüstungsla:
luptbahnhot
T - ausleihe :

,  ihbüchereiei
•rten.Büchc

. eltweiteThe

1".
iht Vergünstigungen

auf Hütten
Versicl

aller großen europäischen Bergstic
vereine (DAV,ÖAV,AVS, SAG, (AI, [«
F.E.D.M.E.)

• Bevorzugte Behandlung bei der/or
von Schlafplätzen

• ermäßigte Übernachtungsgebühr
• günstiges Bergsteigeressen und -get t

Teewasser

• AV-Schlüssel für Winterräume

alpinweit 4/2005



RKEFÜRSIE!

ürdi I P/w-Mitgliedschaft

terüstungsverleih &
I Alpine Büchereien
KJ»# r.i>̂ o(n:>ieigeisenDiszum

""'könnenSie kostengünstig in drei
.  ingslagern - den Service-Steilen am

■  iiiiiliof und imTat und im Kriechbaum-

itihen.Touren planen mit Hilfe unserer
l  '.eieien; Kostenlose bzw. günstige Führer,
I  'et,BiidterundMedien über die Alpen und

lAiimeSichedieits-SHvicefASS) des OAV
s;idi , Bergungs- und Reltungskosten
liniSööOf

i i itegrenae Erstattung unfallbedingter
eäwsten im europäischen Ausland

•: üeii fiirVerlegung oder Rückholung
I -teffiilirungskosten bei Tod in unbegrenzter
"Ohe

I ;ö rund um die Uhr: 089/62 42 43 93

• jfipflichtversicherung bei der Generali-Lloyd

i«herungs AG (Versicherungsnummer
;v1:S5318),Tel.089/51 213531

^ Abteilungen & Gruppen

Zahlreiche Interessengruppen und -abteilungen
sowie Ortsgruppen rund um München: Hier finden

Sie Anschluss an gleichgesinnte Bergbegeisterte zu
gemeinsamen Aktivitäten im familiären Kreis quer
durch die Bandbreite des alpinen Betätigungs
feldes (sieheSelte 50/51)

^ Information

Viermal im Jahr erhalten Sie kostenlos die

Mitgliederzeitschrift »alpinwelt« der Sektionen

München und Oberland, aufWunsch im März und

September auch die umfangreichen Veranstal

tungsprogramme und alle 2 Monate »Panorama«,

die Mitteilungen des DAV

^Alpine Kultur
Alpines Museum und Alpine Bibliothek des DAV

im Haus des Alpinismus auf der Praterinsel

(siehe 5eite 25)

)|c Internet

Top-aktuelle Infos und aktualisierte

Veranstaltungsprogramme unter

www.alpenverein-muenchen-oberland.de
^ und im kostenlosen 14-täglichen Newsletter ^

iht Umwelt
Die Möglichkeit zum Engagement in einem Verein, der für

die Zukunft des Bergsports in intakter Natur und lebens
werter Umwelt aktiv eintritt. So setzt sich z. B. die AGUSSO

(Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz in der Sektion

Oberland) seit 25 Jahren mit vielen Aktionen nachhaltig
für den Umwelt- und Naturschutz im Gebirge ein

IPaiwramA

alpinweiü

^ Einkaufsservice
im City-Shop

Unsere AV-Karten und AV-Hütten-

führer erhalten Sie in der Service-

Stelle der Sektion München am

Hauptbahnhof

^Mitfahrzentraie

Umweltschonend ins Gebirge fahren: unser Mitfahrer- te-

lefon für Autofahrer, die bereit sind, jemanden mit
zunehmen: 089/29 07 09-70; wenn Sie eine Mitfahr

gelegenheit suchen: 089/29 07 09-75 oder im Internet
auf der homepage der AGUSSO: www.agusso.de
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MITGLIEDSCHAFT

Mitgliedsbeiträge 2006
für Einzel- und P/(/5-Mitgliedschaft
{Mitgliedschaft gilt kalenderjähriich)

Beitrag Treuebeitrag
nachlOJahren

DAV-A/B-

Mltgliedschaft

Treuebeitrag
nach 20 Jahren

DAV-A/B-

Mitgliedschaft

Familienbeitragfür
die ganze Familie

• Papa, Mama und alle

Kinder bis zum vollende

ten 18. Lebensjahr sind
Mitglied (Voraussetzung:
Alle Beiträge werden von

einem Konto abgebucht)

90 €

A-Mitglied

• Voiimitgiied ab voll

endetem 27. Lebensjahr

68 € 6BC ssc

B-Mitglied

• als Ehepartner eines
A-Mitgiiedes

38 € BSC B2C

• Studenten, Schüler vom

27. his vollendetem

28. Lehensjahr*

BSC

• Mitglieder ah 66 Jahre
und mit 25 Jahren un-

unterhrochenerDAV-

Mitqiiedschaft*

BSC

• aktive Bergwachtmit-
glieder*

BSC

C-Mitglied

• Mitglieder, die bereits ei

ner anderen DAV-Sektion

aisA/B-Mitgiied oder
Juniorangehören

BSC

• Plus-Mitglieder. Nur für
A/B/C-Mitgiieder/

Junioren/Jugendmit-

giieder oder Kinder in
den Sektionen München

und Oberland

kosten

los

JUNIOR

• Mitglieder im Alter von

18. his vollendetem

27. Lehensjahr

BSC

JÜGENDMITGLIED**

• von 15. bis vollendetem

18. Lehensjahr

20 C

KINDER**

• bis vollendetem

14. Lehensjahr

IOC

• nur auf Antrag ** Wenn die Eltern nicht Mitglied in den Sektionen sind

Mitglieder, die nicht am kostengünstigen und
arbeitssparenden Lastschriftverfahren teil

nehmen, zahlen einen Jahresbeitrag, der um
5 € höher ist als die aufgeführten Tarife!

Mitgliederwerben Mitglieden
Attraktive Prämien für Werbe!
plus Gewinnchance!
Sie fühlen sich als Bergfreund im Alpenverein gut aufgehoben, halten das Engagementdeij
Hütten und Wege und seine Aktivitäten als anerkannter Naturschutzverband für unterstiiUi

und sind begeistert von den vielfäitigen Angeboten der großen Sektionen München undlllilj
Dann überzeugen Sie doch Ihre Freunde und Bekannten von den Vorteilen der Alpenvereifii

Mitgliedschaft und holen Sie sich eine der attraktiven Prämien!

Unter diesen Prämien

können Sie wählen:

1 Alpenvereinskarte

Das Kartenwerk des Alpenvereins deckt

fast komplett die gesamten Ostaipen ab. Suchen Sie sich

ein Kartenblatt der Region Ihrer Wahl aus.

Die 'Münchner' Berghütten
Der ultimative Hüttenführer für Familien,

Wanderer, Bergsteiger und Skifahrer.

19 Hütten mit insgesamt 135 Touren-
undGipfeizielen.

Bergtouren mit Bus & Bahn

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln

umweltfreundlich zum Wandern

und Bergsteigen: DetaiiiierteTouren

vorschläge zu 88 Zielen in den Baye

rischen Alpen - vom Allgäu bis

Berchtesgaden.

Mpe«"'

Bergtouren
mit Bus & Bahn

1 Hüttenübernachtung

Mal wieder einen urigen
abend erleben, die klare Ii

unterm funkelnden Stemr

genießen undamnäctal
mit den ersten Sonnenstr

neuen Tag begrüßen! Sie
Wahl zwischen lüHOtten-i

den Bayerischen Alpen l)iii
Hohen Tauern.

Zusätzlich werden vierteljährlich 5 Einkaufsgutscheineim
Gesamtwert von 500 Euro für Werber und Geworbene verU ̂

Die Plus-Gewinnchance: 4 Mal im Jahr

nehmen alle Werber und die geworbe

nen neuen Mitglieder an einer zusätz
lichen Verlosung von 5 Einkaufsgut

scheinen des Bergsportausrüsters
„Basecamp"teil. Damit können Sie
sich Ihren ganz persönlichen Ausrüs

tungswunsch erfüllen.
mler M gai,, jm,,,,.. I

1x150,- Euro 2x100,- Euro 3xSII,'li
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r!

Br-

sDAVfür

jenswert

berland?

s-Plus-

Zukunft schützen ^)a,ich möchte Alpenvereinsmitglied werden! «IDAV
Denausgefiillten Antrag bitte einsenden an: DAV-Sektion München, Service-Stelle Bayerstr. 21, 80335 München

'  ' Deutscher Alpenverem

oder: DAV-Sektlon Oberland, Service-Stelle Tal 42,80331 München ^ Sektionen Munchen&oberiand
Heizikh willkommen I Senden Sie uns bitte die nachfoigende Anmeldung ggf. mit Ausbiidungs-ZStudienbescheinigung usw. zu, oder- wenn Sie den Ausweis sofort benötigen und gleich mitnehmen möch-
sii-iäm kommen Sie einfach in einer unserer Service-Stellen vorbei. Wenn Sie eine C-Mitgiiedschaft beantragen, muss dem Aufnahmeantrag eine Kopie des Ausweises (mit gültiger Jahresmarke) beiiiegen.

Anmeldung
llei verschiedenen Adressen;

litteseparate Aufnahmeanträge benutzen) Name Mitgliedsnummer

Zusatzanmeldung: Wenn bereits ein Familienangehöriger Mitglied ist, bitte hier den Namen und Mitgliedsnummer angeben:

Käme

Vorname

Name Ehepartner (falls nicht Identisch)

Vorname

^ ^ I I I -1 I I I

I
UrtsseiStraüe, Hausnummer Geburtsdatum

_J ! L.

Ort Telefon dienstlich

_i I I i_ -1 ! 1 I I L.

Mirtsdatum

I  j kostenlosen 14-tägllchen Newsletter abonnieren
Beruf

Idefon dienstlich

-J I 1 I I L.

Telefon privat Name der Kinder (falls nicht Identisch)

_i I I I I L

Itldon mobil

-I ! I I I I I

lirif

tnail-Adresse

tten-

t

hImmer'

—1—1.. 1 1 1 1 1 l I I I

1. Kind Vorname

1  t 1 1

Geburtsdatum

1  1 1 I 1 1 1 1 1 I

2. Kind Vorname Geburtsdatum

3. Kind Vorname Geburtsdatum

^ ^ C ' 1 1 i i i  ; : 1 1

IdiAilrüiiterstöSein) die Ziele des DAV, erkenne(n) insbesondere die Satzungen der Sektionen München und Oberland an. Die Mitgliedschaft gilt kaienderjähriich. ich/wir weiß/wissen, dass im Falle eines späteren Austrittes
ferjmeilszijmJO. September schriftlich gegenüber den Sektionen erklärt sein muss, damit er zum Jahresende wirksam wird, und bitte(n) um stets widerruflichen Einzug ailerfäliigen Beträge und Forderungen für o.g.
Pewnlen) von nachfolgender Bankverbindung. (Bei Nichteinlösung entstehende Bankspesen gehen zu meinen Lasten.)

(Aorgen V Eiiizugssrniächtigung Kontonummer
en den

jendie
Geldinstitut

J  L
BLZ

_J ! I I 1 , 1 U

/on

iden

lliiterschrlft(en)
[bei Minderjährigen bitte der/die gesetziiche(n) Vertreter)

Datum

Bitte gewünschte Mitgliedschaft ankreuzen.

DAV-P/U5-Mitgliedschaft in den Sektionen München und Oberland*
inkl.aller Leistungen der Sektionen München und Oberland • Zwei Service-Stellen • Zugang zu 24 Selbstversorgerhütten • Ausrüs-
tiingsverleih#AlpineBücherelmit13.000BüchernundKarten#UmfangrelchesVeranstaltungs-, Ausbildungs-und Tourenprogramm

Name und Unterschrift des Kontoinhabers
(falls abweichend von den sich anmeldenden Mitgliedern)

-.J

Ich möchte nur in der

^  Sektion München Mitglied werden

]  ; Ich möchte nur in der
-— Sektion Oberland Mitglied werden

Euro

Ich wurde geworben von dem München/Oberland-Mitglied:

-I—I I i I I I

Mitgliedsnummer

1  1 1 1 1 1 1 1 1 I I

Telefon Zemail

Ort
J—I I I I I I I I I

Straße

litteWunschprämieankreuzen: [ | Alpenvereinskarte [ [ 1 Hüttenübernachtung | | Die„Münchner" Berghütten [ | Bergstelgen mit Bus & Bahn

'Iiipiiiöiilidteii Daten vonP/us-Mitgiiedern dürfen zu Verwaitungszwecken zwischen den Sektionen München und Oberland ausgestauscht werden.
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AUSSTIEG

DIE RACHE DES YETI
„Bär erlegt Yak-Bullen Reinhold Messners" - So oder ähnlich berichteten Anfang

August die Tageszeitungen. Der berühmte Bergsteiger hatte vor 20 Jahren eine Her
de der asiatischen Rinder nach Südtirol transportieren lassen und sie dort auf 2800

Meter Höhe im Ortlergebiet angesiedelt. Und nun war eines der Tiere aufgrund ge
waltiger Wunden am Hals verblutet und Messner vermutete dahinter die Tat eines
Braunbären.

Notorische Messner-Kritiker und so genannte Insider mutmaßten freilich sogleich:
„Das ist doch wieder nur so ein Messnerscher PR-Gag!" Wahrscheinlich bringe er

just dieser Tage ein neues Buch auf den Markt und brauche dafür entsprechende
Publicity.

Da haben sie der ebenso umstrittenen wie streitbaren Bergsteiger-Legende aber

diesmal wirklich unrecht getan! Durch umfangreiche Recherchen ist es »alpinwelt«
gelungen, die wahren Hintergründe der Bluttat offen zu legen.

Bei dem Bär handelte es sich mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit um
das Tier, das zuletzt unter dem Jubel von Natur- und Tierschützem wie aus dem

Nichts im Gebiet des Schweizer Nationalparks im Engadin aufgetaucht war. Dass er

sich von dort zur schweizerisch-italienischen Grenze und weiter in Richtung
Vinschgau auf den Weg gemacht hat, belegt ein am Ofenpass tot aufgefundenes

junges Kalb, das ebenfalls seiner scheinbar grenzenlosen Gewalttätigkeit zum Opfer
fiel. Was aber treibt einen mitteleuropäischen Braunbär zu solch ungewöhnlichem
Verhalten? Dass Meister Petz wegen seines strapaziösen Marsches einfach einen Bä

renhunger gehabt habe, wie einige selbst ernannte Experten vermuteten, ist eine
zwar nahe liegende, aber angesichts der äußersten Brutalität seines Vorgehens zu

kurz greifende und eher unwahrscheinliche Erklärung. Vielmehr deuten Augenzeu
genberichte, die der »alpinweit« vorliegen, eindeutig daraufhin, dass es sich hierum

ein Exemplar der im Osten Tibets lebenden Art des Schnee- oder Tibetbären handelt.
Das bestätigen inzwischen auch die Untersuchungen des getöteten Messner-Yaks:
Art, Form und Schwere der Hieb- und Wundmale weisen eindeutige Parallelen zu

bekannten Angriffen von Schneebären auf Yak-Herden in Tibet auf und lassen kei
nen vernünftigen Zweifel zu.

Bekanntlich hatte Messner, der sich auch wissenschaftlich als Mythologe, Ethnologe

und nicht zuletzt Zoologe einen Namen gemacht hat, vor einigen Jahren den My
thos „Yeti" als nichts anderes als den von den Sherpas „Chemo" oder „Dremo" ge

nannten Tibetbär enttarnt - und umgekehrt diesen als „Yeti". Und hier liegt der
Schlüssel zur Klärung des geheimnisvollen Falles: Das Motiv des fernen Verwandten

des Braunbären ist offenbar dessen Rachebedürfnis für eben diese Enttarnung.

Bisher ungeklärt ist allerdings, wie der Tibetbär, dessen Spur sich seitdem verloren

hat, in die Alpen gelangt ist und vor allem, wer seine Helfershelfer waren. Der Ver

dacht drängt sich auf, dass Messner-Gegner dessen vorhersehbare Behauptung, ein
gewöhnlicher Braunbär habe einen seiner 600 Kilo schweren Yak-Bullen erlegt, für

eine neuerliche Rufmordkampagne nutzen wollten. In einer ersten Stellungnahme
kündigte Reinhold Messner denn auch an, die wahren Schuldigen und deren Tritt

brettfahrer in Bälde im Rahmen einer Pressekonferenz im Tierpark Hellabrunn zu
stellen. Nicht auszuschließen ist, dass er die „Verbrecher" im Umkreis der üblichen

Verdächtigen (Alpin-Joumalisten, DAV-Funktionäre und ehemalige so genannte

„Bergkameraden'j finden wird. Frank Martin Siefarth
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DAV CITY-SHOP
Zukunft schützen

München Hauptbahnhof
Bayerstraße 21
in unserer Service-Stelle

Exklusiv für DAV-Mitglieder:
das komplette Sortiment
des DAV im Barverkauf

Öffnungszeiten:
Mo 08:00-18:00 Uhr

Di/Ml 10:00-18:00 Uhr

Do 10:00-19:00 Uhr

Fr 10:00-18:00 Uhr

ALPINE KARTEN IM CITY-SHOP

AV-Karten

AV-Karten auf CD Rom

Karten Bayr. Landesvermessungsamt

Tabacco Karten

Schweizer Landeskarten

AIPINE LITERATUR IM CITY-SHOP

Alpenvereins-Jahrbuch 2006 15,80 €

DAV Kalender 2006 22,80 €

div. Skiführer ab 12,90 €

mrf viele weitere Lehrbücher & Führer

nFirst Ald

Erste Hilf«

+

JAHRBUCH

\ 2006

j  „Die Welt
der Berge

"2006

AKTIONSPREISE FÜR
DAV-PRODUKTE

Fleece-Weste Damen/Herren

statt 49,80 € nur noch 39,80 €

Sweat-Jacke Damen/Herren

statt 39,80 € nur noch 29,80 €

Fleecemütze

statt 9,80 € nur noch 7,80 €

Deutscher Alpenverein

5,95 €

69,00 € i-lT >

6,60 €

•-H-
6,50 €

ab 9,20 €

amisaiimicitii

ALLE DAV-PRODUKTE IM CITY-SHOP
DIE SUMMIT CLUB-KOLLEKTION

z.B.ummit Club Reisetaschen M, L ab 58,00 C

Summit Club Expeditions-Seesack 29,00 i

Summit Club Rucksäcke ab 36,00 i

Summit Club Erste Hilfe-Set

sowie das gesamte Summit Club-Ausrüstungsangebot
22,00 €

Neu! Die adidas outdoor-Llnie
z.B. hochfunktionale Softshell-Jacke

Damen/Herren

Funktions-Zip Damen/Herren

Funktions-Shirt DamenHerren

149,00 €

69,00 €

ab 34,00 €

flauschige Funktions-Fleeceweste
Damen 34,00 €

Neu! Top End Schlafsäcke
von Carinthia

Kunstfaserschlafsack Lite 1800

Daunenschlafsack ECC Line 1000

Explorer Top MF

-4

I.Vii

m
j

4//äf i /

169,00 €

319,00 €

419,00 €

DIE DAV-PRODUKTE

z.B. Hüttenschlafsäcke (Baumwolle,
Seide, Fleece) ab 11,20 €

DAV T-Shirt

Damen/Herren ab 14,80 €

Rettungsdecke, Aiu 2,00 C

sowie das gesamte DAV-Angebot ib'

«MUi

^ /



Gemeiner Wind: Kasha Rigby und Hilaree Nelson O'Neill lassen sich in Neuseeland im Kampf gegen die

Elemente von endlosen Schneestürmen und Windgeschwindigkeiten von bis zu 90 km/h nicht

unterkriegen. Verfolgen Sie die Abenteuer unseres Athletenteams unter www.thenorthface.com/eul

Foto: Melissa McManus.
NEVER STOP EXPli^

www.thenofthfacsa

Antarctic currents on Mt. Aspiring.

The wind does not fight fair.

ki Alpin

D & A: Tel. +49.(0)89.32455722. thenorthface_info_de@vfc.com
CH: Tel. +41.(0)1.3684121, info@icon-outdoor.ch
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